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Einleitung




Schön, dass du beschlossen hast deine DIY-Kenntnisse zu erweitern und Naturkosmetik ganz einfach selbst zu machen! Ab sofort nimmst du die Produktion für die tägliche Pflege von Haut und Haar selbst in die Hand. Toll! Du wirst es nicht bereuen, denn du lernst mit jedem Rezept dazu und bald ist die eigene Kosmetik-Herstellung so einfach, wie Cremes und Tuben in deinen Einkaufswagen zu legen.

Mit diesem Ratgeber lernst du Schritt für Schritt, was Naturkosmetik eigentlich ist, wo sie herkommt, woraus sie besteht und wie du sie Zuhause herstellen kannst. Außerdem erfährst du, welche Tools du für die Herstellung brauchst und woher du deine Rohstoffe am besten beziehst.

Du kannst beruhigt weiterlesen, denn du benötigst weder ein steriles Labor noch einen eigenen Kräutergarten oder gar ein Bienenvolk.

Die Anregungen in diesem Ratgeber gehen weit über die hauttypgerechte Kosmetik für Gesicht und Körper hinaus. Denn du bekommst auch Rezepte für selbstgemachte und natürliche Zahnpasta, Deodorants und Make-ups.

Ich gebe dir Tipps und Tricks an die gepflegte Hand und du wirst bald merken, dass wirklich gegen alles ein Kraut gewachsen ist. Ganz egal, ob du bereits ein alter DIY-Hase oder eine Kräuterhexe bist, du eigentlich zwei linke Hände hast oder du bereits seit Jahren als Selbstversorger lebst – je schneller wir loslegen, desto schneller kannst du deine eigene Kosmetiklinie genießen.



Basiswissen






Von Kräutern und Binsenweisheiten: Zurück zur Natur aber warum eigentlich?





“Alle Lebewesen, seien es Tiere, Menschen oder Pflanzen tragen das Wissen über die Heilkraft der Natur in sich.”


Dr. Edward Bach, Blütenessenz-Pionier

Dieses Zitat von Dr. Edward Bach zeigt seinen tiefen Glauben, dass alles, was wir benötigen, um uns zu pflegen und zu heilen, in der Natur zu finden ist. Wir müssen nur aufmerksam und neugierig durch diese Welt gehen.

Natürlich musst du mittlerweile nicht mehr in den Wald, um die Zutaten für dein Make-up zu pflücken, du kannst die Rohstoffe vielmehr per Klick im Internet bestellen oder sie im Reformhaus deines Vertrauens kaufen. Und das ist gut so. Trotzdem ist es interessant zu wissen, dass die Ursprünge von Kosmetik in der Natur liegen und noch immer dort zu finden sind.
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Tipp:


Falls dich dieses Thema interessiert, lege ich dir einen geführten Waldspaziergang oder einen Kräuterlehrgang ans Herz. Online findest du ganz easy unzählige Angebote zu geführten Spaziergängen von Kräuterpädagogen oder Waldtherapeuten. Dabei kannst du eine Menge über heimische Pflanzen lernen, während du gleichzeitig Zeit in der Natur verbringst.







Für mich, ist es total logisch, dass ich an meine Haut und an meine Haare nur Dinge lasse, die mich nicht vergiften würden, wenn ich sie esse. Honig, Öle und Butter aus Pflanzen oder Bienenwachs wirken einfach doch vertrauenerweckender als synthetisch erzeugte Stoffe.




Hausmittel - Heilmittel: Ein Denkanstoß.




Nicht nur bei Ayurveda und TCM, sondern auch im Alltag halten sich bestimmte Lebensmittel als Heilmittel hartnäckig. Ich denke, das liegt an der hohen Erfolgsquote, oder? Hier einige Hausmittel, die nicht nur Kosmetik betreffen und mir sofort in den Sinn kommen. Auch ich habe bereits gute Erfahrungen mit ihnen machen können:


	
Zwiebelwickel sind sehr angenehm bei Ohrenentzündungen (als Wasserratte leide ich darunter häufiger) und selbstgemachter Zwiebelsirup kann sogar den kratzigsten Husten besänftigen.



	
Waden- und Fußwickel mit Essig können fiebersenkend wirken.



	
Joghurt auf Sonnenbrand kühlt die in Mitleidenschaft gezogene Haut und versorgt sie mit Feuchtigkeit.



	
Ein Lavendel-Sträußchen vertreibt Motten aus dem Kleiderschrank.



	
Johanniskraut kann helfen die Stimmung zu heben.



	
Das weiße Gel einer Aloe Vera versorgt trockene Haut mit Feuchtigkeit.



	
Eine Bierspülung bringt Glanz - und bei richtiger Anwendung auch nicht die Duftnote “Kneipe” – ins Haar.



	
Petersilie kauen sorgt, sogar bei Hunden, für frischen Atem.





Du siehst, die Liste der Hausmittel aus der Natur ist lang. Finde heraus, welches Kraut für dich und deine Bedürfnisse gewachsen ist.
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Übung:


Nimm dir einen kurzen Moment Zeit und erinnere dich, welche Lebensmittel dich bereits geheilt haben. Ich bin sicher, dir fallen einige spontan ein – ganz ohne googeln zu müssen.










Was ist Naturkosmetik überhaupt?




Das Wort Kosmetik hat seinen Ursprung im Griechischen und bedeutet “die, das Schmücken betreffende Kunst”.
 Schön, oder? Wir erweitern diesen Begriff heutzutage um viele, viele Funktionen.

Unsere Definition könnte daher mittlerweile bereits über mehrere Zeilen gehen und ungefähr so lauten: “die das Schmücken, das Pflegen, das Nähren, das Verjüngen, das Porenverfeinernde, das Glanz-verleihende und das Reinigende betreffende Kunst.”


Du siehst, wir haben ganz schön viele Ansprüche an unsere täglichen Pflegerituale. Und je nach Hauttyp musst du deine Pflege anpassen und die Definition entsprechend erweitern.

Nun kennst du die Definition von Kosmetik. Und Naturkosmetik beschreibt heutzutage alle Pflegeprodukte, die aus natürlichen Stoffen hergestellt werden und daher auch auf natürlichem Weg wieder abgebaut werden können.




Die Abgrenzung von Naturkosmetik zu industrieller Kosmetik




Die Abgrenzung von Naturkosmetik zu industrieller Kosmetik ist gesetzlich geregelt. Das dient dem Schutz des Verbrauchers. Aber Vorsicht: Natur heißt leider nicht gleich biologisch und gesund. Deswegen: Augen auf beim Naturkosmetik-Kauf. Die markantesten Unterschiede habe ich dir in der folgenden Tabelle zusammengefasst:



	
	
Naturkosmetik


	
Industrielle Kosmetik





	
Basis


	
Öle, Wasser, Bienenwachs, Pflanzenextrakte


	
Mineralöle





	
Duftstoffe


	
natürliche ätherische Öle


	
Aromen, künstlich hergestellte Duftstoffe





	
Zusätze


	
Mit Ausnahme von Alkohol und optionalen Konservierungsstoffen sind die rechts aufgeführten Inhaltsstoffe nicht in Naturkosmetik enthalten.


	
Alkohol, Silikone, Paraffine, Konservierungsstoffe, gentechnisch veränderte Stoffe, tierische Stoffe, Mikroplastik...





	
Tier-versuche


	
Stärker durch das Gesetz limitiert. Meistens macht die Naturkosmetik jedoch keine Tierversuche.


	
Nicht ausgeschlossen und in gesetzlichen Rahmenbedingungen durchgeführt.










Die Geschichte der Naturkosmetik




Wir können nun davon ausgehen, dass Naturkosmetik weder unseren Körper noch unsere Umwelt übermäßig belastet. Aber wie war das mit der Kosmetik und der Pflege eigentlich früher?

Bereits in der frühen Menschheitsgeschichte wurden Tätowierungen oder Farben für Gesicht und Körper verwendet, um die Stammeszugehörigkeit nach außen zu zeigen und sich klar und möglichst imponierend von anderen abzugrenzen.

Zahlreiche Funde von Schminkpaletten als Grabbeigaben beweisen den Einsatz von Naturkosmetik in den sehr frühen Hochkulturen. Gerade die alten Griechen und Römer waren außerdem begeisterte Badbesucher: Schönheits- und Badesalons boten bereits richtige Spa-Behandlungen mit Eselsmilch, Rosenöl, Honig oder Myrrhe an.

Auch im alten Ägypten hatte Körperpflege höchste Priorität. Sogar Sonnenschutz war für diese Hochkultur bereits ein wichtiges Thema. Kajal und Rouge verwendeten beide Geschlechter und sogar Kinder. Die Schminkutensilien wurden aus Henna, Mineralien und Tierfett hergestellt. 

Außerdem gibt es ganze Bücher aus Ägypten über die Behandlung von Krankheiten oder Hautveränderungen mit Mitteln aus der Natur. Vieles wurde damals zum Beispiel mit Olivenöl, Zwiebeln, Milch und Bohnen behandelt. Die Ägypter sind sogar gegen Fußpilz mit Mohnsamen vorgegangen.

Darüber hinaus kennen wir vermutlich alle die Pflegerituale der Königin Kleopatra. Hautmasken aus Honig, Gurke und nährstoffreicher Erde sowie Bäder mit hochwertiger Milch und Öl waren typisch für die Herrscherin.

Was die antiken Hochkulturen an Naturkosmetik aufgebaut hatten, drängten die Menschen im Mittelalter erfolgreich in den Hintergrund. Vielmehr galt Wasser und Seife als Teufelszeug und ihre tägliche Verwendung wurde damals eher schädlich als wohltuend angesehen.

Ab dem 11. Jahrhundert kamen Parfums, Schminke und Körperpflege wieder in Mode.

Die Neuzeit, ab etwa 1500, brachte dann nicht nur den Buchdruck, sondern auch zahlreiche Rezepturen von Naturkosmetik. Wobei man damals auch nicht vor dem Einsatz von Blei, Arsen oder gar Quecksilber zurückschreckte.

Außerdem verfolgte die Kosmetik meist andere Ziele als heutzutage: Die Beseitigung von Ungeziefer war viel wichtiger als feine Poren und glänzendes Haar.

Im Barock und während der Renaissance hieß es wieder duften statt duschen. Parfums und Körperpuder waren in
, während auf Waschen und Seife lieber verzichtet wurde.

Mitte des 19. Jahrhunderts wandte man sich von der Naturkosmetik ab, da die Menschheit lernte Stoffe für die Herstellung von Kosmetik aus Mineralölen herzustellen.

Diese Zeit war ausschlaggebend für den Kosmetik-Boom und Schönheitswahn im zwanzigsten Jahrhundert. Rasante Fortschritte aus den medizinischen Bereichen machten nun auch optische Verjüngung möglich. Alle wollten – und wollen natürlich immer noch – gestylt, individuell und gepflegt sein.

Der Mensch entfernt sich immer weiter weg von der Naturkosmetik hin zu einer kosmetischen Effektivität, die vor allem in der Werbung suggeriert wird.

Heute im Jahr 2020 wirkt es so, als wollen viele Konsumenten wieder die Kontrolle über ihren Badezimmerschrank übernehmen und zumindest teilweise Produkte aus Apotheke, Drogerie und Co. mit selbst hergestellten Pflegemitteln ersetzen.

Gründe hierfür gibt es viele und die Motive sind für jeden anders. Für mich war es zum Beispiel meine sensible Haut mit einer leichten Neurodermitis, die mich dazu brachte, Naturkosmetik selbst herzustellen. So kann ich auf industrielle Allergene verzichten und in noch engeren Kontakt zu meiner Haut treten. Hautkontakt quasi.

Übrigens nutzen nicht nur Menschen Naturkosmetik, es gibt in der 
Natur auch Bären, Äffchen und andere Wildtiere, die Pflanzen zur Pflege, zum Schutz oder für die Wundheilung einsetzen. Sogar “Sonnencreme” machen die Kodiakbären selbst, indem sie zerkaute und zerriebene Blätter der Doldenblütler über ihre Pfoten verteilen.




Natürlich schön:


Die Vorteile von Naturkosmetik




Naturkosmetik ist aktuell in aller Munde. Oder besser gesagt auf aller Haut. Die Vermeidung von Plastikmüll und die Reduktion von fragwürdigen Inhaltsstoffen, die nicht nur unsere Haut, sondern auch unsere Umwelt belasten können, sind nur einige der vielen Gründe auf industriell hergestellte Kosmetik zu verzichten.

Hier die klaren Vorteile für deine eigene Naturkosmetik:

# Einmal ohne alles, bitte!

In deiner Kosmetik landet nur, was natürlich angebaut ist, natürlich wieder abgebaut werden kann und so auch weder dich noch die Umwelt belastet. Neben Silikon verzichtest du bei der Herstellung deiner eigenen Kosmetik auch auf Mikroplastik, auf Parabene und auf jegliche Stoffe, die auf Erdöl basieren. Außerdem kannst du, wenn du geschickt einkaufst, sogar Palmöl aus deinem Kosmetikschrank verbannen.

Noch dazu nutzt du keine Treibgase, um deine Produkte aus der Flasche zu bekommen und du verpackst sie höchstwahrscheinlich nicht in riesengroße Plastikflaschen, die nach der Benutzung sofort im gelben Sack landen.

# Silikonfrei ist doppelt gut für dich!

Würdest du etwas mit den Namen Amodimethicone oder Cyclomethicone in dein Badezimmerschränkchen lassen oder sogar freiwillig auf deine Haut auftragen? Wahrscheinlich eher ungern. Die Kosmetik-Industrie fügt aber diese oder andere Silikone deinem Haarshampoo, Make-up oder deinen Pflegecremes hinzu. So kommt dein Haar zu vollem Glanz, das Make-up hält tagelang und deine Haut wird, zumindest optisch, verjüngt.

Den Preis dafür zahlt nicht nur deine Haut, denn Silikone 
bieten ihr keine Nährstoffe, vor allem aber leidet die Umwelt. Denn einerseits ist die Produktion von Silikonen aufgrund der hohen Kohlenmonoxid-Ausschüttung kritisch zu betrachten und andererseits sind Silikone kaum abbaubar und daher eine große Belastung für unser Ökosystem. Im Endeffekt landen sie genau da, wo wir sie nicht haben wollen: in unserem Wasser- und Nährstoffkreislauf.

# Gleiche Reinigungsleistung bei weniger Chemie!

Deine Naturkosmetik schäumt zwar nicht wie die Produkte in Haarshampoo-Werbungen, sie hat aber trotzdem eine sehr gute Reinigungsleistung. Vor allem dein Haar wird sich eventuell erst an die Umstellung gewöhnen müssen und zu Beginn ein wenig glanzfrei und schlaff wirken. Mit einer Naturborsten-Bürste kannst du mehr Glanz in deine Haare bürsten, da sie den körpereigenen Talg bis in die Spitzen verteilt.

# Du machst Kosmetik wie du sie brauchst!

Du brauchst es morgens fettig und abends duftend? Du kennst deine Haut, deine Haare und somit deine Bedürfnisse am besten. Du kannst also nicht nur die Rezeptur deiner benötigten Pflege anpassen, sondern auch mit Duftstoffen experimentieren und die auswählen, die dir besonders zusagen.

Du lebst vegan? Super, dann kannst du auch nur mit veganen Produkten arbeiten. Du stehst total auf Lavendelduft mit einer Kokosnote? Auch das kannst du bekommen. Deiner Kreativität ist bei Naturkosmetik keine Grenze gesetzt.

# Endlich Ordnung im Badezimmer.

Liegt nicht auf der Hand, spielt für mich aber eine große Rolle: Die neue Ordnung im Badezimmer. Endlich stehen nicht mehr zwölf verschiedenfarbige Fläschchen im Schrank und in der Dusche, sondern nur noch vier davon.

Außerdem kannst du z.B. dein Shampoo, deine Bodylotion und deine Cremes in schicke, einfarbige Flaschen und Döschen füllen, damit dein Badezimmer einen einheitlichen und minimalistischen Look bekommt.

# Der Rubel rollt nur in deine eigene Tasche.

Klar, die Herstellung deiner eigenen Naturkosmetik ist nicht umsonst. Außer du lebst zufällig in einem Kräutergarten und teilst dir deine Wohnung mit einem Hobby-Imker. Allerdings kannst du bei geschicktem Einkauf eine ganze Menge Geld sparen.


Übrigens:
 Große Kosmetikhersteller buttern oft sehr viel Geld in das Marketing ihrer Produkte. Das Gehalt für die Werbeagenturen und die neueste Kampagne mit den coolen Stars und Sternchen oder dem beliebten Influencer zahlen natürlich die Kunden. Somit legst du meist mehr Geld für die Marke hin, als für die tatsächliche Wirkung der Kosmetik.

# Klein und dann vielleicht Oho!

Du kannst neue Produkte erst in kleineren Mengen testen und dann mehr produzieren, wenn du mit der Wirkung, dem Duft und dem Gefühl auf deiner Haut zufrieden bist. Kaufst du hingegen industriell hergestellte Kosmetik, musst du oft die 450 ml Packung kaufen und dann verschenken, wenn du die nach Schoko-Karamell duftende Bodylotion doch nicht verträgst.

# No animals were harmed in the making of this Naturkosmetik.

Wenn dein Hund nicht unbedingt ins heiße Wasserbad springt, während du deine Naturkosmetik darin erwärmst, die Katze deines Nachbarn deine DIY-Bodylotion ausschleckt oder das Meerschweinchen deines Bruders den Handmilchaufschäumer mit einem Artgenossen verwechselt kannst du 100 % sicher sein, dass deine Naturkosmetik tierversuchsfrei hergestellt wurde.

#Spontanität

Naturkosmetik ist nicht nur toll für dich. Sie ist auch ein tolles Geschenk für andere. Im Nullkommanichts hast du so ein duftendes Haarshampoo für die Schwiegermutter abgefüllt oder ein DIY-Bartöl für einen Freund angerührt.

#Allergie Ade!

Allergien und Unverträglichkeiten nehmen zu. Das kommt uns leider nicht nur so vor. Und einige Allergien können wir durch den Verzicht von bestimmten Allergenen, wie künstlich hergestellten Konservierungsstoffen, vermeiden.

#Selbstbestimmung

Nur weil Natur draufsteht, ist noch lange nicht (nur) Natur drin. Bevor du stundenlang vor dem Regal in der Drogerie verbringst und Naturkosmetik suchst, die wirklich Natur ist, stelle dich lieber in deine (Kräuter-)Küche und fange selbst an zu rühren.




Zu schön, um wahr zu sein:


Kritik an der Naturkosmetik




Die Kritik an Naturkosmetik, die du im Laden kaufen kannst, lässt sich auf Wirksamkeit, hohe Preise und Verfügbarkeit in der gewünschten Qualität reduzieren.

Beispielsweise wirken natürliche Deodorants nicht wie industrielle Deos mit Aluminiumsalzen, die die Schweißproduktion hemmen. Außerdem müssen Nutzerinnen von Naturkosmetik auf grelle Farben bei Schminkprodukten aktuell noch verzichten.

Bestimmte Naturprodukte wie Selbstbräuner oder Haarfärbemittel sind so aufwendig in der Herstellung, dass sie meist das Budget sprengen. Auch Anti-Aging auf reiner Naturbasis verspricht nicht die gleichen Erfolge wie die Stoffe aus dem Labor.

Die negativen Seite der DIY-Naturkosmetik

Leider kommen wir selbst in der nach Rosen duftenden Welt der selbstgemachten Naturkosmetik nicht komplett ohne Nachteile aus. Deshalb hier einige Faktoren, die deine Herstellung negativ beeinflussen können:

# Eingeschränkte Haltbarkeit

Je frischer und naturbelassener die Stoffe in deiner Kosmetik sind, desto kürzer kannst du sie aufbewahren. Deshalb kannst du niemals von der gleichen Haltbarkeit wie bei der Kosmetik mit industriellen Konservierungsstoffen ausgehen. Es gibt aber natürlich Tipps und Tricks, die die Lebensdauer deiner Kosmetik verlängern.

# Keine Schaumschläger

Wie bereits erwähnt, schäumen pflanzliche Produkte mit natürlichen Inhaltsstoffen niemals so gut wie Produkte auf Mineralölbasis. Für jene, die Schaum lieben, ist das sicherlich ein großer Nachteil.

# Abhängigkeit von der Qualität des Materials

Du stehst bereits Stunden in der Küche und irgendwie sieht das Shampoo nicht cremig, sondern wie ein Wasserbad mit Öltröpfen aus.

Obendrein riecht der Lavendel auch noch eher nach Petersilie als nach Blumenwiese.

Das ist schade - kommt aber leider vor, wenn du noch ungeübt bist und mit neuen Materialien experimentierst. Mit der Zeit wirst du lernen, wo du deine Zutaten in guter Qualität bekommst und welche Schritte du ändern kannst, damit die Produktion läuft und du das Ergebnis erzielst, dass du dir vorstellst.

# Zeitaufwand

Für die Herstellung deiner eigenen Kosmetik musst du etwas Zeit einplanen. Das ist klar. In regelmäßigen Abständen musst du nachproduzieren, dementsprechend verlangt es etwas mehr Organisationstalent als in die Drogerie zu huschen.

Nichtsdestotrotz kannst du die Herstellung auch mit etwas Angenehmen verbinden und zum Beispiel einen Naturkosmetik-Tag mit Freunden oder sogar Kindern starten.

# Zerstäuber vs. Treibgase

Pumpfläschchen sind besser für die Umwelt. Leider lässt der Pumpzerstäuber gerade bei feinem Haar oft aber keine gute Verteilung im Haar zu. So kann es passieren, dass das Haar leichter strähnt, da die Sprühstöße eher grobe Tropfen von sich geben. Mit ein wenig Übung lernst du aber schnell, wie du mit dem Pumpzerstäuber auch eine voluminöse Mähne zaubern kannst.

# Es kann auch mal total schiefgehen

Auch hier heißt es dann: Kopf hoch und nochmal probieren. 
Eventuell freuen sich Nachbarn oder Freunde über einen Lippenpflegestift, der einfach nicht deinem Geschmack entspricht. Wenn es mal nicht so läuft, probiere ein ganz anderes, eventuell einfacheres, Rezept aus.




Ein Fazit:


Naturkosmetik vs. industrielle Kosmetik




Zusammengefasst kann man sagen, dass die industrielle Kosmetik in bestimmten Fällen (z.B.: Anti-Aging, Make-up mit grellen Farben und längerem Halt) bessere Ergebnisse erzielt als die Naturkosmetik.

Allerdings hat die industrielle Kosmetik durch Zusatzstoffe und Produktion negative Auswirkungen auf das Ökosystem und letztlich den Nutzer. Im Endeffekt muss man vermutlich die richtige Balance finden und nach eigener Überzeugung einkaufen gehen, bzw. Kosmetik selbst herstellen. Somit könntest du zum Beispiel deine selbst hergestellte Gesichtscreme mit einer synthetischen Hyaluronsäure-Anwendung für die Verjüngung der Haut kombinieren.




Die kleine DIY-Rohstoffkunde




Nun habe ich bereits so viel über Zutaten und Zusatzstoffe geschrieben, dass es Zeit wird, dir näherzubringen, welche Rohstoffe es in der Herstellung von Naturkosmetik gibt und welche Wirkung wir von ihnen erwarten können. Keine Sorge, wir fangen klein an und du lernst hier erstmal nur die Basics kennen.

Im Anschluss findest du einen ersten Überblick der Rohstoffe. Detailliertes Wissen zu ausgewählten Stoffen, die in der Kosmetik häufig verwendet werden und die wir auch in den hier aufgeführten Rezepten verwenden, habe ich dir im Anhang in einem übersichtlichen Glossar mit ihrer Wirkungsweise und anderen Fakten, wie zum Beispiel den ungefähren Einkaufspreisen, zusammengefasst.

Öle für deine Naturkosmetik


Basisöle
 sind für die Herstellung von Naturkosmetik essenziell. Öle wie Kokos-, Jojoba-, Avocado-, Argan- oder Aprikosenkernöl sind die Grundlage für selbst hergestellte Kosmetik. Olivenöl, Hanfsamenöl, Mandelöl, Sonnenblumenöl und Leinöl kommen nicht nur in unser Essen, sondern auch in Cremes und Seifen. Diese Öle werden tatsächlich auch komplett von unserer Haut absorbiert.

Somit versorgen sie unser größtes Organ optimal mit ihren wichtigen Wirkstoffen und geben dabei auch noch genügend Feuchtigkeit an die Haut ab. Im Grunde zählen auch Kakao-, Shea- und andere Buttersorten zu den Basisölen. Zusätzlich sind sie aber Konsistenzgeber für deine Kosmetik.


Wirkungsöle
 werden dem Basisöl beigefügt, um bestimmte Resultate zu erreichen. Eine erwünschte Wirkung kann zum Beispiel ein Anti-Aging-Effekt oder eine Porenverfeinerung sein. Außerdem gibt es Öle, die entzündungshemmend, beruhigend, 
feuchtigkeitsspendend oder nährend wirken. Solche Wirkungsöle sind unter anderem das Öl der Nachtkerze, Wildrose, Hanfpflanze oder der Ringelblume.


Ätherische Öle
 verleihen den Produkten einerseits einen angenehmen Duft. Andererseits dienen sie der Konservierung der Kosmetik und der Pflege der Haut. Ätherische Öle sollten nie ohne Basisöl angewendet werden, da sie hochkonzentriert sind und die Haut stark reizen können. Wusstest du, dass sie außerdem eine keimabtötende Wirkung auf der Hautoberfläche entfalten? Die bekanntesten ätherischen Öle sind: Teebaumöl, Minzöl und Grapefruitöl.

Woher bekomme ich die Öle?

Für kaltgepresste und native Basis-Öle in guter Qualität musst du nicht weit laufen. Sogar in der Drogerie, im Reformhaus oder in Bio-Supermärkten bekommst du Topqualität.

Gleiches gilt für ätherische Öle. Ich bevorzuge die Marke Primavera Life und bestelle meistens mehrere Fläschchen online. Da kosten zwar 5 ml zwischen 5 und 17 Euro, allerdings musst du sie aufgrund der guten Qualität nicht hoch dosieren und kommst verhältnismäßig lange damit aus.

Wirkungsöle bestelle ich online. Das ist günstiger und die Qualität stimmt bei einem Preis ab 7 Euro. Außerdem ist der Bio-Laden ein heißer Tipp für regionale Wirkungsöle wie Nachtkerze oder Propolis. Ich rate dir hierfür zu recherchieren, da sich auch die lokalen Anbieter unterscheiden.

Konsistenzgeber für deine Naturkosmetik

Ein sehr bedeutender Konsistenzgeber für Naturkosmetik ist Wachs. Du kannst sowohl Bienenwachs als auch vegane Wachspastillen für die Herstellung nehmen.

Bienenwachs ist ein natürliches Produkt und ein wichtiger 
Konsistenzgeber in der Naturkosmetik. Das Wachs hat zudem zahlreiche gute Eigenschaften, die der Haut gut tun – etwa die Speicherung von Feuchtigkeit und Schutz vor Umwelteinflüssen wie Kälte oder Hitze.

Bienenwachs erzeugt ein angenehmes Gefühl auf der Haut und ist dabei aber nicht ölig. Es ist ein guter Rohstoff, der nach dem Auskühlen vollständig aushärtet und unsere Haut pflegt und schützt, ohne die Haut am Atmen zu hindern. Für Veganer ist es ungeeignet, da es ein tierisches Produkt ist.

Was Bienenwachs kann, kann auch veganes Wachs. Wachspastillen für deine Naturkosmetik werden aus Beeren, Sonnenblumen oder Reis hergestellt und lassen sich wie Bienenwachs verarbeiten. Außerdem gibt es Wachsarten aus Blättern: das Carnaubawachs aus Blättern des brasilianischen Carnaubapalme, Candelillawachs aus Blättern und Ästen des Candelilla-Busches und Rosenblütenwachs aus Blütenblättern der Rose.

Alle veganen Wachsarten sind ähnlich in der Verarbeitung, bringen jedoch je nach veganer Wachsart andere Vorteile in die Pflegeprodukte. Somit ist Candelillawachs zum Beispiel besonders weich und schützt die Haut vor Trockenheit, Rosenblütenwachs duftet gut nach Rosen und Carnaubachs haftet gut auf der Haut und eignet sich daher für punktuelle Anwendungen wie Lippenpflegestiften. Je nachdem, welches Kosmetikprodukt du herstellen möchtest, empfehle ich dir, dich davor mit den verschiedenen Wachsen auseinander zu setzen und so das richtige für dich und das jeweilige Produkt zu finden.

Pflanzliche Butter ist besonders wichtig in der Herstellung von samtig-weicher und nährstoffreicher Naturkosmetik. Wer Shea-, Kakao-, Mango- oder Olivenbutter in seine Creme mischt, sorgt für eine reichhaltige Pflege und ein angenehmes Gefühl auf der Haut.

Damit die öligen Zutaten mit den anderen Inhaltsstoffen zu einer guten, cremigen Konsistenz verarbeitet werden können, sind in vielen Fällen Emulgatoren ausschlaggebend. Dazu aber später noch mehr.

Woher bekomme ich Wachs und andere Konsistenzgeber?

Wachs bestelle ich beim Online-Shop Ecco Verde.

Da es in den meisten Kosmetikprodukten enthalten ist oder selbst hinzugefügt werden kann, lohnt sich der Kauf von 200 Gramm für circa 18 Euro. In deine Kosmetik kommt meist nur ein Esslöffel. Ein Esslöffel entspricht 15 Gramm Wachs. Somit sind 200 Gramm eine gute Einstiegsmenge und eine nachhaltige Investition.

Kakao- und Sheabutter bestelle ich ehrlicherweise da, wo es gerade am günstigsten ist. Außerdem kannst du im Reformhaus fragen, zu welchen Preisen sie es anbieten. Gute Butter kostet zwischen 5 und 20 Euro. Achte auch hier möglichst auf eine biologische Herkunft und die gesündere Kaltpressung.

Emulgatoren

WHAT?! Klingt so gar nicht nach Natur. Aber ich kann dich beruhigen, Emulgator bedeutet nicht gleich schädliche Synthetik. Je nachdem auf welche Stoffe du verzichten möchtest, kannst du sogar vegane und rein pflanzliche Emulgatoren finden.

Außerdem verhindern sie das Trennen des Öls (Ölphase) und des Wassers (Wasser-Phase). Ohne Emulgator hätten wir “bloß” Öl in Wasser. Was aber eigentlich auch nicht schlimm ist – wir können ja schütteln! Eine kleine Einführung in das Thema Emulsionen möchte ich dir nun dennoch geben.

Emulsionen – Eine kleine Einführung

In meiner Rezeptsammlung habe ich darauf Wert gelegt möglichst einfache, natürliche und schnell gerührte Cremes und Lotionen zu inkludieren. Allerdings kommt kein Naturkosmetik-Hersteller im Laufe seiner Karriere an Emulsionen vorbei.

Dann wird plötzlich von Fett- und Wasserphasen geredet und alles muss möglichst schnell gehen.

Das Grundprinzip ist allerdings recht einfach und bei den meisten Cremes ähnlich oder sogar gleich. Wenn du es also einmal raushast, 
klappt es auch mit der Emulsion wie am Schnürchen.

Eine Emulsion ist nichts anderes als das Verbinden von fettlöslichen Substanzen mit wasserlöslichen Substanzen.


	
Pflanzenöle, Wachs, Butter etc. sind die Fettphase.



	
Hydrolate, destilliertes Wasser, Tee, Tinkturen und Harnstoff etc. sind die Wasserphase.





Der Ablauf:

Emulgatoren rühren wir zu Beginn in die Fettphase und lösen sie zusammen über dem Wasserbad auf. Egal ob es sich um Butter oder Öle handelt.

Auch die Wasserphase wird auf dieselbe Temperatur wie die Fettphase gebracht.

Beim Vermengen der Fett- und der Wasserphase will man so lange rühren bis die beiden Phasen abgekühlt sind. Während des Rührvorgangs entsteht bereits eine cremige Konsistenz.

Hat man genug gerührt, lässt man die fertige Creme noch etwas ruhen. Fertig!

Kaltemulgatoren müssen nicht mit der Fettphase erhitzt werden, die können sich also ohne Probleme in kaltem Zustand mit Wasser und Fett verbinden. Klingt zwar erst mal praktisch, ist aber nicht gerade die billigste Variante und außerdem sind Kaltemulgatoren nichts für empfindliche Nasen.

War gar nicht so schlimm, oder? Jetzt bist du gewappnet, wenn ich in dem Ratgeber von Fett- und Wasserphasen spreche. Viel Erfolg.

Hier eine kleine Emulgatoren-Übersicht:


	
Lamecreme benutzt man als Emulgator für fettige und reichhaltige Cremen. Will man dünnere Cremen erzeugen, muss die reichhaltige Lamecreme verdünnt werden. Allerdings habe ich noch keine Lamecreme-Pastillen ohne 
Palmöl entdeckt. Und da die Gewinnung dieses Öls die Umwelt und die Tierwelt durch Monokulturen stark beansprucht entscheide ich mich gegen Palmöl in meinen kosmetischen Produkten. Deshalb verzichte ich auf diesen Emulgator.



	
Lanolin wird auch als Wollfett bezeichnet und das solltest du in der Apotheke auch unter dieser Bezeichnung bestellen. Sonst bekommst du eventuell eine bereits fertige Mischung, die lediglich Lanolin enthält. Gut geeignet ist Lanolin für die Herstellung von Heil-Cremen und fettreichen Produkten. Lanolin ist nichts für Veganer. Es wird aus dem Fett von Schafen hergestellt.





Wo bekomme ich Emulgatoren für meine Naturkosmetik?

Emulgatoren sind etwas sehr Spezielles. Dafür suchst du am besten einen Naturkosmetik-Shop in deiner Nähe auf oder du durchforstest das Internet. Falls du meiner Auswahl vertraust, habe ich am Ende dieses Kapitels zusammengefasst, wo ich gerne shoppe.

Palmölfreie und pflanzliche Emulgatoren sind nicht so leicht zu bekommen. Du kannst auch auf nachhaltig produziertes Palmöl zurückgreifen. Hier einige Produkte ohne Palmöl, die du aktuell online kaufen kannst:


	
Softfeel GSC Palm Oil free. 100 Gramm ab 3.40 Euro online, geeignet für Lotionen, Cremes und Fluids für alle Hauttypen.



	
Xaliance:  50 Gramm ab 5 Euro online, geeignet für leichte Handcremes oder Bodylotions



	
Softisan: 100 Gramm bekommst du für 5 Euro. Geeignet ist Softisan für dekorative Kosmetik, Haarpflege und Tagescremes für trockenen Haut.



	
Lysolecithin 100 ml ab 4 Euro. Eignet sich sehr gut für feuchtigkeitsspendende Cremes und passt hervorragend zu Sheabutter, Wachspastillen und Lanolin.



	
Emulgator Montanov 202: 100 Gramm für 10 Euro.





Frische Zutaten

Hie und da kommt es vor, dass wir frische Zutaten wie
 Blätter, Kräuter, Eier, Essig, Mehl oder sogar ganze Früchte verarbeiten. Ich empfehle aufgrund des häufigen Einsatzes von Pestiziden in der Landwirtschaft auf EU-Biosiegel zu achten.

Bei Zutaten wie Zitronen kommt nämlich oft die Schale mit in die Rezepte und die würdest du besprüht mit Schädlingsbekämpfungsmitteln ja auch nicht essen, oder?

Tenside

Tenside sind Stoffe, die einer Oberflächenstruktur ihre Spannung nehmen und sie so zerstören. Das bedeutet für die Naturkosmetik: Tenside sorgen für eine gute Reinigungsleistung indem sie Schmutz- und Fettpartikel an Haut und Haaren „zerstören“. Außerdem sind Tenside die Stoffe, die Schaum erzeugen können. Aber Vorsicht! Denn eigentlich wollen wir in der natürlichen Kosmetik auf bedenkliche Tenside verzichten. Die Gründe hierfür sind die Umwelt (viele Tenside werden aus Erdöl oder Palmöl gewonnen) sowie die eigenen Hautgesundheit, da sie die Hautbarriere schädigen. Je nach Wahl des Tensids sind sie für die Umwelt aber unbedenklich. Ich nehme sie selten und dann eher zur Herstellung von Produkten, bei denen ich mir etwas Schaum wünsche. Sulfatfrei (Sulfate sind aggressiv zur Haut und trocknen die Haut aus) und sehr mild ist das SCI Pulver. Online bestellt kosten 250 Gramm rund 12 Euro. 100 % vegan und 100 % Reinigungswirkung.

Konservierungsstoffe in der Naturkosmetik

Eine saubere Arbeitsweise mit ausgekochten Materialien und desinfizierten Utensilien wirkt Wunder. Außerdem hilft Alkohol wie Melissengeist oder Ethanol aus der Apotheke sowie anderer 40 prozentiger Alkohol, Grapefruitkernöl oder der natürliche Konservierer Biokons die Produkte länger haltbar zu machen. Biokons ist ein fertiges Konservierungsmittel, welches neben der Konservierungsleistung auch noch einen angenehmen Duft hat. Online gibt es 10 ml bereits ab 2,60 Euro und deine Produkte sollten damit bis zu 3 Monate halten, wenn du 1 % Biokons der 
Gesamtmenge deinem Produkt hinzufügst.

Die Kosmetik kannst du außerdem im Kühlschrank aufbewahren und das, was du nicht brauchst, sogar einfrieren, um eine längere Haltbarkeit zu garantieren.

Pigmente, Tenside, Konservierungsstoffe kaufen: Die für mich besten Online-Shops für Naturkosmetik zusammengefasst.

Der Dauerbrenner ist Amazon, wo man natürlich alles bekommt, solange man es mit seiner ethischen Einstellung vereinbaren kann. Zusätzlich gibt es tolle Shops, die sich auf Naturkosmetik spezialisiert haben und alles anbieten. Diese Shops sind:


	
Kräuterland



	
Dragon Spice



	
Olionatura



	
Avocado Store



	
Primaveralife



	
Ecco Verde








Was kommt nicht rein?




Wir arbeiten ohne synthetische Konservierungsstoffe, Farbstoffe und Duftstoffe. Nicht hinein kommen außerdem Parabene, Silikone und Mikroplastik.

Ich verzichte außerdem auf Palmöl und soweit es geht auf tierische Produkte. Honig beziehe ich grundsätzlich vom Imker.
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Tipp:


Fülle für die Desinfektion deiner Arbeitsgeräte desinfizierenden Alkohol in eine Sprühflasche, lege deine Utensilien auf Küchenpapier und sprühe alles ordentlich ab. Lasse die Geräte trocknen bevor du loslegst!







Ich verzichte in dieser Rezeptsammlung soweit es geht auf Seifenlauge. Für das Arbeiten mit Seifenlauge empfehle ich dir einen Kurs in einer Seifenmanufaktur oder bei einer Naturkosmetik-Expertin, damit du dich und deine Gesundheit durch das Hantieren mit Lauge nicht unnötig gefährdest. Lauge ist nämlich stark ätzend und kann bei Berührung mit der Haut und den Schleimhäuten, aber auch den Augen, gesundheitsschädlich sein.

Ich persönlich beziehe meine Rohstoffe gerne von nachhaltigen und biologischen Quellen. Auch hier gilt: Bleibe dir selbst treu und finde heraus, bei welchen Rohstoffen du das beste Gefühl hast.
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Tipp:


Wir sind nicht alle mit einem Garten gesegnet. Höre dich deshalb in deiner Nachbarschaft um. Bei vielen Leuten wachsen Lavendel, Rosmarin und andere Kräuter wie Unkraut. 
Vermutlich teilen sie gerne mit dir, wenn du zur Ernte selbst vorbeikommst!










Let's get started




Bevor wir loslegen, sollten wir uns damit befassen, mit welchen Produkten wir deine Haut so richtig glücklich machen können. Eines vorweg: Je nachdem wie alt du bist, hast du deine Haut bereits jahrelang mit industriellen Produkten versorgt. Dadurch ist deine Haut nun an Zusatzstoffe gewöhnt, die bei der Naturkosmetik wegfallen. Daher musst du deiner Haut etwas Zeit geben, bevor du deine neue Kosmetik auf ihre Wirkung hin beurteilst. Meist dauert die Umstellung von chemischen Produkten auf natürliche Produkte gut ein halbes Jahr. Sei geduldig und vertraue darauf, dass deine Haut und deine Haare mehr können als du denkst.




Sensibelchen oder Abenteurer


- welcher Hauttyp bist du?




Vermutlich hast du dich schon viel mit deiner Haut beschäftigt, wenn du Lust darauf hast verträgliche Naturkosmetik selbst herzustellen. Daher vermute ich auch, dass du bereits genau weißt, welcher Hauttyp du bist. Hier aber trotzdem noch einmal ein Überblick über die unterschiedlichen Hauttypen:

Normale Haut

Einen Hauttyp als normal zu bezeichnen ist ein wenig kleinlich. Damit würde man ja davon ausgehen, dass es auch einen anormalen Hauttyp gibt. Die Dermatologie beschreibt damit allerdings einen Typ bei dem Talg- und Feuchtigkeitsgehalt relativ ausgewogen sind.

Die Haut ist von sich aus gut ausbalanciert und benötigt keine übermäßige Pflege. Die Kennzeichen des normalen Hauttyps sind feine Poren, die Haut fühlt sich zart an und ist glatt. Sie hat weniger Unreinheiten als der fettige Hauttyp und ist pflegeleichter.

Trockene Haut

Trockene Haut wird in der Fachsprache Xerodermie genannt und kann entweder fettarm oder feuchtigkeitsarm sein. Die Haut hat zwar feine Poren, spannt allerdings und ist von sich aus sehr trocken, da die Talgproduktion nicht einwandfrei funktioniert oder die Feuchtigkeit in der Haut nicht gebunden werden kann.

Neben der richtigen Hautpflege sind hier auch die richtige Ernährung und andere Einflüsse ausschlaggebend. Zigarettenrauch etwa kann sich bei trockener Haut sehr negativ auf die Hautgesundheit auswirken.

Merkmale sind Unebenheiten, spröde und sogar juckende Stellen. Bei Hautkrankheiten wie Neurodermitis können bestimmte Stellen, wie z.B. die Lippen, aufgrund der Trockenheit sogar aufreißen.

Fettige Haut

Dieser Hauttyp weist eine erhöhte Talgproduktion auf. Die Haut wirkt ölig und fettig und gleichzeitig fahl, da sie schlechter durchblutet wird. Hormone beeinflussen die Talgproduktion genauso wie Stress und Ernährung.

Schon mal von der T-Zone gehört? Die Stellen zwischen Stirn, Nase und Kinn sind besonders betroffen von Pickeln, großen Poren und öliger Haut.

Mischhaut

Die Mischhaut kann sich nicht entscheiden und hat sich Attribute von der fettigen und trockenen Haut geschnappt. Während die Wangen trocken erscheinen, ist die bereits beschriebene T-Zone eher ölig und fahl.

Mischhaut findet man meist nur im Gesicht, der Körper verlangt bei diesen Hauttypen daher eine andere Pflege. Die betroffene T-Zone könnte man auch A-Zone nennen, da sie bei diesem Hauttyp besonders viel A
ufmerksamkeit braucht. Die Haut ist grundsätzlich empfindlich und hat große Poren.

Reife und empfindliche Haut

Empfindliche Haut lässt sich nicht klar von anderen Hauttypen abgrenzen. Meist haben Menschen mit trockener Haut auch gleichzeitig empfindliche Haut, da die Hautbarriere geschwächt ist und Stoffe aus der Umwelt leichter eindringen können.

Empfindliche Haut kann schnell gestresst sein. Und das zeigt sich mit Rötungen, trockener Haut oder Flecken. Gründe hierfür können UV-Strahlen, Kälte, stressige Perioden oder Allergene aus der Umwelt sein.

Reife Haut hingegen beschreibt den normalen Alterungsprozess der Haut, der die Haut dünner und unelastischer werden lässt. Daher benötigt man mit Mitte 40 eine andere Pflege als mit 18. Merkmale sind erste tiefe Falten, der Teint ist weniger rosig, die Haut wird rauer und Pigmentflecken entstehen.




Der Schnelltest: Welcher Hauttyp bist du?




Wusstest du, dass du nicht dein Leben lang der gleiche Hauttyp bleibst? Deine Haut verändert sich im Laufe des Lebens. Somit kannst du zum Beispiel von Mischhaut zum trockenen Hauttyp wechseln. Je früher du auf die richtige Pflege setzt, desto eher bleibt die Gesundheit deiner Haut erhalten.

Ich rate dir im Zweifel und bei extrem sensibler oder reaktiver Haut einfach deinen Hausarzt nach seiner Einschätzung zum Thema Hauttyp zu fragen. Ansonsten hilft dir dieser unkomplizierte Test herauszufinden, was deiner Haut guttut.


Schneller Hauttyptest

Zutaten & Schwierigkeit

Eine Reinigungslotion für das Gesicht

Ein Stück Seidenpapier

Eine halbe Stunde Zeit




Einfach *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Nachdem du dein Gesicht sorgfältig gereinigt hast, wartest du eine halbe Stunde.



	
Anschließend drückst du das Seidenpapier einmal auf dein gesamtes Gesicht.



	
Halte den Druck für 30 Sekunden.



	
Dann kannst du das Seidenpapier entfernen und inspizieren.





Die Auflösung des Tests:

Ist das Seidenpapier wie vorher und hat keinerlei Spuren oder Flecken, bist du vermutlich ein trockener beziehungsweise ein normaler Hauttyp.

Solltest du zu dem trockenen Hauttyp zählen, zeigt sich dies deutlich durch ein Spannungsgefühl auf der Haut!

Kannst du an einigen Stellen Fettflecken erkennen, bist du der Mischhaut-Typ.

Ist das gesamte Seidenpapier fettig, bist du der fettige Hauttyp.

Welcher Hauttyp du bist, ist ausschlaggebend für die richtige Pflege. Es gibt allerdings keine guten und schlechten Hauttypen. Jeder hat seine Vor- und Nachteile.

Was passiert bei der falschen Pflege?

Das Thema Haut ist sehr komplex und dabei immer individuell zu betrachten. Wenn man nicht auf seinen Hauttyp achtet, kann die Haut schnell verpflegt werden.

Das bedeutet, sie zeigt uns mit Unreinheiten, trockener Haut, einem Spannungsgefühl oder sogar Jucken, dass sie mit der Pflege nicht zufrieden ist. Solltest du also negative Konsequenzen von deinen Produkten verspüren, gehe auf Ursachenforschung: Kann es sein, dass du die Haut überpflegst? Hast du bestimmte Produkte deiner Hautpflege hinzugefügt, die du eventuell nicht verträgst? Sind die ätherischen Öle in deinem Produkt zu stark dosiert? Duschst du zu oft oder hast du deine Ernährung umgestellt?

Setze das Produkt ab und beobachte, ob deine Haut sich erholt. Ebenfalls empfehlenswert ist es, die Ernährung im Auge zu behalten. Zu viel Zucker und ungesättigte Fette führen zu Hautunreinheiten.

Du hast in der Naturkosmetik wenige Inhaltsstoffe, die tatsächlich die Haut reizen können. Hast du plötzlich Unreinheiten liegt dies wahrscheinlich an einer Überfettung.

Außerdem kann es passieren, dass der Säure-Basen-Haushalt aus dem Gleichgewicht gekommen ist und deine Haut aufgrund selbstgemachter Kosmetik generell übersäuert ist. Nimm dir dann Zeit für eine Säure-Basen-Kur, trinke mehr als 2 Liter täglich und gehe auch mal in die Sauna oder bringe dich anders zum Schwitzen.

Konsultiere bei starken Beschwerden wie Akne oder Neurodermitis immer deinen Arzt, wenn die Symptome zu nervenaufreibend werden.




Essentials: Zubehör für den Anfang




Nein, du brauchst kein Labor und nein, du brauchst keinen Kräutergarten. Geh doch mal in deine Küche und sieh nach, ob du folgende Utensilien Zuhause hast, die du der Naturkosmetik-Produktion opfern willst:


	
Zwei große Töpfe



	
Verschiedene hitzebeständige Gefäße, die du im Wasserbad erhitzen kannst.
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Tipp:


Ein altes Einmachglas ist super für das Erhitzen im Wasserbad. Du kannst alle Zutaten gut darin mischen und es außerdem in den heißen Topf stellen ohne dass etwas passiert.








	
Eine gute Auswahl an Holzspateln (gereinigte Essstäbchen oder Eisstäbchen sind ausreichend)



	
Einen Pürierstab



	
Einen Schneebesen, ein Handrührgerät oder einen Milchaufschäumer, den man normalerweise für die Zubereitung von Milchgetränken wie Cappuccino oder Latte Macchiato nimmt.



	
Viele kleine Schüsseln, alte Joghurtbecher oder Gläser. Nimm kein Metall, denn es kann mit bestimmten Zutaten reagieren.



	
Ein Messer



	
Eine Küchenreibe



	
Frischhaltefolie (ganz selten brauchen wir die wirklich)



	
Mörser



	
Eine gut funktionierende Küchenwaage! Ich versuche so viel wie möglich in EL und anderen Größen zu arbeiten. Oftmals ist das nicht möglich, daher brauchst du eine gute 
Präzisionswaage, die bereits Milligramm wiegen kann.





Für Cremes, Shampoos und Lotionen:

Cremedöschen, Einmachgläser, Sprühflaschen, Shampooflaschen, getönte Glasflaschen.

Für Make-up:

Puderdöschen, Lidschatten-Schale, Make-up-Dispenser, Pinsel und Lippenstift-Hülsen.
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Tipp:


Verwende alte T-Shirts, die für die Altkleidersammlung gedacht waren, wenn du deine Kosmetik zubereitest und wenn du Pflegeprodukte wie Haarmasken anwendest. Viele Stoffe (wie z.B. Kurkuma) haben trotz ihrer Natürlichkeit eine ganz schöne Färbekraft. Und du willst nicht den gleichen Fehler mache wie ich und dir deine schönen Klamotten mit bunten Rohstoffen verderben.










Deine Einkaufsliste für den Start




Du startest also jetzt in deine Naturkosmetik-Karriere. Natürlich ist dein individuelles Einsteiger-Set total abhängig von deinen Wünschen und Ansprüchen. Damit du aber erstmal loslegen kannst, sind einige Rohstoffe essenziell. Unabhängig von dem ausgewählten Rezept würde ich dir deshalb folgendes auf den Einkaufszettel schreiben:


	
Zwei Stück Kernseife á 250 Gramm für Seifen, Fußbäder, Shampoos.



	
Fünf verschiedene ätherische Öle für deinen Geschmack und deine Haut. Meine optimale Kombination: Benzoe, Lavendel, Vanille, Blutorange, Teebaumöl. Wenn du Zahnpflege herstellen möchtest, benötigst du auch Minze oder Eukalyptus.



	
Eine Packung Heilerde für deinen Hauttyp. Im Glossar kannst du nachlesen, welche Heilerde für welchen Hauttyp gedacht ist.



	
Eine Packung Aktivkohletabletten



	
250 ml Honig in Rohqualität



	
500 ml oder Gramm Olivenöl, Kokosöl, Sheabutter oder andere Butter wie Mango oder Kakao



	
250 ml Wirkungsöle deiner Wahl. Ich empfehle Arganöl und Nachtkerzenöl.



	
250 Gramm vegane Wachspastillen oder Bienenwachs



	
100 Gramm oder 250 Gramm eines Emulgators deiner Wahl



	
100 ml Grapefruitkernöl



	
Ein Fläschchen Rosenhydrolat oder ein Hydrolat deiner Wahl und 1 bis 5 Liter destilliertes Wasser aus der Drogerie.



	
Außerdem ist es nie schlecht verschiedene Teesorten, Kräuter, Zitronen, Natron und Gewürze wie Kurkuma und Zimt zuhause zu haben.



	
Vor der Herstellung brauchst du zur Desinfektion Ethanol, Küchenrolle oder Geschirrtücher und eine Sprühflasche.



	
Für Make-up benötigst du noch andere Dinge. Die findest du im entsprechenden Kapitel.



	
Zum Seifengießen brauchst du außerdem Eiswürfelformen. Ein leerer Joghurtbecher, welchen du einmal abschneidest, kann dir aber auch dienen.








Tipps & Tricks




Mach es dir so einfach wie möglich und starte mit leichten Rezepten und kleineren Mengen. Es ist wichtig, dass du deine Produkte immer verschlossen aufbewahrst. Und am besten besorgst du dir für Cremes und Lotionen einen feinen Holzspatel, damit du nicht deine Finger in die Döschen steckst und unnötig Bakterien in die Pflege bringst.

Mache einen Hauttest bevor du die Produkte großzügig aufträgst und teste deine Kosmetik erstmal an einer kleinen Stelle. Besonders geeignet dafür ist die feine Haut am Handgelenk.

Suche dir eine Community! Sprich mit Leuten aus dem Reformhaus oder suche dir einen Kosmetik-Workshop. Verbinde dich mit Gleichgesinnten und tausche die besten Tipps und Tricks aus!

Nicht zu unterschätzen: das perfekte Wasserbad

Nein, jetzt geht es nicht um deine Poren, sondern erstmal um ein gutes Wasserbad für deine Rohstoffe. Denn fast alle Zutaten, die wir in diesen Rezepten verwenden schmelzen am besten in einem Wasserbad.

Einige Rezepte und Anleitungen versprechen zwar das gleiche Ergebnis in der Mikrowelle, aber dem traue ich nicht, da man die Konsistenz nicht so gut unter Kontrolle hat wie über oder in einem Wasserbad. Auch die Sonne ist ein Schmelzhelfer. Aber vermutlich nur, wenn du an der Südküste von Portugal lebst und 12 Stunden erstmal nichts vorhast. Hier also ein Rezept für das perfekte Wasserbad:

Das perfekte Wasserbad


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


1 Topf

1 hitzefestes Gefäß

Wasser nach Bedarf




Mittel *


Zeit

Je nach Rezept 20 - 45 Minuten

So geht’s:


	
Du gibst etwas Wasser in einen Topf.



	
Du hängst einen zweiten Topf hinein oder aber du nimmst eine hitzefeste Schale (eine alte Dose tut es auch) und stellst sie in das Wasser.



	
Erhitze das Wasser langsam und lasse es nicht zu stark kochen. Geduld ist die Mutter der Naturkosmetik: Bleibe bei einer niedrigen oder mittleren Temperatur.



	
Wer rührt, ist schneller fertig! Durch das Rühren verteilst du die Hitze im Gefäß und dein Wachs, deine Butter oder andere Konsistenzgeber schmelzen (ein bisschen) schneller!



	

5.
 Sobald die Konsistenzgeber geschmolzen sind, kannst du den zweiten Topf von der Kochstelle nehmen und die weiteren Abläufe starten!
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Tipp:


Wer Profi ist oder auf dem besten Weg dahin, kann auch zu einer echten Wasserbad-Schale greifen. Die gibt es in den Backabteilungen der Haushaltsläden. In dieses Gefäß kommen die Zutaten, die du schmelzen möchtest.









Rezeptsammlung






Super einfach:


Naturseifen-Rezepte mit Seifenbasis




Seifen sind ein toller Einstieg in die Naturkosmetik. Solange du sie nicht selber siedest und mit gefährlicher Lauge hantierst, ist die Produktion recht einfach und du kannst neben den Zutaten auch mit ihrer Farbe und ihrer Form experimentieren.

Ich gebe dir Basis-Rezepte an die Hand, die du nach Lust und Laune mit anderen ätherischen Ölen, frischen Zutaten und natürlichen Wirkungsölen kombinieren kannst.

Die Utensilien für die Seifenherstellung sind


	
ein großer, zuverlässiger Topf für Wasserbäder,



	
ein kleiner, hitzebeständiger Behälter für die Wasserbäder, der in den Topf passt,



	
ein Holzlöffel,



	
Silikonformen oder andere Förmchen und



	
eine gute Küchenwaage.





Außerdem benötigst du eine Küchenreibe, Löffel in unterschiedlichen Größen und eventuell Kochhandschuhe, damit du dich beim Umfüllen nicht verbrühst.
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Tipp:


Kernseife enthält leider oft Palmöl. Achte darauf Kernseife ohne Sodium Palmate zu kaufen, wenn du auf Palmöl verzichten willst.








Desinfizierende Teebaumölseife


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


150 Gramm Kernseife

2 EL Jojobaöl

20 Tropfen Teebaumöl




Einfach *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Zerreibe das Stück Kernseife entweder mit einer Küchenreibe oder hacke es mit einem Küchenmesser klein. Je kleiner die Stücke, desto unkomplizierter zerschmilzt die Seife im Wasserbad.



	
Lasse die Stücke bei geringer Hitze schmelzen.



	
Rühre regelmäßig um und achte darauf, dass es nicht zu schnell geht, sonst kann schon mal etwas anbrennen.



	
Gib bei Bedarf etwas destilliertes Wasser hinzu. Das Gemisch soll eine geleeartige Konsistenz bekommen.



	
Die Masse soll feucht sein, jedoch nicht flüssig.



	
Sind alle Stücke ausnahmslos geschmolzen, kannst du die Esslöffel Jojobaöl und 20 Tropfen Teebaumöl hinzufügen.



	
Rühre am besten mit dem Schneebesen alles durch und fülle es nun in gewünschte Formen.



	
Lass die Seife über Nacht in ihrer Form aushärten und hole die Stücke erst nach dem Trocknen aus ihrer Form.



	
Klappt das Herausholen nicht, nimm die Spitze eines kleinen Küchenmessers zur Hand, um die Seife vorsichtig herauszulösen.
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Tipp:


Kernseife schmelzen zu lassen, kann aufwendig sein und bis zu 
zwei Stunden in Anspruch nehmen. Nimm dir also besser nichts anderes mehr vor. Mein Tipp: Ein spannendes Hörbuch kann helfen die Warte- und Rührzeit zu überbrücken.








Lavendel Flüssigseife

Zutaten & Schwierigkeit

25 Gramm Kernseife

500 ml destilliertes Wasser oder Lavendelhydrolat

1 EL Kokosöl

1 TL Honig

10 Tropfen Lavendelöl




Einfac
h
 *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Koche das Wasser oder das Hydrolat auf und füge die geraspelte Kernseife hinzu.



	
Lass die Seife unter Rühren schmelzen und einmal aufkochen. Ein Schneebesen ist hier die beste Wahl!



	
Nach dem Aufkochen kannst du die Seifenflüssigkeit über Nacht stehen lassen.



	
Am nächsten Tag kannst du die Konsistenz überprüfen. Ist die Seife dicker geworden kannst du nun alle weiteren Zutaten hinzufügen. Damit du beim Unterrühren kein Problem hast, kannst du das Öl und den Honig in der Mikrowelle erwärmen.



	
Rühre auch die optionalen Zutaten mit dem Schneebesen unter.



	
Fülle die Seife in den Seifenspender. Der Seifenspender sollte frisch gewaschen sein und eventuell sogar mit heißem Wasser ausgekocht werden.



	
Bewahre die Flüssigseife, die du nicht verwendest am besten im Kühlschrank auf.
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Tipp:


Übrigens kannst du für die Herstellung dieser Seife auch gesammelte Seifenreste verwenden! Die Seife ist bis zu 2 Monte lang haltbar, wenn du sauber arbeitest.








Honigseife “Bee healthy”

Zutaten & Schwierigkeit

200 Gramm Kernseife

80 Gramm Bienenwachs

3 EL Honig

Etwas Kamillentee

Eine Handvoll getrocknete Kamillenblüten

3 EL Olivenöl

3 EL Kokosfett

20 Tropfen Mandarinenöl oder Vanille je nach Geschmack




Einfac
h
 *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Zerkleinere die Kernseife und das Bienenwachs sorgfältig, damit sie sich anschließend im Topf besser schmelzen lassen.



	
Füge die Kernseifenstücke mit dem Bienenwachs in einen Topf und schmelze beides zusammen langsam und auf Niedrigtemperatur.



	
Füge nach Bedarf schlückchenweise Kamillentee in die Masse. Achte allerdings darauf, dass sie zäh bleibt.



	
Sind die Stücke geschmolzen, kannst du die restlichen Zutaten hinzufügen. Lasse den Topf dafür auf der Kochstelle.



	
Sollten sich hier Klumpen bilden, füge einfach etwas Öl hinzu und rühre nochmals durch.



	
Gib das ätherische Öl und die getrockneten Kamillenblüten dazu.



	
Nun füllst du die Seife in deine Form und lässt sie über Nacht trocknen.



	
Die Seife ist fertig und kann verwendet werden, sobald sie gut getrocknet ist.
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Tipp:


Solltest du zu viele Stücke haben und die Seifen aufheben wollen, kannst du sie in Backpapier wickeln und so sicher ein Jahr lang aufbewahren..








Echt dufte: Rosenseife mit Hagebuttentee

Zutaten & Schwierigkeit

150 Gramm Bio-Kernseife oder eine Seifenbasis deiner Wahl

2 EL Kokosöl

5 Tropfen ätherisches Rosenöl

Etwas kalten Hagebuttentee, um die Seife natürlich zu färben.




Einfac
h
 *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Zerreibe das Stück Kernseife entweder mit einer Küchenreibe oder hacke es mit einem Küchenmesser klein.



	
Fülle einen Schluck stark gebrühten Hagebuttentee in einen Topf und füge die Kernseifen-Stücke hinzu.



	
Erhitze die zwei Zutaten langsam und lasse die Stücke bei geringer Hitze schmelzen. Das Gemisch soll eine geleeartige Konsistenz bekommen.



	
Rühre regelmäßig um und achte darauf, dass es nicht zu schnell geht, sonst kann schon mal etwas anbrennen.



	
Sind alle Stücke ausnahmslos geschmolzen, kannst du das Kokosöl und das Rosenöl hinzufügen.



	
Rühre am besten mit dem Schneebesen alles gleichmäßig durch.



	
Fülle die Seife in eine Kastenform aus Silikon oder eine Kastenform, die du vorher mit Frischhaltefolie ausgelegt hast und lass sie so 12 Stunden aushärten.



	
Nach dem Aushärten kannst du die Seife aus der Form lösen und in Seifenstücke schneiden.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Gilt für alle Seifen: Lass die Seifenstücke geschnitten noch 2-3 Tage auf einem Backblech “atmen”, damit sie komplett aushärten können und sich die Aromastoffe ausreichend entfalten können.








Himmlische Himalaya-Salz Seife mit leichtem Peelingeffekt

Zutaten & Schwierigkeit

250 Gramm Glycerinseife

2 EL Mandelmilch

2 EL Arganöl (Alternativ kannst du jedes Basisöl verwenden, das du gerade Zuhause hast. Ich mag Arganöl, da es besonders pflegt. Ein kaltgepresstes und natives Olivenöl ist aber genauso gut!)

3 EL Wirkungsöl (zB.: Jojoba, Mandel, Nachtkerze)

20 Tropfen Berglavendel-Öl

150 Gramm Himalaya-Salz aus dem Reformhaus




Einfac
h
 *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Reibe die Kernseife mit einer Küchenreibe in kleine Stückchen oder zerhacke sie mit einem Küchenbeil. Sei dabei vorsichtig, die Kernseife kann leicht bröseln oder gar stauben.



	
Erwärme die Kernseife mit der Mandelmilch und lasse sie bei niedriger Temperatur schmelzen.



	
Rühre die feuchte Seifenmasse gut um bis alle Stücke geschmolzen sind und sich eine geleeartige Konsistenz ergibt.



	
Füge dein Wirkungsöl, das ätherische Öl und das Arganöl und drei Viertel des Himalaya-Salzes in den Topf und rühre um bis eine gleichmäßige Masse entsteht.



	
Fülle die Masse in eine Form deiner Wahl. Ich empfehle dir eine mit Frischhaltefolie ausgelegte Kastenform. Noch besser ist es, wenn du eine Silikonform Zuhause hast, dann brauchst du auch keine Frischhaltefolie.



	
Lass die Seife in der Form für 30 Minuten trocknen. Hat sich nun eine Schicht ähnlich wie die auf einem Pudding gebildet, kannst du die restlichen Himalaya-Salz-Körner 
gleichmäßig auf dieser “Haut” verteilen.



	
12 Stunden ruhen lassen. Fertig!






Pflegende Kamillenblüten-Seife

Zutaten & Schwierigkeit

250 Gramm Glycerin-Seife

Je nach Intensität bis zu einer Handvoll getrocknete Kamillenblüten aus der Apotheke oder dem Reformhaus

50 ml destilliertes Wasser

2 EL Olivenöl

15 Tropfen Melissenöl, Bergamotteöl oder der Klassiker: Lavendelöl




Mitte
l
 *


Zeit

45 Minuten

So geht’s:


	
Im ersten Schritt bereitest du einen Kamillen-Sud zu. Dafür übergießt du die Blüten mit dem heißen, aber nicht mehr kochendem destilliertem Wasser auf.



	
Lasse die Blüten für eine Viertelstunde ziehen.



	
Nun kannst du die Glycerin-Seife in einem Wasserbad auflösen und den Sud und deine Öle vorsichtig unterrühren.



	
Jetzt kannst du die flüssige Masse in eine Form gießen und auskühlen lassen.



	
Für einen dekorativen Touch kannst du auch Kamillen-Blüten in den Boden der Form legen.



	
Nach 12 Stunden sollte deine Seife einsatzbereit sein!
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 Übrigens:


Du kannst die Kamillenblüten in diesem Rezept mit allen Kräutern und auch Teeblättern ersetzen. Wie wäre es zum Beispiel mit einer erfrischenden Grüntee-Seife? Oder einer sanften Ringelblumen-Reinigung? Du siehst, deiner Kreativität sind wirklich kaum Grenzen gesetzt.








Kokosölseife


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


150 Gramm Glycerin-Seife

10 Gramm Kokosfett

10 Gramm Mandelöl

2 EL Kokosraspeln

20 Tropfen ätherisches Kokosöl




Einfach *


Zeit

50 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Zerreibe das Stück Seife und lasse es über dem Wasserbad schmelzen.



	
Ist die Masse geschmolzen fügst du die Öle hinzu.



	
Fülle die Seifenmasse in eine Form, streue die Raspel darauf und lasse sie hart werden.



	
Nach 12 Stunden ist die Seife einsatzbereit!








Nimm die Pflege in die Hand:


Peelings, Handcremen und Nagelpflege




Hände kann man nicht nur waschen, sondern auch hin und wieder ein wenig Handcreme auftragen oder sogar ein Peeling anwenden. Und gut gepflegte und geölte Nägel bedanken sich bei dir mit erhöhter Widerstandskraft.

Unser Handschlag gilt übrigens als eines der wichtigsten Merkmale des ersten Eindrucks. Umso besser, wenn unsere Hände dann geschmeidig und glatt sind. Und das schaffen wir mit den folgenden Rezepten aus der Naturkosmetik. Also, ran an den Rührtopf!



HANDPEELING




Handpeeling mit pflegendem Olivenöl

Zutaten & Schwierigkeit

5 EL Olivenöl

3 EL Zitronensaft

5 Tropfen ätherisches Teebaumöl

10 EL braunen Rohrzucker




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten mit dem Schneebes-en.



	
Fülle die Peeling-Masse in ein sauberes Einmachglas.



	
Massiere das Peeling in deine feuchten Hände ein. Vergiss das Nagelbett nicht.






Handpeeling mit Avocado

Zutaten & Schwierigkeit

½ Avocado

4 EL Birkenzucker

2 TL Kokosöl

1 Prise Meersalz

der Klassiker: Lavendelöl




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten und reibe das Peeling direkt auf deine trockenen Hände.



	
Nach dem Einmassieren kannst du das Peeling mit kühlem Wasser abspülen.






Handpeeling gegen Pigmentflecken

Zutaten & Schwierigkeit

Den Saft einer halben Zitrone

2 TL Kokosöl

2 TL grobes Meersalz




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Zitrone mit dem Öl und rühre sie zu einer glatten Masse.



	
Füge das Meersalz hinzu.



	
Nun kannst du das Peeling an deinen Händen anwenden und sanft einmassieren. Lasse die Zitrone ihre Wirkung entfalten und spüle es erst nach 20 Minuten ab.
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Tipp:


Für eine bessere Wirkung, kannst du die Anwendung zweimal pro Tag machen bis sich eine Besserung zeigt!









Handcreme




Handcreme Basic

Zutaten & Schwierigkeit

150 Gramm Kokosfett

100 Gramm Kakaobutter

2 EL Mandelöl

20 Gramm Mangobutter

2 EL Speisestärke




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Rühre die Stärke mit dem Mandelöl glatt.



	
Schmelze die öligen aber noch festen Zutaten über einem Wasserbad.



	
Nimm den Topf von der Kochstelle sobald alle Zutaten geschmolzen sind und füge das Mandelöl mit der glatt gerührten Stärke hinzu.



	
Nun kannst du die Mischung mit einem Handmilchaufschäumer oder dem Handrührgerät cremig rühren.



	
Lasse die Handcreme komplett auskühlen bevor du sie in saubere Schraubgläser füllst.






Heilkräuter Handcreme

Zutaten & Schwierigkeit

2 Handvoll Heilkräuter deiner Wahl aus dem Garten oder deinem Teeregal (zum Beispiel: Brennnessel, Löwenzahn, Spitzwegerich)

200 ml Sonnenblumenöl

100 ml Traubenkernöl

100 ml Ringelblumen-Öl

20 Gramm vegane Wachspastillen (Candelillawachs)




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten plus 2-3 Wochen Wartezeit

So geht’s:


	
Im ersten Schritt erstellst du einen Kräuter-Auszug: Dafür übergießt du die Kräuter mit Öl und lässt sie 2-3 Wochen bei geschlossenem Deckel ruhen.



	
Schüttle den Kräuter-Auszug täglich und stelle ihn nicht in die pralle Sonne. Sollte sich Kondenswasser am Deckel bilden, wische es mit einer sauberen Küchenrolle ab. Eventuell kannst du auch einen Spritzer Ethanol auf die Küchenrolle geben, damit ja keine Keime in deinen Auszug kommen.



	
Nach 3 Wochen ausreichender Zieh-Zeit entfernst du die Blätter und fängst die gemischten Öle in einer Schüssel auf.





Nun zur eigentlichen Herstellung der Handcreme:


	
Gib die Wachspastillen deiner Wahl in den Kräuterauszug.



	
Lasse die Wachspastillen in der Ölmischung vorsichtig schmelzen. Die Flüssigkeit darf hierbei weder kochen noch blubbern. Rühre sorgfältig mit dem Schneebesen, um die Hitze besser zu verteilen.



	
Sobald das Candelillawachs geschmolzen ist, kannst du die Handcreme erkalten lassen.



	
Schlage nach 3 Stunden Erkaltungszeit die Creme mit einem 
Handrührgerät oder einem Schneebesen auf.



	
Fülle sie dann in ein sauberes und ausgekochtes Schraubglas.



	
Zum Entnehmen der Creme verwende am besten einen Holzspatel. Das ist hygienischer und sieht außerdem super professionell aus.
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Tipp:


Benutze einen einfachen und kostengünstigen Kaffeefilter, um die Kräuter herauszufiltern.








Handcreme für trockene Hände

Zutaten & Schwierigkeit

20 Gramm Sheabutter

1 EL Mangobutter

1 EL Aprikosenkernöl

2 EL Jojobaöl

5 ml Glycerin

½ TL Vitamin-E-Öl

Optional: ätherische Öle wie Orangenöl oder Mandarinenöl für den Duft und zusätzliche antiseptische Eigenschaften.




Mittel *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Alles, was auf Butter endet, darf erstmal im Wasserbad schmelzen.



	
Sind alle Zutaten geschmolzen, lässt du dein Schmelzwerk kurz abkühlen.



	
Nach 10 Minuten kannst du Jojobaöl, Glycerin und das wertvolle Vitamin-E-Öl hinzufügen.



	
Lasse die Handcreme komplett auskühlen.



	
Bevor du die Handcreme nun in einen hübschen Tiegel umfüllst, kannst du sie mit dem Handrührgerät cremig schlagen.



	
Lasse sie im Kühlschrank ein bisschen härter werden, bevor du sie dir auf deine Samtpfoten schmierst.






Bienenkraft-Handcreme selber machen für empfindliche Hände

Zutaten & Schwierigkeit

60 ml Olivenöl kaltgepresst und biologisch

2 Gramm vegane Wachspastillen

5 Gramm Softisan

5 Gramm Kakaobutter

8 Gramm Emulgator Montanov 202

70 ml Lavendelhydrolat

5 ml Glycerin

40 Tropfen Propolis-Tinktur vom Imker




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Wasserphase: Vermenge das Glycerin mit dem Hydrolat.



	
Ölphase: Gib das Öl mit dem Emulgator, dem Wachs und dem Softisan in ein Gefäß, das du über oder in ein Wasserbad stellen kannst.



	
Erwärme beide Phasen im Wasser und lasse die Stoffe in der Ölphase schmelzen. Rühre regelmäßig um.



	
Ist alles geschmolzen, kannst du die Kakaobutter hinzufügen. Lasse sie im Öl schmelzen.



	
Nun nimmst du beide Phasen aus dem Wasserbad und rührst die Ölphase mit der Wasserphase zusammen.



	
Schlage die Creme mit dem Handmilchaufschäumer so lange bis sie schaumig wird.



	
Füge die Propolis-Tinktur hinzu.



	
Rühre nochmals um und fülle die Creme dann in saubere Döschen, um sie komplett abkühlen zu lassen.






Schnell einziehende Handcreme

Zutaten & Schwierigkeit

60 ml Distelöl

2 Gramm vegane Wachspastillen oder Bienenwachs

5 Gramm Softisan

5 Gramm Mangobutter

8 Gramm Emulgator Montanov 202

70 ml destilliertes Wasser

5 ml Glycerin

10 Tropfen ätherisches Blutorange-Öl




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Wasserphase: Vermenge das Glycerin mit dem Hydrolat.



	
Ölphase: Gib das Öl mit dem Emulgator, dem Wachs und dem Softisan in ein Gefäß, das du über oder in ein Wasserbad stellen kannst.



	
Erwärme beide Phasen im Wasser und lasse die Stoffe in der Ölphase schmelzen. Rühre regelmäßig um.



	
Ist alles geschmolzen, kannst du die Mangobutter hinzufügen. Lasse sie im Öl schmelzen.



	
Nun nimmst du beide Phasen aus dem Wasserbad und rührst die Ölphase mit der Wasserphase zusammen.



	
Schlage die Creme mit dem Handmilchaufschäumer so lange bis sie schaumig wird.



	
Füge die Tropfen ätherischen Öls hinzu.



	
Rühre nochmals mit deiner Hand und fülle die Creme dann in saubere Döschen, um sie komplett abkühlen zu lassen.







Nagelpflege




Basisrezept Nagelöl

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Öl deiner Wahl

optional: 5 Tropfen ätherische Öle




Sehr einfac
h
 *


Zeit

5 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge einen EL Olivenöl, Kokosöl oder sogar Arganöl mit 5 Tropfen des ätherischen Öls und massiere es abends sanft in deine Fingernägel und das Nagelbett.
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Tipp:


Noch besser ist das Ergebnis, wenn du deine Hände vorher in ein sanftes Handbad steckst. Dafür einfach lauwarmes Wasser in eine Schüssel geben und deine Hände darin für 20 Minuten baden.








Schnell einziehendes Nagelöl

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Avocadoöl

5 Tropfen ätherisches Zitronenöl




Sehr einfac
h
 *


Zeit

5 Minuten

So geht’s:


	
Fülle die Zutaten in ein leeres und ausgewaschenes Schüsselchen.



	
Vermenge sie sorgfältig bevor du das Öl in Nagelbett und Nagel einmassierst.






Nagelöl für brüchige Nägel

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Mandelöl

1 EL Jojoba-Öl

1 TL Sandelholzöl

5 Tropfen ätherisches Lavendelöl

5 Tropfen ätherisches Teebaumöl




Sehr einfac
h
 *


Zeit

5 Minuten

So geht’s:


	
Vermische alle Flüssigkeiten gut miteinander.



	
Fülle die Mischung mit einem Trichter in eine saubere Pipettenflasche.



	
Vor der Anwendung kannst du die Flasche nochmals gut schütteln.



	
Massiere nun einen Tropfen pro Finger in das Nagelbett ein.
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Tipp:


Ziehe Baumwollhandschuhe aus der Drogerie an und lasse das Öl vollständig einziehen. Damit sorgst du für eine echte Kuranwendung auf deinen Händen und eine bessere Wirksamkeit der Öle..









Face to Face mit der Natur: Gesichtspflege



Das Gesicht wahren ist in jeder Lebenslage wichtig. Deshalb pflegen wir es mit extra feinen Zutaten. Wir starten das Kapitel mit der Reinigung, die du je nach Hauttyp täglich bis zu zweimal durchführen kannst.




Reinigung




Waschklötzchen “Toni”

„Toni“ eignet sich je nach benutzter Tonerde nicht nur für die Reinigung fettiger Haut und Mischhaut. Bei trockener Haut kannst du beispielsweise zu weißer Tonerde greifen. Diese Art der Tonerde ist sehr fein und eignet sich damit besonders für die empfindliche und trockene Haut.

Bei fettiger Haut bestellst oder kaufst du lieber grüne Tonerde. Möchtest du das Waschklötzchen zur täglichen Reinigung verwenden, nimmst du am besten Lavaerde oder Rhassoul. Denn diese beiden Arten sind sanfter zur Haut. Mehr über Tonerde kannst du im Glossar lesen.

Für die Zubereitung habe ich außerdem ein veganes Tensid gewählt: das SCI-Pulver aus Kokosöl.

Zutaten & Schwierigkeit

100 Gramm SCI-Pulver aus Kokosöl

200 Gramm Tonerde für fettige bis Mischhaut

100 Gramm Sheabutter

5-10 Tropfen ätherisches Öl der Cistrose




Eher schwieri
g
 *


Zeit

45 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Tonerde mit den Tensiden und achte darauf, die Pulver nicht einzuatmen. Binde dir dafür am besten ein Tuch über Mund und Nase oder verwende eine richtige Maske. Tenside sollten nicht in die Atemwege gelangen.



	
Schmelze die Sheabutter über einem Wasserbad.



	
Rühre die komplett geschmolzene Sheabutter mit einem Holzlöffel vorsichtig in die Pulver-Mischung.



	
Rühren, rühren, rühren. Erst mit dem Holzlöffel, dann kannst du mit den Händen kneten.



	
Füge das ätherische Öl hinzu, welches am ehesten deinem Hauttyp entspricht: Cistrose für fettige Haut, Benzoe für die Sensibelchen.



	
Knete bis die Masse teigig wird.



	
Den „Toni“-Teig kannst du jetzt sanft in eine große Silikonform oder mehrere kleine Förmchen pressen. Sicher findest du in deinem Küchenschrank alte Eiswürfelförmchen, die du dafür nutzen kannst.



	
Lasse „Toni“ am besten über Nacht trocknen.



	
Vor der Anwendung schäumst du „Toni“ einmal auf und massierst den Schaum sanft in die Gesichtshaut ein. „Toni“ muss abgewaschen werden, bevor du die übliche Pflege auftragen kannst.



	
Bewahre „Toni“ nach jeder Anwendung am besten möglichst trocken auf.
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Tipp:


Trockene Hauttypen sollten „Toni“ nicht täglich anwenden, da die Haut durch die tägliche, intensive Reinigung sonst zu stark austrocknet. Alternativ kannst du bei trockener Haut eine sanftere Tonerde wählen wie Rassoulerde. Außerdem kannst du für diesen Hauttyp das ätherische Öl Cistrose mit dem heilenden Öl des Benzoe-Baums ersetzen.








Klärende Aktivkohle-Seife

Die kleine Schwarze gegen Akne, Pickel und Unreinheiten.

Zutaten & Schwierigkeit

250 Gramm Sheabutter-Rohseife

1 großzügiger Esslöffel Tamanuöl (alternativ: Mandelöl)

2 EL Aktivkohlepulver

5-10 Tropfen Teebaumöl




Mitte
l
 *


Zeit

50 Minuten

So geht’s:


	
Schmelze die Rohseife über einem Wasserbad.



	
Verrühre während des Schmelzvorgangs das Aktivkohlepulver mit ganz wenig Wasser glatt. So ersparst du dir Aktivkohle-Klümpchen, wenn du sie in die Seife rührst.



	
Ist die Seife geschmolzen, fügst du das Aktivkohlepulver-Wasser-Gemisch unter und rührst bis du eine glatte Masse hast.



	
Bist du nicht zufrieden damit wie sich das Aktivkohlepulver in der Seife verteilt, kannst du die Masse auch einmal mit dem Pürierstab pürieren. Achte nur darauf, dass sie dabei nicht köchelt und du keine heiße Seife abbekommst.



	
Füge nun das Teebaumöl und einen Esslöffel Tamanuöl hinzu, rühre nochmals durch und gieße die schwarze Seifenmasse in eine mit Frischhaltefolie ausgelegte Form oder in eine Silikonform.



	
Lasse deine neue Entgiftungsseife für 12 Stunden im Kühlschrank hart werden.



	
Einmal aus der Form herausgelöst, kannst du sie in handgerechte Stücke schneiden.



	
Für die Anwendung schäumst du die Seife auf und verteilst den Schaum auf deinem feuchten Gesicht. Mit einem 
Schwamm kannst du ihn sanft einmassieren bevor du ihn mit frischem Wasser abwäscht.





Tschüssikowski, Unreinheiten!
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Tipp:


Luftdicht verschlossen und kühl gelagert kannst du diese Seife jahrelang aufbewahren!








Sanfte Reinigungslotion

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm Reiskeimöl

4 Gramm Sheabutter

3 Gramm Dermofeel (veganer Verdicker)

1 Gramm Xaliance

70 ml destilliertes Wasser

10 Tropfen ätherische Öle nach Wahl




Mitte
l
 *


Zeit

50 Minuten

So geht’s:


	
Füge alle Zutaten bis auf das Wasser in ein Gefäß, welches du ohne Probleme im Wasserbad erhitzen kannst.



	
Erhitze die Zutaten im Wasserbad und lasse die Sheabutter schmelzen.



	
Sobald sich eine einheitliche Konsistenz gebildet hat, kannst du nach und nach das Wasser hinzufügen.



	
Mit dem Handrührgerät oder deinem Handmilchaufschäumer rührst du bis die Lotion Körpertemperatur erreicht hat.



	
Nun kannst du auch gerne die sanften ätherischen Öle hineinrühren.



	
Die Reinigungslotion verteilst du frisch oder auch erst bei Bedarf in deinen Handflächen und massierst sie sanft in deine noch feuchte Gesichtshaut, um alltägliche Verunreinigungen zu entfernen.






Make-up Entferner

Zutaten & Schwierigkeit

150 ml Hanf- oder Rosenwasser

150 ml Aprikosenkernöl

Einen gestrichenen Espressolöffel Xanthan als Bindemittel




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten

So geht’s:


	
Erstelle ein Gel mit dem Hydrolat und dem Xanthan. Dafür pürierst du das Bindemittel mit dem Hydrolat bis ein Gel entsteht.



	
Vermenge jetzt das Gel mit dem Aprikosenkernöl.



	
Fülle das Gemisch in ein kleines, sauberes Aufbewahrungsfläschchen und schüttel es nochmals gut durch. 



	
Fertig. Den Entferner kannst du auf ein Wattepad auftragen und damit das Make-up entfernen. Bedenke nur, dass du mehr Öl brauchst, wenn du viel Make-up verwendest.
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Tipp:


Naturkosmetik ist ja schön und gut. Aber ist es nicht seltsam deine umweltfreundlichen Produkte mit einem Einweg-Wattepad aufzutragen? Versuche es doch mal mit einem Waschlappen oder mit wiederverwendbaren Pads aus Bio-Baumwolle. Die gibt es mittlerweile auch online zu kaufen.








Super-sanfter Make-up-Entferner

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Jojobaöl

Waschlappen oder Mehrweg-Wattepad




Super einfac
h
 *


Zeit

5 Minuten

So gehts:


	
Wärme dein Gesicht mit dem Waschlappen an, den du vorher in lauwarmem Wasser getränkt hast.



	
Nun verteilst du das Öl auf der Haut und reinigst dein Gesicht sorgfältig mit dem feuchtwarmen Waschlappen.



	
Sobald das Make-up entfernt ist, kannst du die übrigen Tropfen Jojobaöl im Gesicht verteilen. Da das Öl nicht fettet und die Talgproduktion reguliert, hilft es auch gegen Pickel.






Augen-Make-up-Entferner

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Avocadoöl

50 ml Rosenwasser




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten

So gehts:


	
Fülle die Zutaten zusammen in ein hohes Gefäß.



	
Mit einem Pürierstab verarbeitest du die beiden Flüssigkeiten nun zu einer einheitlichen Verbindung. Etwas Öl wird sich immer von dem Rosenwasser absetzen, keine Sorge, das ist normal.



	
Fülle den Augen-Make-up-Entferner in ein luftdicht verschließbares Gefäß und schüttle ihn vor jeder Anwendung ein paar Mal durch.






Klärendes Apfelessig-Tonic

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Bio-Apfelessig

200 ml sanftes Mineralwasser

1 EL Honig




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Schmelze den Honig über einem Wasserbad.



	
Fülle den Essig, das Wasser und den geschmolzenen Honig in eine ausgekochte Sprühflasche und schüttle die Zutaten kräftig durch.



	
Sollten sich die Zutaten nicht wie gewünscht verbinden, kannst du auch mit dem Pürierstab einmal durchmixen.



	
Sprühe das Tonic auf ein Wattepad und reinige damit deine Haut.



	
Fahre im Anschluss mit deiner gewohnten Pflege fort.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Vor der Anwendung solltest du dein Gesicht reinigen und die Flasche schütteln, damit sich die Zutaten wieder gut verbinden.








Reinigendes Tonic

Zutaten & Schwierigkeit

30 Milliliter Apfelessig

30 Milliliter Rosenwasser

3 Tropfen Teebaumöl




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer Sprühflasche und schüttle sie ordentlich durch.



	
Sprühe das Tonic auf die gereinigte Haut und entferne Rückstände, Schmutz und Schweißpartikel mit einem Wattepad. Du kannst das Tonic auch direkt auf das Wattepad sprühen und damit das Gesicht reinigen.



	
Fahre mit deiner gewohnten Pflege fort.








Erfrischungen fürs Gesicht.




15 Muskeln brauchst du, um zu Lächeln. Kümmere dich um sie.


Beruhigendes Gesichtsspray mit Aloe Vera

Dieses Spray kannst du bei unreiner und strapazierter Haut verwenden.

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Hamameliswasser

50 ml Aloe Vera Gel




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Fülle das Hamameliswasser und das Aloe Vera Gel in eine ausgekochte Sprühflasche.



	
Schüttle vor jedem Gebrauch kräftig durch.



	
Den Spray einfach auf die gereinigte Haut sprühen und mit der gewohnten Pflege fortfahren.
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Tipp:


Mache lieber kleine Mengen und hebe das Gesichtsspray im Kühlschrank auf.








Goodbye dry

Sprühe trockene Haut mit diesem Mix einfach weg.

Zutaten & Schwierigkeit

30 Milliliter Kamillentee

1 TL Aloe Vera Gel

1 TL Glycerin

1 TL Nachtkerzenöl

1 TL Vitamin-E-Öl




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer Sprühflasche: Shake, shake, shake bis alles verteilt ist und sprühe es dir auf die trockenen Hautstellen.



	
Lasse diese Wohltat für durstige Haut einfach einziehen. Du kannst den Spray so oft anwenden wie du willst.






SOS Hautgel mit Aloe Vera

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Rosenwasser

1 TL Aloe Vera Extrakt Pulver

1 TL Panthenol

2 Tropfen Grapefruitkernextrakt zur optionalen Konservierung




Mitte
l
 *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Rühre das Aloe Vera Extrakt Pulver mit dem Rosenwasser glatt.



	
Füge nun das Panthenol hinzu.



	
Willst du das Aloe Vera Gel nicht sofort anwenden, sondern erstmal lagern und bei Bedarf parat haben, kannst du jetzt auch das Grapefruitkernöl zur Konservierung dazu geben.



	
Fülle dein Gel in saubere Fläschchen ab und entnimm es bei Bedarf mit einem Holzspatel.



	
Das Gel wirkt Wunder bei Sonnenbrand, kleinen Verbrennungen und anderen Irritationen.







SOS Hautserum mit Aloe Vera


und Hyaluron für ein pralleres Hautbild


Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Rosenwasser

1 TL Aloe Vera Extrakt Pulver

1 TL Hyaluronsäure-Pulver

Guarkernmehl nach Bedarf

2 Tropfen Grapefruitkernextrakt zur optionalen Konservierung




Mitte
l
 *


Zeit

30 Minuten und 60 Minuten Wartezeit

So geht’s:


	
Vermenge das Rosenwasser mit dem Hyaluronsäure-Pulver und lasse es eine Stunde im Kühlschrank rasten.



	
Nun kannst du es vor der Weiterverarbeitung mit einem Schneebesen oder Handmilchschäumer aufschlagen.



	
Siebe nun ein wenig Guarkernmehl und Aloe Vera Extrakt Pulver über das Hyaluron-Gel, damit die Konsistenz dicker und zäher wird. Nochmals alles kräftig durchmischen.



	
Solltest du es konservieren wollen, füge nun den Grapefruitkernextrakt bei.



	
Klopfe das Serum vor der normalen Pflege in die gewünschten Hautpartien ein.






Pflegecreme für normale und trockene Gesichtshaut

Zutaten & Schwierigkeit

5 Gramm Bienenwachs

6 EL Kokosöl

1 EL Jojobaöl

1 EL Vitamin-E-Öl

5 Tropfen Cistroseöl




Mitte
l
 *


Zeit

120 Minuten und 12 Stunden Abkühlzeit

So geht’s:


	
Erhitze das Bienenwachs mit dem Kokosöl über einem Wasserbad bis beides schmilzt.



	
Rühren, rühren, rühren.



	
Haben sich die beiden Zutaten aufgelöst, kannst du das Cistroseöl hinzufügen.



	
Lass die Creme abkühlen bevor du das Vitamin-E-Öl und das wirkungsvolle Jojobaöl mit dem Schneebesen einrührst.



	
Die Flüssigkeit kannst du nun in ein ausgewaschenes und mit Alkohol desinfiziertes Creme-Döschen füllen und abkühlen lassen.



	
Nach vollständigem Abkühlen kannst du die Creme als Tages- oder Nachtcreme anwenden.
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Tipp:


Ein besseres Ergebnis erzielst du, wenn das Wasser nicht köchelt, sondern nur sehr, sehr heiß ist, damit das Wachs nur schonend erhitzt wird und nicht anbrennt.








Nachtpflege für sehr trockene Gesichtshaut

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Sheabutter

1 EL Macadamiaöl

1 EL Arganöl

1 TL Avokadin

3 Gramm vegane Wachspastillen (z. B.: Beerenwachs)

100 ml Rosenwasser

1 TL Emulsan (Sorry, Palmöl, I know)




Schwieri
g
 *


Zeit

120 Minuten und 12 Stunden Abkühlzeit

So geht’s:


	
Fülle die Öle zusammen mit den veganen Wachspastillen in einen Topf.



	
Erhitze die beiden Zutaten über einem Wasserbad bis die Pastillen vollständig geschmolzen sind.



	
Sind die Pastillen geschmolzen und ergeben zusammen mit den Ölen eine gute Konsistenz, fügst du das Emulsan und das Avokadin hinzu.



	
Hier musst du gut rühren, damit sich einerseits alles vermengt und du andererseits später keine Probleme mit der Konsistenz hast. Nimm den Topf am besten von der Kochstelle. Die Flüssigkeit sollte nicht kochen!



	
Füge die Sheabutter bei und rühre weiter.



	
Rühre durchgehend und kräftig, bis auch die Butter gut geschmolzen ist und langsam eine cremige Konsistenz erkennbar wird.



	
Nun wird es Zeit die Ölphase mit dem Hydrolat zu verbinden. Dafür erhitzt du das Rosenwasser in demselben Wasserbad und fügst es warm langsam und unter ständigem Rühren der Creme hinzu.



	
Stelle den Topf mit der Creme in ein kaltes Wasserbad und rühre weiter. Ziel ist es, die Temperatur langsam 
abzukühlen.



	
Ist die Creme auf Handwärme (also verbrühst du dich nicht, wenn du ein Tröpfchen davon auf deine Hand bekommst) abgekühlt, kannst du sie in keimfreie und verschließbare Gläser umfüllen.



	
Lass sie mindestens 12 Stunden ruhen, bevor du sie verwendest.
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Tipp:


Entnimm die Creme immer mit einem Holzspatel und nicht mit deinen Fingern und brauche sie innerhalb von 1 - 2 Wochen auf.








Reichhaltige Anti-Aging-Nachtcreme

Zutaten & Schwierigkeit

40 Gramm Sheabutter

20 Gramm Kokosöl

20 Gramm vegane Wachspastillen

1 EL Arganöl

1 EL Avocadoöl

1 EL Granatapfelkernöl

1 EL Nachtkerzenöl

1 Messerspitze Vitamin-E-Pulver




Schwieri
g
 *


Zeit

120 Minuten und 12 Stunden Abkühlzeit

So geht’s:


	
In einem Wasserbad bringst du die Sheabutter, das Kokosöl und die veganen Wachspastillen zum Schmelzen.



	
Nachdem alle Zutaten geschmolzen sind, lässt du sie einige Minuten abkühlen, bevor die wertvollen Öle und das Vitamin-E-Pulver in die Maske kommen.



	
Rühre mit dem Handmixer durch bis eine glatte Masse entsteht.



	
Sind alle Zutaten sorgfältig zu einer homogenen Masse verarbeitet und in die Nachtcreme gerührt, lässt du die Masse eine Stunde im Kühlschrank aushärten.



	
Vor dem Abfüllen der Maske in verschließbare Gläser oder Döschen, musst du die Creme nochmals mit einem Handrührgerät weich rühren.
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Tipp:


Vor dem Auftragen dieser reichhaltigen Creme kannst du einen Tropfen Hyaluronsäure auf dem feuchten Gesicht einmassieren. 
Kurz einwirken lassen und anschließend deine Anti-Aging-Creme auftragen. Somit ist die Nachpflege noch wirksamer und das Hyaluron verhilft dir zusätzlich auf natürliche Weise zu einem pralleren Hautbild.








Gesichts-Sahne bei Neurodermitis

Zutaten & Schwierigkeit

320 Gramm Sheabutter

70 Gramm Jojobaöl

10 Gramm Nachtkerzenöl

15 Tropfen ägyptisches Schwarzkümmelöl




Mitte
l
 *


Zeit

70 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Öle und stelle sie in einem Messbecher zur Seite.



	
Schneide die Sheabutter in daumendicke Stücke.



	
Schmelze die Sheabutterstücke über dem Wasserbad vorsichtig so lange bis circa ⅓
 der Stücke geschmolzen ist.



	
Fülle die zum Teil geschmolzenen Stücke nun in eine Schüssel und beginne sie mit einem Rührgerät oder einem Schneebesen zu rühren bis keine Stücke mehr zu sehen sind.



	
Gib nun die Ölmischung mit dem ätherischen Öl hinzu und schlage die Sheabutter-Öl-Mischung so lange bis sie eine Schlagsahne-Konsistenz bekommt.



	
Überfordere die Butter nicht und arbeite eher auf kleiner Stufe, falls du mit einem Handrührgerät arbeitest.



	
Sind keine Klumpen mehr sichtbar und sieht die Sahne aus wie Sahne eben aussieht, kannst du die Butter in frisch gewaschene und keimfreie Döschen umfüllen und sofort anwenden.
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Tipp:


Je nachdem wie viel Sahne du vorbereiten möchtest, kannst du das Rezept anpassen. Ich komme mit meiner sehr trockenen 
Haut mit 400 Gramm ungefähr 2 Wochen aus, wenn ich mich 2-mal täglich eincreme. Beachte die 20:80 Regel, wenn du die Menge erhöhst. 20 % sollen Öle sein, 80% sind Sheabutter. Gutes Gelingen!








Tagescreme mit Lichtschutz aus der Natur

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Jojobaöl

1 EL vegane Wachspastillen

1 EL Mangobutter

1 EL Kokosöl

2 EL Sheabutter

20 Tropfen Himbeersamenöl

20 Tropfen Karottensamenöl

1 Espressolöffelchen Vitamin-E-Öl




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Lass das Kokosöl, die Sheabutter und das Jojobaöl mit den veganen Wachspastillen über einem Wasserbad schmelzen.



	
Rühre sorgfältig, um den Prozess zu beschleunigen.



	
Vermenge das Himbeersamenöl, das Karottensamenöl und das Vitamin-E-Öl in einer Schüssel und stelle sie bereit.



	
Nimm die Masse von der Kochstelle und füge nach dem Abkühlen auf Zimmertemperatur die restlichen Zutaten hinzu.



	
Schlage die Creme kräftig mit Schneebesen oder Handrührgerät.



	
Fülle die Tagescreme in einen sauberen Creme-Tiegel und lass sie im Kühlschrank erkalten.
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Tipp:


Lagere die Creme am besten im Kühlschrank. Brauchst du sie für unterwegs, nimm nur eine kleine Menge mit.








Straffende Dekolleté Creme

Sorry, guys! Aber jetzt widmen wir uns kurz einer Zone, die nur den weiblichen Körper betrifft: das Dekolleté. In diese Creme habe ich Q10 gemischt. Das bekommt ihr in den oben genannten Online-Shops. Es strafft die Haut und verringert Fältchen. Und das schon für 2 Euro für mehr als 250 Gramm Creme.

Zutaten & Schwierigkeit

Fettphase:

40 Gramm Olivenöl

10 Gramm veganes Wachs

6 Gramm Emulsan

2 TL Q-10 Pulver



Wasserphase:

60 ml Hydrolat deiner Wahl oder destilliertes Wasser

Fettphasen-Verlängerung:

50 Gramm Mangobutter

100 Gramm Aloe Vera Gel

1 TL Vitamin-E-Öl




Schwieri
g
 *


Zeit

120 Minuten Zubereitung

So geht’s:


	
In einem separaten Gefäß vermischst du das Aloe Vera Gel, die Mangobutter und das Vitamin-E-Öl.



	
Erwärme das Olivenöl mit dem Wachs und dem Emulsan im Wasserbad und lasse alle festen Stoffe darin schmelzen.



	
Erwärme außerdem das Hydrolat in demselben Wasserbad in einem separaten Gefäß.



	
Sobald alles geschmolzen ist, kannst du den Topf von der Kochstelle nehmen und das Q-10 Pulver unterrühren.



	
Rühre mit dem Schneebesen bis sich das Q-10 Pulver 
ausreichend aufgelöst hat.



	
Nun kommt das erwärmte Hydrolat in die Fettphase.



	
Rühre das Wasser mit dem Schneebesen oder dem Handmilchaufschäumer in die Fettphase bis diese abgekühlt ist.



	
Bringe die beiden Fettphasen, das vorhin vorbereitete Aloe-Vera-Gel mit Mangobutter und Vitamin-E-Öl mit der restlichen Mischung, unter Rühren zusammen.



	
Die fertige Creme kannst du jetzt in eine saubere und desinfizierte Dose füllen und sofort anwenden.








Ab in die Maske




Augenmaske bei geschwollenen Augen

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL lauwarmer Kaffeesatz

1 EL Olivenöl

1 TL Honig in Rohqualität




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	Vermenge alle Zutaten und creme dir die Masse in sanften Massagebewegungen um die Augen.

	Lass die Maske 30 Minuten einwirken und entferne sie mit einem angefeuchteten Wattepad.
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 Wissen:


Kaffee soll die Feuchtigkeit, die geschwollene Augen erzeugt, entziehen. So erlangst du schnell wieder dein hübsches Aussehen zurück, wenn die Nacht mal länger war und der Schlaf zu kurz kam.








Augenmaske: Augen auf.

Um dir zu zeigen wie viele Möglichkeiten und Abwandlungen es gibt, wollte ich dir diese Variation der Kaffee-Augenmaske nicht vorenthalten. Sie besticht durch einen kühlenden Effekt. Außerdem ist das Kaffeepulver frisch, was die Wirkung nochmals unterstützt.

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Kaffeepulver

1 TL Kokosöl




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten plus 20 Minuten Ruhezeit und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge die beiden Zutaten und stelle die Maske für 20 Minuten in den Kühlschrank.



	
Für die Anwendung streichst du die Maske auf ein Wattepad.



	
Lege das Wattepad auf die geschwollenen Augen oder auf deine Augenringe und lass die Maske für maximal 30 Minuten wirken.







Reinigende Kurkuma-Maske


(Brautmaske aus Indien)


Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Kurkuma frisch gerieben von einer Kurkuma-Wurzel

2 EL frischer Honig in Rohqualität

Saft einer halben Zitrone




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermische die drei Zutaten bis eine gleichmäßige und etwas zähflüssige Masse entsteht.



	
Die Maske kannst du auf das frisch gereinigte Gesicht auftragen und mit lauwarmen Wasser nach maximal 30 Minuten Einwirkzeit abspülen.
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Tipp:


Pass gut auf mit deiner Kleidung, Kurkuma ist stark färbend und hinterlässt schnell gelbe Spuren!








Befeuchtende Grüntee-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

250 ml starken Grüntee

5 Tropfen Olivenöl

2 Platten Reispapier




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Fülle 250 ml Wasser in einen Topf und gib grünen Tee hinzu.



	
Koche den Grüntee einmal auf und lass ihn dann noch 20 Minuten ziehen und abkühlen.



	
Ist der Tee ein wenig abgekühlt, füge das Olivenöl bei und schneide das Reispapier zweimal quer durch. Somit kannst du dir ein Stück auf jede Gesichtspartie (Kinn, Wangen, Stirn) geben.



	
Lass das Reispapier 30 Sekunden in dem grünen Tee ziehen.



	
Entnimm das Reispapier und lege es feucht auf deine Haut auf.



	
Gönne dir die Maske 10 - 20 Minuten.
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Tipp:


Spüle deine Haut nach dem Abnehmen des Papiers nicht mehr ab. Stattdessen solltest du noch etwas mehr Olivenöl mit deinen Fingerspitzen in die Haut massieren. Dann können die Wirkstoffe noch länger einwirken.








Mitesser-Ade-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Zimt

1 TL Heilerde

1 TL Backpulver

Wasser nach Bedarf

2 Tropfen Teebaumöl




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer kleinen Glasschüssel bis eine Paste entsteht, die du mühelos und frei von Stückchen auf deine Haut auftragen kannst.



	
Arbeite gerne mit dem Handmilchaufschäumer, wenn dir das Rühren mit einer Gabel zu mühselig erscheint.



	
Reinige dein Gesicht mit klarem Wasser und trage nun die Maske auf.



	
Achte beim Auftragen vor allem auf die T-Zone und die Nasenränder.



	
Lass die Maske zehn bis fünfzehn Minuten wirken und spüle sie dann mit klarem Wasser ab.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Bevor du die Maske einwirken lässt, kannst du die Wirkstoffe auch sanft in die Haut einmassieren.








Milchsäure-Maske gegen Rötungen im Gesicht

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Kurkuma

4 Tropfen Jojobaöl

1 TL Bio-Joghurt oder veganen Sojajoghurt




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 15 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer kleinen Glasschüssel bis eine glatte Paste entsteht.



	
Lass die Maske auf deinem Gesicht einige Minuten wirken und spüle sie dann mit klarem Wasser ab.
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Tipp:


Füge Heilerde hinzu, wenn du dir eine griffigere Konsistenz wünschst.








Kleinere Poren in 1,2,3 Zutaten

Zutaten & Schwierigkeit

Den Saft einer Zitrone

1 Bio-Ei

Honig




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Verquirle erst das Ei mit dem Zitronensaft. Auch hier eignet sich der Handmilchaufschäumer, da es sich um eine kleine Menge handelt.



	
Nun fügst du den Honig hinzu. Wenn du ihn in der Mikrowelle weich machst, geht das Unterrühren leichter. Verquirle das Ei weiter während du den Honig einfließen lässt.



	
Trage die Maske mit einem Pinsel auf und lass sie für mindestens 20 Minuten einwirken. Noch besser geht es, wenn dir jemand assistiert die Maske aufzutragen während du schon bereitliegst, um zu entspannen.



	
Entferne die Maske mit einem weichen Waschlappen und lauwarmem Wasser.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Je sorgfältiger du das Ei aufgeschlagen hast, desto besser hält die Maske.








Erfrischende Vitaminbombe-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

100 Gramm frischen Joghurt

100 Gramm frische Hefe

2 Teelöffel Arganöl

1 Teelöffel Karottensaft

1 Teelöffel Honig in Rohqualität

Ätherisches Öl: 5 Tropfen Strohblume

1 Teelöffel Grapefruitkernextrakt




Mitte
l
 *


Zeit

20 Minuten, 120 Minuten Ruhezeit und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermische alle Zutaten mit der frischen Hefe bis eine glatte und gleichmäßige Masse entsteht.



	
Lass die Masse mindestens 120 Minuten im Kühlschrank rasten.



	
Rühre nach der Ruhezeit die Hefe unter und schlage die Maske nochmals kräftig durch.



	
Trage die frische Maske auf dein gewaschenes Gesicht und Dekolletee auf. 20 Minuten Einwirkzeit.






Tschüss-Pickel-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL frisch gemahlene Leinsamen

50 ml frischen Pfefferminztee

1 TL Jojobaöl

10 Tropfen Teebaumöl



Heilerde nach Bedarf für die Konsistenz.




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten bis eine gute Masken-Masse entsteht, die du leicht auftragen kannst.



	
Stimme die Konsistenz der Maske mit gesiebter Heilerde ab.



	
Trage die Maske da auf, wo du sie am meisten benötigst (T-Zone, Pickel, fette Stellen) und wasche sie im Anschluss mit lauwarmem Wasser ab.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Bereite deine Haut mit einem Dampf-Bad auf die Nährstoffe in der Maske vor. Dafür erhitzt du Wasser in einem Topf und hältst anschließend dein Gesicht in den heißen Wasserdampf. Damit die warme, feuchte Luft nicht entweicht, legst du am besten ein Handtuch über deinen Kopf.








Anti-Aging-Reiswasser-Maske

Koche ab sofort Reis einfach immer in mehr Wasser als auf der Packungsbeilage vorgesehen ist. So bleibt dir Reiswasser für Spülungen, Masken oder Cremes übrig. Die Flüssigkeit ist ein richtiges Beauty-Geheimnis und sollte überall landen, wo es nach Pflege schreit. Viel zu schade zum Wegschütten!

Du kannst Reiswasser auch einfach pur in deine Haut klopfen, einfrieren oder als Spülung für deine Haare verwenden. Du kannst Reiswasser sogar fermentieren. Wie das funktioniert lernst du im letzten Kapitel, wenn es um Pflanzentherapeutika geht.

Zutaten & Schwierigkeit

100 Gramm roher Reis

kaltes Wasser nach Bedarf

Ein Baumwolltuch




Einfac
h
 *


Zeit

3 Stunden Einweichzeit und 20 Minuten Zubereitung und Anwendung

So geht’s:


	
Spüle den Reis unter fließendem Wasser ab.



	
Bedecke den Reis mit kaltem Wasser und lass ihn 3 Stunden lang so stehen.



	
Das Reiswasser kannst du nun in eine Sprühflasche füllen (den Reis kannst du noch kochen) und auf ein Baumwolltuch sprühen.



	
Das mit Reiswasser getränkte Tuch legst du dir auf dein frisch gereinigtes Gesicht und lässt es 20 Minuten einziehen.



	
Anschließend nicht abspülen, sondern mit gewohnter Pflege fortfahren.
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Tipp:


Den Reis kannst du natürlich noch ganz normal verarbeiten oder einfach im Hochleistungsmixer pürieren, durch einen Nussmilchbeutel sieben und als Reismilch genießen.










Deo selber machen




Genug Aluminiumsalze auf die feine Haut unter deine Achseln geschmiert! Deos selbst zu machen ist so einfach wie effizient. Probiere es einfach aus: mit diesen einfachen Rezepten.


Ylang-Ylang-Deocreme

Dieses Rezept ergibt eine hautpflegende und antibakterielle Deocreme für die tägliche Pflege.

Zutaten & Schwierigkeit

4 EL Kokosöl

4 EL Backnatron

4 EL Maisstärke

15 Tropfen Ylang-Ylang-Öl




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die trockenen Zutaten miteinander und stelle sie beiseite.



	
Lass das Kokosöl über einem Wasserbad warm werden und schmelzen.



	
Fülle das flüssige Kokosöl nun in die Schüssel mit den trockenen Zutaten und rühre so lange mit einem Schneebesen durch, bis das gesamte Pulver aufgelöst ist.



	
Alternativ kannst du wie immer zu deinem Handrührgerät oder Handmilchaufschäumer greifen.



	
Füge 10 Tropfen Ylang-Ylang-Öl hinzu und rühre nochmals durch.



	
Nun kannst du die Deocreme in ein ausgewaschenes und keimfreies Schraubglas oder einen recycelten Cremetiegel füllen.



	
Damit du die Deocreme gut anwenden kannst entnimmst du am besten eine Haselnussgroße Menge mit dem Holzspatel. Dann lässt du die Creme in deinen Fingern warm werden. Die flüssigere Creme kannst du nun unter deinen Achseln verteilen.
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Tipp:


Je mehr Maisstärke du hinzufügst, desto härter wird die Creme, sodass du sie sogar als Stick verwenden kannst. Verdopple dafür einfach die Menge Maisstärke.








Belebendes Sprühdeodorant

Es reicht bereits eine kleine Menge selbstgemachtes Deo mit Natron, um das Wachstum von Bakterien zu verhindern. Somit wird unangenehmer Schweißgeruch gestoppt.

Zutaten & Schwierigkeit

30 ml Rosenwasser oder destilliertes Wasser

1 gestrichener EL Natron

5 Tropfen Zitronenöl

5 Tropfen Blutorangenöl

5 Tropfen Teebaumöl




Einfac
h
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Pulverisiere das Natron in deinem Mörser.



	
Rühre das Rosenwasser mit dem fein gemörserten Natron glatt.



	
Füge nun die ätherischen Öle hinzu.



	
Fülle die Flüssigkeiten in eine Sprühflasche und schüttle vor jeder Benutzung kräftig durch.



	
Sprühe das Deodorant einfach auf die Haut unter deinen Achseln. Die ätherischen Öle halten dich frisch und sie wirken außerdem antibakteriell.
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 Wissen:


Da ich in diesem Rezept auf Kaltemulgatoren verzichtet habe, setzen sich die ätherischen Öle rasch ab.








Kräuterdeo

Zutaten & Schwierigkeit

90 ml Apfelessig

20 ml 96 % Alkohol

20 ml destilliertes Wasser

10 Gramm Salbeiblätter

10 Gramm Lavendel

Eine Prise Thymian

Zitronenzesten einer Bio-Zitrone

5 Tropfen Grapefruitkernextrakt zur Konservierung




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten und 3 Wochen Zieh-Zeit

So geht’s:


	
Fülle die Kräuter und die Zeste der Zitrone in ein Einmachglas, dass du verschließen kannst.



	
Füge den Apfelessig und den Alkohol hinzu bis die Kräuter komplett bedeckt sind.



	
Verschlossen lässt du deine Kräuter nun 3 Wochen ziehen. Schüttle deine werdende Tinktur einmal pro Tag, damit sich die Wirk- und Duftstoffe lösen.



	
Nach der Zieh-Zeit kannst du deine Tinktur durch einen Nussmilchbeutel, ein feinmaschiges Sieb oder einen Kaffeefilter gießen und mit dem destillierten Wasser verdünnen.



	
Füge den Grapefruitkernextrakt hinzu und fülle dein Kräuterdeodorant in eine Sprühflasche um.






Erfrischendes Zitronen-Lavendel-Deo

Zutaten & Schwierigkeit

1 Bio-Zitrone

2 TL Natron

100 ml Lavendelwasser




Sehr einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten

So geht’s:


	
Verarbeite das Natron in einem Mörser. Starte mit kleinen Mengen und pulverisiere die kleinen Körner nach und nach bis du das komplette Natron kleiner und feiner hinbekommen hast.



	
Reibe die Zitronenzeste mit der feinen Seite der Küchenreibe ab.



	
Koche das Lavendelwasser auf und gib die Zitronenzeste hinzu.



	
Bei geschlossenem Deckel lässt du das Zitronen-Lavendel-Wasser 5 Minuten leicht köcheln.



	
Rühre anschließend das Natron mit einem Esslöffel der Flüssigkeit glatt und mische es in das Zitronen-Lavendel-Wasser.



	
Fülle die Flüssigkeit durch ein feinmaschiges Sieb oder einen Nussmilchbeutel in eine Sprühflasche.



	
Das Sprühdeo ist fertig zur Anwendung!
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Tipp:


Lagere dein Zitronendeo im Kühlschrank, dann kannst du es bis zu 2 Monate aufbewahren. Die herausgefilterten Zesten kannst du in einem Zitronenkuchen weiterverarbeiten!








Deostick mit Basilikum

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm vegane Wachspastillen

30 Gramm Kokosöl

10 Gramm Sheabutter

5 Gramm Natron für normale Hauttypen (3 Gramm Natron für sensible Haut und bis zu 10 Gramm bei sehr robusten Achseln und viel Schweißproduktion)

 

10 Tropfen ätherisches Basilikum-Öl

10 Tropfen Bergamotte

3 Tropfen ätherisches Lavendelöl




Mitte
l
 *


Zeit

25 - 40 Minuten

So geht’s:


	
Vorbereitung: Desinfiziere deine Deostick-Hülse mit Ethanol aus einer Sprühflasche oder koche die Hülsen mit heißem Wasser aus.



	
Zubereitung: Verarbeite das Natron in einem Mörser. Starte mit kleinen Mengen und pulverisiere die kleinen Körner zu einem feinen Pulver.



	
Als Wasserbad-Experte weißt du ja mittlerweile wie die Mehrheit der Rezepte beginnt: Schmelze die veganen Wachspastillen und das Kokosöl über dem Wasserbad.



	
Sobald die beiden Zutaten geschmolzen sind, fügst du die Sheabutter hinzu. Auch die Sheabutter rührst du sorgfältig, damit sie schnell schmilzt.



	
Nun gibst du das feingemahlene Natron in die Ölphase und rührst nochmal bis eine homogene Flüssigkeit entsteht und das Natron nicht mehr als Pulver sichtbar ist.



	
Mische deine ätherischen Öle unter.



	
Das gießfähige Deo füllst du nun in Deostick-Hülsen und lässt es für 12 Stunden im Kühlschrank hart werden.
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Tipp:


Leere Deo-Hülsen kannst du entweder recyceln oder aber im Internet bestellen. Mittlerweile gibt es sie auch aus Glas. Wenn du nicht auf Deosticks bestehst, kannst du das Deo auch in einer Silikonform erhärten lassen und einfach manuell auftragen.








Deosteinchen mit Kakaobutter

Zutaten & Schwierigkeit

20 Gramm Sheabutter

20 Gramm Kakaobutter

2 EL Jojobaöl

50 Gramm Natron

10 Gramm grüne Heilerde

10 Tropfen ätherisches Honig-Öl




Mitte
l
 *


Zeit

25 - 40 Minuten

So geht’s:


	
Pulverisiere das Natronpulver, um Hautreizungen durch grobe Körner zu vermeiden.



	
Die beiden Buttersorten werden langsam und bei niedriger Hitze über einem Wasserbad geschmolzen.



	
Nun arbeitest du das Jojobaöl, Natron und Heilerde mit einem Schneebesen zügig in die Masse.



	
Fülle die Masse in Formen deiner Wahl und lass sie im Kühlschrank abkühlen.



	
Nach 12 Stunden kannst du die Deosteinchen mit etwas Geschick aus der Form lösen und wie übliches Deodorant auftragen.



	
Die Anwendung der Deosteinchen ist ganz einfach, weil das Deo weich wird, sobald es mit deiner Haut in Berührung kommt. So kannst du es einfach in die Hand nehmen und an die Hautstellen führen, die du eindeodorieren möchtest.
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Tipp:


Solltest du mehr schwitzen, kannst du auch mehr Natronpulver in die Masse rühren. Außerdem kannst du natürlich mit 
ätherischen Ölen experimentieren, die hautpflegend und antibakteriell wirken.








Roll-On-Deo für Unkomplizierte

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Hydrolat deiner Wahl

2 TL Natron

2 TL Maisstärke

5 Tropfen ätherisches Pfefferminzöl




Einfac
h
 *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Pulverisiere das Natron mit einem Mörser.



	
Erwärme das Hydrolat im Wasserbad und rühre das Natron mit einem Handmilchaufschäumer in das Hydrolat.



	
Rühre die Maisstärke mit ein bis zwei Teelöffeln des Hydrolats glatt.



	
Vermenge das Maisstärken-Hydrolat mit der restlichen Flüssigkeit in dem Wasserbad.



	
Lass die Flüssigkeit unter Rühren aufkochen.



	
Bevor du das Öl hinzugibst, sollte das Deo einige Minuten abkühlen.



	
Füge das Pfefferminzöl nach Geschmack und Vorliebe hinzu.
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Tipp:


Mit einem Trichter gelingt das Umfüllen in den Deo-Roller ohne Probleme.









DIY
-
Deo
 mit
 wenig
 Fett
 und
 viel
 
Wachs


Du erinnerst dich? Jojobaöl ist Wachs und kein Öl. Deshalb passt es super du zu diesem fettarmen Deo.

Zutaten & Schwierigkeit

3 EL Sojawachs

1.5 EL Jojobaöl

1 EL Carnaubawachs

1.5 EL Mangobutter

3 TL Natron oder Natron nach Bedarf

2 TL Maisstärke

ätherische Öle nach Lust und Laune




Mitte
l
 *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Das Natron musst du erstmal im Mörser pulverisieren, um grobe Körner zu entfernen, die Irritationen hervorrufen können. Füge auch die Maisstärke hinzu und produziere ein sehr, sehr feines Pulver.



	
Schmelze die beiden Wachssorten zusammen mit dem Jojobaöl über oder in einem Wasserbad.



	
Ist das Wachs ausreichend geschmolzen, nimmst du deine Mischung erstmal von der Kochplatte.



	
Lass sie einige Minuten unter Rühren abkühlen, um dann die Mangobutter hinzuzufügen.



	
Lass die Mangobutter schmelzen, indem du sie fleißig im warmen Wachs umrührst. (Die Profis nennen das übrigens “Einschmelzen”.)



	
Vermenge die Natron-Stärke-Mischung mit dem Handmilchaufschäumer oder einem Schneebesen restlos mit der Mangobutter-Mischung.



	
Je kühler die Masse wird, desto zäher wird sie. Das ist gut so. Wenn du möchtest, kannst du jetzt ätherische Öle, die 
dir guttun, hinzufügen.



	
Fülle deine Deostick-Masse in eine Stickhülse oder eine passende Silikonform und lasse sie im Kühlschrank ausreichend abkühlen.



	
Nach circa 8 Stunden ist dein Deostick einsatzbereit.








Hausmittel gegen übermäßiges Schwitzen:


3 Rezepte von Oma




Dieses Kamillenbad kann helfen, die Schweißproduktion an den Händen ein wenig zu reduzieren. Wer wirklich mit stark schwitzenden Händen zu kämpfen hat, sollte am besten einen Arzt aufsuchen, da es bereits viele Behandlungsmöglichkeiten gibt.


Kamillenbad bei schwitzigen Händen

Zutaten & Schwierigkeit

10 Kamillentinktur aus der Apotheke

warmes Wasser

Eine Handvoll getrocknete Salbeiblätter




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten Zubereitung und 20 Minuten Einweichzeit

So geht’s:


	
Fülle die Salbeiblätter und das Wasser in eine Schüssel und lasse den Salbei für 10 Minuten ziehen.



	
Füge die Kamillentinktur hinzu und bade deine Hände täglich 20 Minuten darin.
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Tipp:


Wenn deine Hände sauber sind, musst du das Bad auch nicht täglich austauschen, da der Salbei antibakteriell ist. Wechsle das Wasser nach 2-3 Tagen und bereite ein neues Händebade-Wasser zu.








Apfelessig-Auflagen

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Apfelessig

Ein Baumwolltuch oder Wattepad




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten Zubereitung und über Nacht anwenden

So geht’s:


	
Tränke das Tuch oder das Pad in Apfelessig und lege es einige Stunden (also am besten über Nacht) an die Stellen, die bei dir am meisten Schwitzen.



	
Du kannst nach der Anwendung duschen gehen und normales Deo auftragen.
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 Wissen:


Der Apfelessig gleicht den Säure-Basen-Haushalt aus und hilft deinen Poren auch besser mit der Kosmetik zurechtzukommen.








Salbeikur von Innen

Zutaten & Schwierigkeit

Eine Handvoll Salbeiblätter

250 ml heißes Wasser




Sehr einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten Zieh-Zeit

So geht’s:


	
Übergieße die Salbeiblätter mit dem heißen Wasser und lasse die Mischung 10 - 15 Minuten ziehen.



	
Trinke diesen Tee täglich über einen Zeitraum von 3 Wochen und achte auf Veränderungen. Wenn es klappt, kannst du die Kur verlängern. Salbei hat in diesen Mengen keine Nebenwirkungen.








Dekorative Kosmetik




Frauen und Männer, die wissen, welchen Tiegel, Pinsel und vor allem welche Technik es braucht, um ihre Vorzüge zu unterstreichen, haben meinen größten Respekt.

Es ist schwierig - aber nicht unmöglich - den richtigen Farbton für Make-up mit natürlichen Zutaten hinzubekommen. Leichter geht die Herstellung dekorativer Kosmetik mit Pigmenten.

Und diese Pigmente sind aus umwelttechnischer Sicht nicht immer unproblematisch. Zum Glück gibt es auch Pigmente von Naturkosmetik-Online-Shops wie zum Beispiel Olionatura. Zum Färben von Make-up verwenden wir vorwiegend Eisenoxide, die wir mit Titandioxiden oder weißer Tonerde heller machen können.

Du kaufst also deine Pigmente und dein Titandioxid, um dir deinen Hautton mit etwas Geduld und vor allem Mut zusammen zu mixen. Die richtige Mischung ist tatsächlich auch schon die halbe Miete für dein Make-up!

Außerdem brauchen wir für manche Rezepte und die Make-up Herstellung meist folgende Rohstoffe:


	
Ceralan verwenden wir als Konsistenzgeber. Vorsicht: Ceralan wird auf Basis von Bienenwachs hergestellt. Eine vegane Alternative für Make-up habe ich noch nie ausprobiert. 50 Gramm gibt es bereits ab 4 Euro.



	
Titandioxid ist ein grob zermahlenes mineralisches Pigment. Das Pulver hilft uns mit mehr Deckkraft bei Make-up, Abdeckstiften und Co. 50 Gramm gibt es online für 5 Euro.



	
Fluid Lecithin Super pflegt und fettet die Haut. Es ist sogar so fett, dass wir vorsichtig mit diesem Co-Emulgator umgehen sollten. Starte lieber erst mit weniger und rühre bei Bedarf mehr von dem Fluid hinzu. 50 ml gibt es online für 9 Euro.





Die Checkliste für die natürliche Make-up-Herstellung

Trage bei der Zubereitung eine Maske. Pigmente sollen nicht eingeatmet werden.

Du kannst Gefäße für Wimperntusche, Make-up oder die Tiegel deiner alten Lidschatten prima weiterverwenden. Du musst also gar nichts neu kaufen. Reinige sie sorgfältig und koche sie in heißem Wasser aus, um Keime abzutöten. Hast du diese nicht Zuhause, würde ich mir ein Set von Amazon bestellen. 10 Stück kosten um die 20 Euro.

Wie immer gilt es auch hier sauber zu arbeiten und deine Rührschüsseln, Schneebesen und andere Utensilien auszukochen beziehungsweise mit Alkohol zu desinfizieren bevor du das dekorative Make-up herstellst. Außerdem bietet sich ein großes, sauberes Marmeladenglas oder ein Druckschlussbeutel an, um die Zutaten zu vermengen.

Besitzt du schon einen Mörser? Gut, denn den wirst du spätestens jetzt brauchen, um die Pulver, die wir zum Färben benutzen nochmals zu zermahlen und zu vermengen.

Mein Lieblings-Online-Shop für Make-up-Artikel ist Alexmo Cosmetics. Da dieser Shop zum Zeitpunkt der Veröffentlichung online nicht erreichbar war, habe ich mich auch nach Alternativen umgesehen und die tolle Seite Olionatura für meine Kosmetik entdeckt. Hier bekommst du sogar fertig gemischte Pigmente, wenn du dir das Mischen sparen möchtest.

Ansonsten würde ich sagen: ran an den Mörser!

Dekorative Kosmetik für das Gesicht

Pigmentmischung in deiner Hautfarbe

Üblicherweise haben wir eine Gesichtsfarbe, die sich aus den mineralischen Pigmenten ockergelb, dunkelbraun und weiß erzeugen lässt. Titandioxid mengen wir bei, damit das Make-up deckender und 
heller wird.

Für das folgende Rezept habe ich dir 30 Gramm aufgeschrieben, da es kaum Sinn ergibt kleinere Mengen zu bestellen. Denn du wirst vermutlich ein bisschen brauchen, um die richtige Mischung zu finden. Experimentiere herum, verwerfe wieder und probiere nochmals!

Schreibe außerdem immer penibel mit, in welchem Verhältnis du die Mischung angelegt hast, damit du auch den gleichen Farbton wieder erzeugen kannst. Das macht Spaß, glaub mir!

Zutaten & Schwierigkeit

30 Gramm mineralisches Pigment Ocker (im Rezept Ocker genannt)

30 Gramm mineralisches Pigment dunkelbraun (im Rezept Braun genannt)

30 Gramm Titandioxid (im Rezept Weiß genannt)

 

Eventuell benötigst du auch eine Prise rotes mineralisches Pigment. Das ist abhängig von deiner Hautfarbe.

Außerdem brauchst du:

Einen Druckschlussbeutel

Einen Mörser




Mitte
l
 *


Zeit

Kommt ganz darauf an, wie schnell du deinen Hautton findest.

So geht’s:


	
Vermenge im ersten Schritt eine kleine Menge Ocker mit dem Braun in dem Druckschlussbeutel. Das ist deine Basis!



	
Füge nun eine kleine Menge Weiß hinzu, um die Mischung aufzuhellen.



	
Vermenge die Pulver durch Schütteln des Druckschlussbeutels. Durch Drücken mit den Fingern kannst du grobes Pulver bereits auflösen, um die endgültige 
Farbe besser zu erkennen.



	
Teste das Pulver am Wangenknochen, denn hier entstehen die meisten Make-up-Fauxpas, wenn die Farbe nicht stimmt. Sei noch nicht zu streng, denn noch haben wir nicht gemörsert. Wichtig ist, dass die Farbe passt, sie nicht deutlich zu hell oder zu dunkel ist.



	
Bist du unzufrieden mit der Farbe, probiere so lange Farbpigmente hinzuzugeben bis die Farbe stimmt. Vergiss nicht stets mitzuwiegen, damit du deine Mischung kennst.



	
Entspricht die Farbe deiner Gesichtsfarbe, fängst du an die Mischung durch ein Teesieb zu mörsern: Hänge dafür ein Teesieb in eine Keramikschale und fülle die Make-up-Mischung aus dem Druckschlussbeutel in das Sieb. Mit dem Mörser stößt du nun so in das Sieb, dass unten das feingemahlene Make-up-Pulver herauskommt. Wiederhole diesen Vorgang 7-10 Mal.



	
Zwischendurch kannst du die Mischung auch testen, denn da das Pulver feiner wird, kann sich auch die Farbe noch verändern.



	
Diese Mischung ist dein Hauttonmix! Herzlichen Glückwünsch. Ab damit in ein Döschen und nun auf zum eigentlichen Make-up!
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Tipp:


Wenn du die Zusammensetzung kennst und größere Mengen herstellen willst, mahle nicht mit dem Mörser, sondern gleich mit einer elektrischen Kaffeemühle!








Mineralfoundation Basic

Zutaten & Schwierigkeit

Ungefähr 5 Gramm deines Hauttonmixes

 

Einen selbst gemischten Filler, der ein gutes Hautgefühl erzeugt und das Haften auf der Haut verbessert, zum Beispiel aus:

 

1 Gramm Pfeilwurzpulver

1 Gramm Zinkoxid

1 Gramm Magnesiumsterat

1 Gramm Salbenpulver




Mitte
l
 *


Zeit

25 - 40 Minuten

So geht’s:


	
Starte mit kleinen Mengen und denke wie gesagt daran, dass der Filler deine Mineralfoundation auch heller macht.



	
Mörsere die Pigmentmischung mit den Zutaten des Fillers zusammen wie du es aus dem Rezept Pigmentmischung in deiner Hautfarbe kennst. Das Mischverhältnis musst du selbst entscheiden. Je mehr Hauttonmix du verwendest, desto deckender wird die Foundation. Allerdings sorgt der Filler für weniger Glanz und einen matten Effekt.



	
Siebe die Mischung sorgfältig durch ein feinmaschiges Teesieb. Diesen Vorgang solltest du bis zu zehnmal wiederholen. Du bist fertig, wenn deine Mineral-Foundation so richtig einfarbig ist und keine Klümpchen mehr zu sehen sind. Außerdem soll die Foundation natürlich immer noch deiner Gesichtsfarbe entsprechen.



	
Anschließend kommt die Foundation in ein 10 Gramm Mineral Foundation Döschen.



	
Die Anwendung von Mineral Foundation: Die Foundation ist ein Puder, welchen du am besten mit dem sogenannten 
Kabuki-Pinsel entnimmst.



	
Schütte dafür ein wenig Puder in den Deckel der Dose und lass es anschließend mit sanften Stößen des Pinsels in den Puder tief von den Borsten aufnehmen. Klopfe den Überschuss sanft ab und trage die Foundation kreisförmig auf dein Gesicht auf.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
 Wissen:


Du kannst hier absolut nichts falsch machen und experimentieren macht dich schlauer! Die Kosten für alle Zutaten liegen für die benötigten Pulver bei knapp 10 Euro. Somit ist es zwar schade, wenn der Ton einmal nicht passt, stürzt dich aber immerhin nicht in den Ruin.








Make-up-Paste als Basis

Mit dieser Make-up-Paste kannst du anschließend Tönungen, Make-ups und Abdeckstifte herstellen. Sie bietet sich an, wenn du lieber mit Paste statt mit Puder hantierst. Einmal angerührt kannst du sie auch im Kühlschrank lagern und sogar einfrieren.

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm Dermofeel (veganer Verdicker)

6 Gramm Fluid Lecitin Super

15 Gramm Hauttonmix

15 Gramm Mandelöl




Schwieri
g
 *


Zeit

40 Minuten

So geht’s:


	
Löse das Fluid Lecitin Super mit dem Dermofeel über einem Wasserbad auf.



	
Deinen Hauttonmix rührst du in die Masse, sobald alle Zutaten aufgelöst sind. Falls dir der Ton nun doch zu dunkel geworden ist, gib eine Messerspitze Titandioxid hinzu. Rühre sorgfältig um und teste die Mischung auf deinem Handrücken.



	
Stimmt der Ton, kannst du das Mandelöl hineintropfen.



	
Schnapp dir ein Handrührgerät oder deinen Handmilchaufschäumer und schlage die Paste so lange bis keine Pigment-Krümel mehr zu sehen sind. Alles sollte homogen sein!



	
Nun kannst du die Paste in den Kühlschrank geben oder du startest gleich mit dem nächsten Rezept!







Getönte
 Tagescreme
 
Grundrezept


Zutaten & Schwierigkeit

50 Gramm einer Tagescreme, die dir gefällt.

5 Gramm Make-up-Paste




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Verrühre die Tagescreme mit der Make-up-Paste.



	
Fülle die getönte Creme in einen sauberen Creme-Tiegel.



	
Auftragen und fertig!






Getönte Tagescreme für normale Haut

Zutaten & Schwierigkeit

40 ml Mandelöl

1 TL Montanov Emulgator (6 Gramm)

1 EL Kakaobutter

60 ml Orangenblütenwasser

1 Teelöffel Hanföl oder Holundersamenöl

5 Tropfen ätherisches Orangenöl

10 Tropfen Biokons

Pigmentpaste nach Bedarf

Optional: Titanoxid zum Aufhellen




Schwieri
g
 *


Zeit

60 - 120 Minuten

So geht’s:


	
Fettphase: Erhitze das Mandelöl, die Kakaobutter, das Hanföl und den Emulgator Montanov unter stetem Rühren über oder in einem Wasserbad.



	
Stelle auch das Hydrolat in den Topf und erwärme es, sodass beide Phasen dieselbe Temperatur erreichen.



	
Nimm nun beide Phasen von der Herdplatte und beginne mit dem Handrührgerät zu rühren.



	
Füge das Orangenblütenwasser in einem Schwenk hinzu.



	
Die Creme soll gerührt werden bis sich eine cremige Konsistenz ergibt. Sobald du 2-3 Minuten mit dem Handmixer gerührt hast, kannst du auf händisches Rühren umsteigen. Lasse die Creme unter Rühren abkühlen.



	
Während des fortgeschrittenen Rührvorgangs kannst du das ätherische Öl und die Tropfen Biokons zur Konservierung beimengen.



	
Zum Schluss stimmst du den Farbton mit Hilfe der Pigmentpaste ab. Füge immer nur ein klein wenig hinzu. Soll die Tagescreme heller und deckender werden, kannst du mit Titanoxid aufhellen.



	
Sobald du mit dem Farbton zufrieden bist, kannst du die Tagescreme in einen sauberen Salben-Tiegel füllen.



	
Lagere die Tagescreme am besten gekühlt und entnimm sei bei Bedarf mit einem Holzspatel.
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 Wissen:


Montanov ist ein dankbarer Emulgator, der schnell einzieht. Allerdings verlangt er viel Rührkraft.








Stark deckendes Make-up

Dieses Make-up ist bereits dünn aufgetragen sehr stark deckend. Für die Deckkraft hilft uns die Maisstärke. Wem das noch nicht genug ist, der kann auch mit Titanoxid nachhelfen.

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Jojobaöl

1 TL Ringelblumenöl

1 TL Montanov Emulgator

1 EL Make-up-Paste

1 TL Maisstärke

60 ml Rosenwasser

10 Tropfen Grapefruitkernextrakt zum Konservieren




Mitte
l
 *


Zeit

25 Minuten

So geht’s:


	
Fettphase: Jojobaöl und das Ringelblumenöl über dem Wasserbad warm machen, um den Emulgator Montanov darin aufzulösen.



	
Gib die Make-up-Paste in die Fettphase.



	
Wasserphase: Erwärme auch das Hydrolat im Wasserbad.



	
Nimm beide Phasen von der Kochstelle, wenn der Emulgator aufgelöst ist.



	
Rühre das Rosenwasser mit einem Schwung in die Ölphase.



	
Mixe die beiden Phasen 2-3 Minuten auf höchster Stufe mit einem Handrührgerät durch.



	
Lasse die Masse unter Rühren ausreichend abkühlen.



	
Nun kommt auch die Maisstärke hinzu. Rühre weiter mit dem Schneebesen.



	
Zum Schluss rührst du das Konservierungsmittel hinein.
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Tipp:


Dieses Make-up musst du lange rühren. Es wirkt zu Beginn etwas fest. Je mehr Kraft und Zeit du in die Rührphase steckst, desto geschmeidiger wird das Make-up später.








Harter Carnauba-Concealer

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Carnauba-Wachs

4 EL Jojobaöl

Make-up Paste nach Bedarf

5 Tropfen Grapefruitkernextrakt




Mitte
l
 *


Zeit

25 Minuten

So gehts:


	
Schmelze das Wachs mit dem Jojobaöl bis das Wachs vollständig geschmolzen ist.



	
Nun kannst du etwas Make-up Paste hinzufügen und den Farbton für dich abstimmen.



	
Hat die Masse Handwärme erreicht, rührst du noch das Grapefruitkernöl unter, damit der Concealer auch länger hält.



	
Fülle die Concealer-Masse in ein leeres Döschen oder sogar in eine Lippenstifthülse und lasse es vollständig erkalten.



	
Nachdem der Concealer erkaltet ist, kannst du damit Augenringe, Rötungen oder Pickel abdecken.






Mehr Natur Make-up

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Kakaobutter

1 TL Shea-Butter

1 TL Mandelöl

1 TL Zimt

1 TL 100 % Rohkakao

½ TL Zink

½ TL Titanium Dioxide Pulver

10 Tropfen Teebaumöl




Die Zubereitung ist einfach *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Zerkleinere die pulverisierten Zutaten in einer elektrischen Kaffeemühle und siebe sie mithilfe eines Mörsers und einer Porzellanschüssel einige Male durch das Teesieb.



	
Lasse die Kakaobutter und die Sheabutter über einem Wasserbad schmelzen.



	
Kurze Abkühlpause.



	
Nun fügst du auch die Öle hinzu und rührst die pulverisierten Zusätze mit einem Schneebesen unter.



	
Prüfe den Farbton auf dem Handrücken, aber achte darauf, dass die Farbe beim Abkühlen noch ein wenig heller wird.



	
Vor dem Abfüllen kannst du noch das Teebaumöl gegen Bakterien und Pilze hinzufügen.



	
Dein Natur-Make-up füllst du nun in Tiegel und lässt es abkühlen.
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Tipp:


Bevor du dein neues Make-up ausführst, kannst du es an der 
sensiblen Stelle des unteren Teils des Wangenknochens testen. So kannst du den Farbton auch gut an den Ton deines Halses anpassen








Puder mit Weizenmehl

Oha, richtig gelesen. Auch Weizenmehl kann helfen Unebenheiten auszugleichen. Es nimmt außerdem auch überschüssiges Fett auf und macht dein Gesicht somit schön matt.

Zutaten & Schwierigkeit

50 Gramm Weizenmehl

Einen Kabuki-Pinsel




Sehr einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So gehts:


	
Nachdem du die Grundlage für dein Make-up aufgetragen hast, trägst du mithilfe eines Pinsels Mehl unterhalb der Augen und entlang der Kieferknochen.



	
Nach etwas Wartezeit kannst du überschüssiges Mehl mit dem Pinsel abtragen.



	
Der Weizenmehl-Puder ist fertig, sobald es dir gefällt.






Rasches Rouge mit kühler Nuance

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Rote-Beete-Pulver

1 Messerspitze Zimtpulver

1 TL Speisestärke

2 TL Klosterfrau Melissengeist




Mitte
l
 *


Zeit

20 Minuten

So gehts:


	
Mit dem Mörser zerkleinerst du die Speisestärke, das Rote-Beete-Pulver und die Messerspitze Zimtpulver.



	
Nun fügst du den Alkohol hinzu und mörserst das Rouge-Püree schön cremig.



	
Stimme den Farbton mit dem Zimt ab.



	
Sobald du mit der Farbe zufrieden bist, kannst du die cremige Paste in einen Creme-Tiegel füllen und ein saugfähiges Küchenpapier schön fest auf die Paste andrücken. Schließe den Tiegel und lasse das Papier den Alkohol aufsaugen.



	
Wechsel alle 30 Minuten das Papier. Bleibt es trocken ist das Rouge fertig.



	
Mit einem Pinsel wie gewohnt auftragen!








Augen-Make-up




DIY-Liner

Zutaten & Schwierigkeit

4 Kohletabletten

1 kleiner Espresso-Löffel destilliertes Wasser




Einfac
h
 *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge das Pulver der Kohletabletten Tropfen für Tropfen mit dem Wasser. Am besten arbeitest du zum Vermengen mit einem feinen Pinsel und zum Dosieren mit einer sauberen Pipette.



	
Die Flüssigkeit kannst du in einen leeren Lidschatten-Tiegel füllen.



	
Zum Auftragen des Lidstrichs verwendest du einen feinen Schminkpinsel.






Pflegender DIY-Liner in natürlichem Braun

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Kokosöl (ja, dasselbe Öl welches wir zum Abschminken verwenden)

1 Espressolöffel 100 % Rohkakao

2 TL Aloe Vera Gel




Einfac
h
 *


Zeit

40 Minuten

So geht’s:


	
Mixe alle Zutaten mit einem Handrührgerät bis dein DIY-liner eine cremige Konsistenz erreicht.



	
Nun kannst du den DIY-liner in ein luftdicht verschließbares Gefäß füllen und mit einem feinen Pinselchen einen tollen Lidstrich ziehen!






Schwarze Mascara

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL vegane Wachspastillen

2 Aktivkohletabletten

3 TL Kokosöl




Mitte
l
 *


Zeit

30 Minuten und 20 Minuten Kühlpause

So geht’s:


	
Zerstoße die Aktivkohletabletten mit einem Mörser zu einem feinen Pulver.



	
Lasse die Wachspastillen über einem Wasserbad schmelzen.



	
Rühre das Pulver in die Wachsmasse bis keine Stückchen oder Körnchen mehr zu sehen sind.



	
Füge das Kokosöl hinzu und rühre mit Schneebesen glatt.



	
Stelle die Mascara für 20 Minuten kühl.



	
Nach der Kühlung kannst du die Mascara nochmals cremig rühren bevor du sie mit einer Wimpernbürste wie gewohnt aufträgst.



	
Gerne kannst du die Mascara in ein Wimpertuschenröhrchen füllen. Alternativ kannst du sie mit einer sauberen Wimpernbürste auch aus einem Einmachglas holen.






Braune Wimperntusche

Zutaten & Schwierigkeit

1 Messerspitze Speisestärke

1 gestrichener TL Heilerde

1 TL 100 % Rohkakaopulver

½ TL Aloe Vera Gel

1 TL destilliertes Wasser nach Bedarf

Optional: Aktivkohle für einen dunkleren Ton.




Mitte
l
 *


Zeit

25 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die trockenen Zutaten und zerstoße sie zu einem feinen Pulver mit dem Mörser.



	
Mische das Wasser mit dem Aloe-Vera-Gel. Schlage es kräftig durch, damit sich die beiden Zutaten gut vermengen.



	
Füge nun die trockenen mit den feuchten Zutaten zusammen.



	
Rühre die Masse sorgfältig mit dem Handrührgerät oder Handmilchaufschäumer cremig und lasse sie im Kühlschrank in einem verschließbaren Döschen ziehen, bevor du sie wie übliche Mascara mit einer Wimpernbürste aufträgst.






Lidschatten Primer

Zutaten & Schwierigkeit

1 Teelöffel Bentonit Erde aus einer Nahrungsergänzungstablette

1 Teelöffel Maisstärke

2 Teelöffel Aloe Vera Gel




Einfac
h
 *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Verquirle alle Zutaten mit einem Schneebesen oder einem Handrührgerät.



	
Fülle den Primer in ein sauberes Gefäß.



	
In einem sauberen und verschließbaren Döschen oder Glas hält der Primer bis zu zwei Wochen.



	
Mit einem dünnen Pinselchen trägst du den Primer auf bevor du dich mit Lidschatten schminkst.






Lidschatten ohne Alkohol

Zutaten & Schwierigkeit für ein 10 Gramm Lidschatten-Döschen

5 Gramm weiße Tonerde

5 Gramm Rote Beete Pulver oder

5 Gramm Rohkakao oder

5 Gramm Zimt oder

5 Gramm andere Frucht- und Gemüsepulver, die die Farbe haben, in der du deinen Lidschatten willst.

Für schwarzen Lidschatten kannst du

5 Gramm Aktivkohlepulver nehmen.




Einfac
h
 *


Zeit

25 Minuten

So geht’s:


	
Verrühre die Zutaten in einem Schüsselchen, um deinen gewünschten Farbton zu erreichen.



	
Arbeite anschließend mit dem Mörser und deinem feinmaschigen Teesieb. Drücke die Farbpuder schön gleichmäßig durch das Sieb.



	
Wiederhole den Vorgang bis zu zehnmal.



	
Sobald keine Krümelchen mehr zu sehen sind, kannst du den Lidschatten mit einem Lidschattenpinsel oder deinen Fingern auf den Primer auftragen.



	
Alternativ kannst du den Lidschatten auch in kleine Lidschattendöschen füllen und mit einem in Frischhaltefolie gewickelten 2-Euro-Stück in die Form pressen.
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Tipp:


Das Mischverhältnis ist 1:1. Mache immer die Menge, die du benötigst. Benutzt du als Grundlage den Primer, wirst du keine Probleme mit dem Halt deines Lidschattens haben.








Lidschatten mit matten Pigmenten aus Eisenoxid

Bestelle dir die gewünschten Pigmente online. Ein kleines Beutelchen bekommst du je nach Farbe ab 3 Euro.

Damit kannst du mindestens 2 Jahre Lidschatten produzieren. Außer du bist jeden Tag voll geschminkt bei einem Fotoshooting oder arbeitest mit deiner Kosmetik als Maskenbildnerin.

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Pigmente deiner Wahl (Basis: Eisenoxid)

1 TL Titandioxid

1 Messerspitze Ronaflaier Boroneige

2 Tropfen Jojobaöl

Perlenpulver im Verhältnis 1:9




Mitte
l
 *


Zeit

40 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Pigmente mit dem Mörser und stimme den Farbton ab, den du möchtest.



	
Siebe die Pigmente mit dem Titandioxid durch ein feinmaschiges Teesieb. Das musst du vermutlich öfter machen. Die Farben sollen einheitlich sein.



	
Teste die Pigmentemischung nach 2-3x Sieben auf deiner Haut. Gerne kannst du noch Pigmente hinzufügen, wenn dir der Farbton noch nicht passt.



	
Wenn du die Pigmente in ein Lidschattenpfännchen pressen möchtest, musst du die Pigmente jetzt abwiegen. Hast du 1 Gramm Pigmente fügst du 0,1 Gramm Perlenpulver hinzu.



	
Menge das Perlenpulver schnell unter. Nicht zu lange rühren, sonst geht der Perleffekt verloren. Nun fügst du das Boroneige hinzu.



	
Du schnappst dir nochmals dein Teesieb und siebst den Lidschatten nochmals durch.



	
Füge das Jojobaöl hinzu und siebe es gerne nochmals durch 
das Teesieb.



	
Lege dir ein Küchenpapier auf deinen Arbeitstisch und fülle den Lidschatten in dein rundes Pfännchen. Mit einem 2 Euro Stück, das in Frischhaltefolie gewickelt ist, kannst du den Lidschatten schön anpressen.



	
Und schon ist der Lidschatten fertig! Viel Spaß beim Augenaufschlag.








Nagellacke




Klarlack

Zutaten & Schwierigkeit

50 ml Ethanol aus der Apotheke

10 Gramm Benzoepulver

1 Gramm Kieselsäure




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Erhitze das Ethanol in einem Topf, den du nur für die Herstellung von Kosmetik verwendest.



	
Füge das Benzoepulver hinzu und lasse es im erhitzten Ethanol auflösen.



	
Nun kommt die Kieselsäure hinzu. Rühre nochmals um bis eine klare Flüssigkeit zurückbleibt.



	
Fülle die Nagellack-Flüssigkeit in ein passendes Fläschchen.



	
Nach dem Abkühlen trägst du den Klarlack wie gewohnt auf deine Nägel auf.






Farblacke

Zutaten & Schwierigkeit

50 ml Ethanol aus der Apotheke

4 Gramm Farbpigmente

2 Gramm Kieselsäure

10 Gramm Benzoepulver




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Erhitze das Ethanol in einem Topf, den du nur für die Herstellung von Kosmetik anwendest.



	
Füge das Benzoepulver hinzu und lasse es im erhitzen Ethanol auflösen.



	
Vermenge die Farbpigmente deiner Wahl für deinen individuellen Nagellack in einem Mörser und zermahle sie zu feinem Pulver. Wird das Pulver nicht fein genug, kannst du auch ein Teesieb zur Hand nehmen und die Pulver mit dem Mörser durch das Sieb streichen.



	
Füge die Pulver langsam dem Lack hinzu.



	
Rühre gut mit dem Schneebesen um, da der Lack sonst zähflüssig wird.



	
Nun kommt die Kieselsäure hinzu.



	
Mithilfe eines Trichters kannst du den Lack nun in Nagellackfläschchen abfüllen und abkühlen lassen.



	
Wie gewohnt kannst du auch diesen selbstgemachten Farblack auf die Fingernägel auftragen und gut trocknen lassen.








Weiche Lippen soll man küssen: Lippenpflege für gesunde Lippen




Auch die feine Haut an den Lippen benötigt extra Pflege damit sie geschmeidig bleibt. Die Pflegestifte aus der Naturkosmetik sind genauso nährend wie selbstgemachte dekorative Lippenstifte, da wir auf hochwertige Öle und Zusätze achten.

Für die Aufbewahrung kannst du Lippenstift-Hülsen oder auch einfach Creme-Tiegel benutzen. Legen wir los!


Lippenpflegestift für trockene Lippen

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Mandel-Öl

1 EL Avocadoöl

1 EL vegane Wachspastillen

1 EL Sheabutter

1 Teelöffel Akazienhonig

5-10 Tropfen Panthenol




Einfac
h
 *


Zeit

25 Minuten

So geht’s:


	
Erhitze das Mandelöl mit dem Avocadoöl, um die veganen Wachspastillen darin zu schmelzen.



	
Füge dann die Sheabutter und den Teelöffel Honig zu.



	
Verrühre die Masse mit dem Schneebesen. Hat der Balsam Raumtemperatur erreicht, kannst du die Tropfen Panthenol hinzufügen.



	
Nach dem Abkühlen auf die Lippen auftragen so oft du möchtest.






Heilender Balsam für rissige Lippen

Zutaten & Schwierigkeit

3 EL Weizenkeimöl

1 Teelöffel Ringelblumenöl

1 EL vegane Wachspastillen

1 EL Mangobutter




Einfac
h
 *


Zeit

25 Minuten

So geht’s:


	
Erhitze die Öle in einem Topf und schmelze die Wachspastillen darin. Rühren hilft den Schmelzprozess zu beschleunigen.



	
Nachdem die Pastillen geschmolzen sind, rührst du die Mangobutter mit dem Schneebesen unter.



	
In saubere Döschen abgefüllt kannst du den heilenden Balsam abkühlen lassen und so oft wie möglich anwenden.






Balsam gegen Entzündungen der Lippenhaut

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL vegane Wachspastillen

2 EL Aprikosenkernöl

1 EL Sheabutter

1 EL Calendulaöl

1 TL Propolis-Pulver




Einfac
h
 *



Ze
i
t


10 Minuten

So geht’s:


	
Lasse die Wachspastillen mit dem Aprikosenkernöl und Ringelblumen-Öl über dem Wasserbad schmelzen.



	
Nachdem alles geschmolzen ist, kann die Sheabutter hinzugefügt werden.



	
Lasse den Balsam kurz unter Rühren abkühlen. Sobald es Zimmertemperatur erreicht hat, kannst du das Propolispulver mit dem Schneebesen unterrühren.



	
In einem ausgewaschenen Cremetiegel füllen und abkühlen lassen.



	
Wann immer du möchtest auf die Lippen auftragen und einwirken lassen.






DIY-Lippenpflegestift Red Root

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL vegane Wachspastillen

1 TL 100 % Rohkakao

1 EL Sheabutter

1 TL Jojobaöl

Als Färbemittel eignen sich:

⅔ TL Rote-Bete-Pulver

⅓ TL Hibiskus-Pulver

Eine Messerspitze Kurkuma




Mitte
l
 *



Ze
i
t


25 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Pulver in dem Mörser und zerkleinere sie schön. Willst du alle Krümel loswerden, um Hautirritationen zu vermeiden, kannst du es auch wieder zwei- bis dreimal durch ein Teesieb streichen.



	
Schmelze die Wachspastillen und die Butter über dem Wasserbad.



	
Mische nun die Farbstoffe in die Flüssigkeit. Möchtest du eine intensivere Farbe, kannst du mehr Pulver hinzufügen.



	
Sobald der Farbton für dich stimmt, füllst du den noch flüssigen Lippenpflegestift in eine leere Lippenstifthülse oder eine Dose.



	
Während des Umfüll-Prozesses musst du immer wieder mit einem Zahnstocher oder einem Wattestäbchen ohne Watten durchrühren, damit sich das Fruchtpulver nicht unten absetzt.



	
Lasse deinen Lippenstift 12 Stunden erkalten.



	
Anschließend wie gewohnt auf die Lippen auftragen.
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Tipp:


Für einen intensiveren Farbton lässt du alle Schritte gleich und verfünffachst einfach die Menge des Rote-Beete- und des Hibiskus-Pulvers.








DIY-Lippenpflegestift Raspberry

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL vegane Wachspastillen

1 EL Kakaobutter

1 TL Himbeerpulver

1 TL Brombeerpulver

1 TL Mandelöl

1 TL Jojobaöl

5 Tropfen ätherisches Kakaoöl für den Duft




Mitte
l
 *



Ze
i
t


25 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Pulver in dem Mörser und verarbeite es zu einem feinen Pulver.



	
Verwende bei Bedarf ein Teesieb, um Körner und gröbere Stücke zu zerstoßen.



	
Schmelze die Wachspastillen mit der Butter über dem Wasserbad.



	
Mische nun die Farbstoffe in die Flüssigkeit. Möchtest du eine intensivere Farbe, kannst du mehr Pulver hinzufügen.



	
Füge das ätherische Öl hinzu.



	
Sobald der Farbton für dich stimmt, füllst du den noch flüssigen Lippenpflegestift in ein leeres Lippenstiftdöschen und lässt ihn 12 Stunden erkalten.



	
Anschließend wie gewohnt auf die Lippen auftragen.
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Tipp:


Für einen intensiveren Farbton lässt du alle Schritte gleich und verfünffachst einfach die Menge des Himbeer- und Brombeerpulvers.








Lipgloss

Zutaten & Schwierigkeit

2 TL Alkannawurzel gemahlen

3 TL Kokosöl

1 TL Sheabutter

4 EL vegane Wachspastillen

¼ TL Arganöl

¼ Vitamin-E-Öl




Mitte
l
 *



Ze
i
t


30 Minuten

So geht’s:


	
Gib die Wachspastillen, das Kokosöl und die Sheabutter in ein hitzebeständiges Gefäß und schmelze alle drei Zutaten in einem Wasserbad.



	
Achte darauf, dass die Mischung nicht zu heiß wird.



	
Nimm die Mischung von der Kochstelle und lasse sie ein wenig abkühlen.



	
Nun mixt du die Alkannawurzel kräftig mit dem Schneebesen oder einem Handmilchaufschäumer unter.



	
Füge die pflegenden Öle hinzu.



	
Fülle dein Lipgloss in gereinigte Döschen.



	
Nach 12 Stunden, in denen das Lipgloss ausreichend erkalten konnte, kannst du es wie gewohnt auf die Lippen auftragen. Ein sauberes Pinselchen hält Bakterien aus dem Döschen und verlängert die Haltbarkeit!






Schimmerndes Lipgloss mit Pearl Effekt

Zutaten & Schwierigkeit

4 EL vegane Wachspastillen

2 TL Himbeerpulver gemahlen

1 TL Perlenpulver gemahlen

3 TL Kakaobutter

1 TL Mandelöl

¼ Vitamin-E-Öl




Mitte
l
 *



Ze
i
t


30 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Pulver in dem Mörser und mahle sie einige Sekunden gut durch.



	
In einem Wasserbad erhitzt du die Butter und die veganen Wachspastillen bis alles ausnahmslos geschmolzen ist.



	
Nun lässt du die Menge abkühlen.



	
Fülle die Pulvermischung hinzu und rühre sorgfältig mit dem Schneebesen um.



	
Jetzt kannst du dein Lip-Balm abfüllen. Lasse es erstmal 10 Minuten offen abkühlen bevor du es verschließt und vollständig auskühlen lässt.








Wallend, wachsend, wohlgepflegt:


Naturshampoos für dein Haar.




Schnell gemachtes Shampoo für fettendes Haar

Zutaten & Schwierigkeit

350 ml destilliertes Wasser

20 Gramm Aleppo-Seife

3 EL Lavendel und 6 EL Brennnessel

Einen Spritzer Apfelessig




Mitte
l
 *



Ze
i
t


60 Minuten

So geht’s:


	
Bringe das destillierte Wasser zum Kochen und überbrühe damit die Kamille und den Lavendel.



	
Lasse die Kräuter 30 Minuten ziehen. Je mehr Kräuter du nimmst, desto intensiver wird dein Shampoo.



	
Seihe deine Kräuter ab bevor du den Auszug weiterverarbeitest.



	
Reibe die Aleppo-Seife mit einer Küchenreibe klein und schmelze sie in dem warmen Kräuter-Auszug in einer Schüssel. Sollte die Hitze des Auszugs nicht mehr reichen, stellst du wie immer ein Wasserbad bereit. In einem hitzefesten Behälter in dem Wasserbad wird die Aleppo-Seife rasch schmelzen.



	
Rühre regelmäßig mit einem Schneebesen bis die gesamte Seife geschmolzen ist.



	
Lasse die Flüssigkeit abkühlen bevor du einen Spritzer Apfelessig unterrührst und du dein Shampoo in saubere und desinfizierte oder ausgekochte Shampoo-Flaschen füllst.



	
Dein schnell gemachtes Shampoo kannst du wie normales 
Shampoo anwenden.
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Tipp:


Möchtest du eine intensivere Wirkung der Kräuter erzielen kannst du natürlich auch ätherische Öle hinzufügen. Bei fettigem Haar hilft zusätzlich zu den Brennnessel-Blättern vor allem Orange, Zitrone, Bergamotte und Basilikum.








Natron-Haarshampoo bei stark fettender Kopfhaut

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Natron

250 ml lauwarmes Wasser




Einfac
h
 *



Ze
i
t


20 Minuten

So geht’s:


	
Löse das Natron mit dem Schneebesen in dem Wasser auf.



	
Massiere die Lösung in die Haare und vor allem in die Kopfhaut.



	
Deine Kopfhaut ist nun intensiv gereinigt. Spüle das Natron-Haarshampoo wie übliches Shampoo aus.
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 Wissen & Tipp:


Natron ist ein tolles Allroundmittel für Haushalt und Körperpflege. Das Waschen mit Natron empfiehlt sich auch, wenn du den Übergang zum Waschen ohne Shampoo angehen möchtest. Durch Bürsten mit einer Borstenbürste kannst du die haareigenen Stoffe so gut im Haar verteilen, dass deine Haare bald von alleine glänzen. Ganz ohne Silikone und Chichi.








Haarshampoo für glanzvolles, dunkles Haar

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm geriebene Kernseife

1 EL Natron

250 ml schwarzer Tee mit destilliertem Wasser

2 Teelöffel Jojobaöl

2 Teelöffel Traubenkernöl




Einfac
h
 *



Ze
i
t


50 Minuten

So geht’s:


	
Koche den schwarzen Tee in einem Topf auf und füge die geriebene Seife hinzu.






	
Lasse die geschmolzene Seifen-Tee-Mischung auf Zimmertemperatur abkühlen.



	
Rühre das Natron mit etwas Tee glatt bevor du es in die restliche Shampoo-Flüssigkeit rührst.



	
Nun kannst du die pflegenden Öle untermischen.



	
In eine saubere und ausgekochte Shampoo-Flasche oder in Einmachgläser abfüllen und nach dem Abkühlen wie normales Shampoo anwenden.
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Tipp:


Haarshampoo bringt Ordnung ins Teeregal. Du brauchst zu Beginn keine High-Quality-Tees. Nimm einfach eines oder zwei von den vielen Beutelchen, die sich im Laufe des Jahres ansammeln. Tut dir Shampoo mit Tee gut, kannst du dich ja nach besseren Sorten umsehen.








Shampoo Variation mit wertvollen Zutaten aus Afrika

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm schwarze Seife (enthält Palmöl)

1 EL Natron

250 ml schwarzer Tee

2 Esslöffel Arganöl

20 Tropfen ätherisches Kakao-Öl




Einfac
h
 *



Ze
i
t


50 Minuten

So geht’s:


	
Koche den schwarzen Tee in einem Topf auf und füge die geriebene Seife hinzu.



	
Lasse die geschmolzene Seifen-Tee-Mischung auf Zimmertemperatur abkühlen.



	
Rühre das Natron mit etwas Tee glatt bevor du es in die restliche Shampoo-Flüssigkeit rührst.



	
Nun kannst du die pflegenden Öle untermischen.



	
In saubere und ausgekochte Shampoo-Flasche oder Einmachgläser abfüllen und nach dem Abkühlen wie normales Shampoo anwenden.
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Tipp:


Schwarze Seife solltest du immer in Seidenpapier oder Backpapier wickeln, damit sie kühl und trocken bleibt. Durch das Seidenpapier oder Backpapier bekommt die Seife trotzdem Luft und der Ort, wo du sie lagerst ist durch das Papier vor eventuellen Fettflecken geschützt.








Haarseife für sensible Kopfhaut

Zutaten & Schwierigkeit

200 Gramm Aleppo-Seife mit 20 % Lorbeeranteil

2 EL Aloe Vera Gel

1 EL Kokosöl

1 EL Distelöl

5 Tropfen ätherisches Salbei-Öl

5 Tropfen ätherisches Zypresse-Öl

5 Tropfen ätherisches Orange-Öl

100 ml destilliertes Wasser




Mitte
l
 *



Ze
i
t


60 Minuten

So geht’s:


	
Rasple die Aleppo-Seife mit einer Küchenreibe klein und fülle die geriebene Seife in eine hitzebeständige Schüssel.



	
Erhitze das destillierte Wasser.



	
Füge das warme destillierte Wasser zur Seife hinzu.



	
Rühre sorgfältig um, sodass sich die gesamte Seife auflöst. Ist die Wärme im Wasser nicht ausreichend, stelle deine Mischung am besten in ein Wasserbad. Rühre solange bis die gesamte Seife geschmolzen ist.



	
Nimm die Mischung von der Kochstelle und lasse sie einige Minuten abkühlen.



	
Nun kommen das Aloe Vera Gel, das Olivenöl und die ätherischen Öle hinzu.



	
Rühre die Seifenmasse sorgfältig um, bevor du sie in Silikon-Förmchen oder abgeschnittene Joghurtbecher füllst.



	
Jetzt muss die Seife noch 12 Stunden abkühlen.



	
Zur Anwendung: Schäume die Seife in deinen feuchten Händen auf und massiere den Schaum in dein feuchtes Haar. Spüle das Shampoo mit lauwarmem Wasser aus und beende die Haarwäsche mit einem kalten Strahl aus deinem 
Duschkopf.
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Tipp:


Wenn du sauber arbeitest und destilliertes, keimfreies Wasser verwendest hält dein Shampoo bis zu 4 Wochen. Produziere trotzdem lieber kleinere Mengen und erst bei Bedarf nach.








Shampoo aus Roggenmehl

Zutaten & Schwierigkeit

2 -3 EL Roggenmehl 1150

lauwarmes Wasser nach Bedarf

Optional: ätherische Öle für einen besseren Duft




Einfac
h
 *



Ze
i
t


25 Minuten und 30 Minuten Ziehzeit

So gehts:


	
Gib das Mehl in eine Schüssel, in der du gut und kräftig mit dem Schneebesen arbeiten kannst.



	
Füge nach und nach das lauwarme Wasser hinzu und verrühre mit dem Schneebesen.



	
Rühre so lange bis keine Stückchen zu sehen sind und eine Art Roggengelee entsteht.



	
Stelle die Mischung in den Kühlschrank und lass sie für eine halbe Stunde ziehen.



	
Nimm die Mischung aus dem Kühlschrank, füge die optionalen ätherischen Öle für den Duft hinzu und schlage es noch einmal mit dem Schneebesen auf.



	
Nun kannst du dein Shampoo in ein ausgekochtes und sauberes Einmachglas füllen, dass du auch verschließen kannst.



	
Zur Anwendung: Du machst deine Haare nass wie du es von der Haarwäsche gewöhnt bist. Dann massierst du das Roggenmehl Shampoo ein. Vergiss die Kopfhaut nicht, sie hat die Pflege am nötigsten. Gönne ihr mit dem Mehl eine reinigende Massage.



	
Nach ein paar Minuten Einwirkzeit spülst du das Shampoo mit lauwarmem Wasser aus. Beende die Anwendung mit einem kalten Guss, um die Kopfhaut zusätzlich zu durchbluten.
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 Tipp & Wissen:


Roggenmehl beinhaltet viele wertvolle Nährstoffe für dein Haar. Je länger es aufquillt, desto mehr Nährstoffe kannst du in deine Haare einarbeiten. Lagere das Shampoo aber trotzdem nicht mehrere Wochen, sondern rühre es pro Woche immer frisch an. Es ist schnell gemacht, günstig und du bekommst glanzvolles, gesundes Haar. Benötigst du zusätzliche Pflege für strapazierte Spitzen, probiere die untenstehenden Spitzenmasken und Öle aus..








Blondierungs-Kamillenguss

Zutaten & Schwierigkeit

8 EL Kamillenblüten

2 EL Ringelblumenblüten

400 ml Wasser

Saft einer Zitrone




Einfac
h
 *



Ze
i
t


25 Minuten

So gehts:


	
Koche die Kräuter in dem Wasser auf und lasse die Mischung 15 Minuten ziehen. Je länger sie zieht, desto stärker die Wirkung.



	
Füge den Zitronensaft hinzu, wenn die Mischung abgekühlt ist.



	
Verteile die Mischung über deinen Haaren und lasse sie schön in der Sonne einwirken.
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Tipp:


Mit diesem Guss kannst du, je nach Bedarf, auch nur einzelne Strähnen behandeln, die du nass machst und in der Sonne trocknen lässt.








Blondierungs-Shampoo

Für ein flüssiges Shampoo, das den gleichen Effekt wie der Blondierungs-Guss aufweist, machen wir mithilfe von Aleppo-Seife ein pflegendes Shampoo.

Zutaten & Schwierigkeit

100 Gramm geriebene Aleppo-Seife

200 ml destilliertes Wasser

1 EL Backnatron

8 EL Kamillenblüten

2 EL Ringelblumenblüten

Saft einer Zitrone




Einfac
h
 *



Ze
i
t


30 Minuten

So geht’s:


	
Koche das Wasser mit den Kräutern auf und lasse den Sud 20 Minuten ziehen.



	
Siebe die Kräuter ab und koche den Sud mit der geriebenen Seife nochmals auf bis sich die Seife unter Rühren auflöst.



	
Lass das Shampoo abkühlen und rühre das Natron unter, sobald es Körpertemperatur erreicht hat.



	
Nun muss das Shampoo ein wenig ruhen: gib der Flüssigkeit ein Stündchen Zeit.



	
Zum Schluss kannst du noch den Zitronensaft hinzugeben und eventuelle Stückchen durch ein Geschirrtuch abseihen, bevor du das Shampoo in schicke Flaschen füllst.



	
Anwenden kannst du das Shampoo wie übliches Haarwaschmittel.






Shampoo für feines Haar

Zutaten & Schwierigkeit

15 Gramm Kernseife

250 ml destilliertes Wasser

1-2 EL weißer Tee

1 Teelöffel Meersalz

Ein Ei

2 EL kaltgepresstes Olivenöl

5 Tropfen Rizinusöl




Mitte
l
 *



Ze
i
t


40 Minuten

So geht’s:


	
Bereite den weißen Tee mit 250 ml destilliertem Wasser zu.



	
Reibe die Kernseife mit einer Küchenreibe klein.



	
Schmelze die geriebene Kernseife mit dem Teelöffel Salz in dem weißen Tee.



	
Lasse die Flüssigseife ein wenig abkühlen und rühre anschließend das Olivenöl darunter.



	
Verquirle das Ei mit einem Handrührgerät und mixe anschließend alle Zutaten zusammen bis eine einheitliche Konsistenz entsteht.



	
Tropfe das Rizinusöl in das Shampoo, fülle es in eine Shampoo-Flasche um und schüttle es vor Gebrauch kräftig durch.
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Tipp:


Beim Einmassieren des Shampoos kannst du dich vor allem deinem Haaransatz widmen. So bekommt dein Haar mehr Volumen und deine Kopfhaut kann mehr Nährstoffe aufnehmen.
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 Wissen:


Das Ei ist unser natürlicher Emulgator. Leider verringert sich die Haltbarkeit dementsprechend und länger als 2 Wochen solltest du das Shampoo nicht aufbewahren.










Masken, Spitzenkuren, Spülungen




In diesem Kapitel wird dir klar, wie einfach Haarpflege ist und du willst nie wieder zum Conditioner im Drogerie-Regal greifen.


Jojobaöl-Maske gegen juckende Kopfhaut

Zutaten & Schwierigkeit

5 EL Jojobaöl




Super einfac
h
 *



Ze
i
t


10 Minuten

So geht’s:


	
Erwärme das flüssige Jojobawachs in einem hitzefesten Topf über einem Wasserbad.



	
Massiere das noch warme Öl in deine Kopfhaut ein und lass es gut und gerne 20 Minuten einziehen.



	
Wasche die Haare sorgfältig aus und beende die Kur mit einem kalten Guss.






Spitzenmäßiges Spitzenöl

Zutaten & Schwierigkeit

3 EL Arganöl

3 EL Walnussöl




Super einfac
h
 *



Ze
i
t


10 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die beiden Öle und fülle sie mithilfe eines Trichters in einen Flacon.



	
Verteile eine kleine Menge in deinen Handflächen und arbeite sie nur in die Spitzen ein. Es ist kein Auswaschen notwendig.






Spitzenkur

Zutaten & Schwierigkeit

5 EL Jojobaöl

1 EL Sheabutter




Einfac
h
 *



Ze
i
t


15 Minuten

So geht’s:


	
Erwärme die Sheabutter über dem Wasserbad bis sie ganz geschmolzen ist.



	
Füge das Jojobaöl hinzu und verrühre die Mischung gut mit einem Schneebesen.



	
Massiere die Spitzenkur in das feuchte Haar ein. Vor allem den Spitzen tut diese Nährstoffbombe gut.



	
Nach einer halben Stunde kannst du die pflegenden Öle mit warmem Wasser ausspülen.






Tropische Conditioner-Kugel

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Kakaobutter

2 EL Avocadoöl

1 EL Arganöl

30 Gramm Kurquat

20 Gramm Softisan

15 Tropfen ätherisches Mango-Öl

5 Tropfen ätherisches Kokosöl




Mitte
l
 *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Erhitze alles außer die ätherischen Öle zusammen in einer hitzefesten Schüssel über dem Wasserbad. Rühre so lange bis keine festen Stoffe mehr enthalten sind.



	
Fülle die Conditioner-Masse jetzt in Förmchen deiner Wahl und lass sie 3 Stunden aushärten.



	
Anschließend kannst du sie wie feste Seife für deine Haare anwenden. Die Kugeln, die du nicht verwendest, kannst du luftdicht verpackt im Kühlschrank lagern.



	
Für die Anwendung schäumst du die Conditioner-Kugel in den feuchten Händen auf und massierst den Schaum gut in deine nassen Haare. Nach 10 Minuten ausspülen und Luft trocknen lassen.
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Tipp:


Ist dir der Conditioner zu ölig und hinterlässt strähniges Haar, streue nach der Anwendung des Conditioners Natron über deine Mähne. Massiere das Natron ein und reinige im Anschluss mit einem milden Shampoo.








Milde Bienenkraft Flüssig-Haarmassage-Spülung

Zutaten & Schwierigkeit

6 TL Honig aus Rohqualität

120 ml Kräutertee aus Kamille und Zitronenzesten




Einfac
h
 *



Ze
i
t


30 Minuten

So geht’s:


	
Bereite einen Kräutertee zu und lasse ihn mit den Zitronenzesten aufkochen.



	
Nimm den Tee von Kochstelle, rühre den Honig hinein und lass die Spülung auf Handwärme abkühlen.



	
In der Dusche befeuchtest du dein Haar wie gewohnt. Massiere dann die Spülung sanft in die feuchte Kopfhaut ein.



	
Lasse die Spülung als Maske 30 Minuten einwirken, spüle sie mit warmem Wasser aus und beende die Kur mit einem kalten Guss.










	
[image: A close up of a logo Description automatically generated]
Tipp:


Wenn dir diese Massage zu langweilig ist und du dir einen Peeling-Effekt wünschst, kannst du nach Erkalten der Spülung auch 3 EL grobes Meersalz hinzufügen. Sei beim Auftragen aber vorsichtig mit deinem Massage-Druck. Die Kopfhaut ist sehr sensibel und nicht jede verträgt Peelings so gut.








Selbstgemachtes Birkenwasserhaarwaschmittel gegen Haarausfall

Fast schon Medizin.

Zutaten & Schwierigkeit

30 Gramm Blätter eines Birkenbaums

150 ml destilliertes Wasser

100 ml Apfelessig

4 EL Roggenmehl

Ein Teelöffel Salz




Mitte
l
 *



Ze
i
t


60 Minuten Zubereitung und 12 Stunden Ruhezeit

So geht’s:


	
Koche die Birkenblätter mit dem Wasser und dem Apfelessig auf und lasse den Sud für 15 Minuten ziehen und abkühlen.



	
Püriere die Birkenblätter in demselben Wasser und stelle es über Nacht kalt.



	
Am nächsten Tag füllst du die Flüssigkeit durch einen Nussmilchbeutel, ein feinmaschiges Sieb oder ein Geschirrtuch und fängst sie in einer großen Rührschüssel auf. Presse den Trester sorgfältig aus.



	
Rühre das Natron, das Roggenmehl und das Salz mit dem Schneebesen unter.



	
In eine saubere Glasflasche gefüllt ist das Haarwasser bis zu einer Woche im Kühlschrank haltbar.



	
Für die Anwendung: Das Birkenwasser einfach ins feuchte Haar einmassieren und mit kaltem Wasser ausspülen.
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Tipp:


Birken findest du überall! Ab März kannst du zugreifen. Am 
besten erntest du die kleinen und fast schon klebrigen Blätter. So hilfst du dem Baum auch zu neuen Austrieben. Getrocknete junge Blätter kannst du wie Tee lange aufbewahren.








Ei-Honig-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

1 Ei

8 EL Jojobaöl oder Avocadoöl

2 EL Honig




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten und 60 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Alle Zutaten gut mischen und die Maske anschließend in die feuchten Spitzen einmassieren.



	
Nach einer Stunde mit einem milden Shampoo auswaschen.
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 Wissen:


Das Eigelb ist ein natürlicher Emulgator. Je länger und stärker du es rührst, desto cremiger wird die Konsistenz der Maske. Das ist das “Mayonnaise-Prinzip”.








Feuchtigkeits-Maske

Zutaten & Schwierigkeit

1.5 EL Sheabutter

1-2 TL Honig in Rohqualität

2 TL Aloe Vera Gel

5 Tropfen Rosmarinöl

Einen sehr starken Espresso




Einfac
h
 *


Zeit

30 Minuten und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Lasse die Sheabutter mit dem Honig über dem Wasserbad schmelzen und verrühre die Zutaten zu einer glatten Masse.



	
Nimm die werdende Maske von der Kochstelle, lass sie kurz abkühlen und rühre alle weiteren Zutaten mit dem Handrührgerät hinzu. Die Maske soll cremig werden!



	
Massiere sie ins feuchte Haar ein, sobald die Temperatur für dich angenehm ist.



	
Lasse sie 30 Minuten einwirken. Du kannst auch ein Handtuch um deine Haare wickeln, um den Effekt zu verstärken.



	
Anschließend kannst du sie mit einem milden Haarshampoo auswaschen.






Ruckzuck Conditioner

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Honig in Rohqualität

300 ml Kamillentee mit destilliertem oder normalem nicht kalkhaltigem Wasser.

Saft einer Zitrone

5 Tropfen ätherisches Lavendel-Öl




Einfac
h
 *


Zeit

30 Minuten und 30 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Erwärme alle Zutaten in einem Topf und rühre die Zutaten gleichmäßig durch.






	
Trage den Conditioner noch lauwarm auf die Kopfhaut auf und massiere damit sanft den Ansatz.



	
Spüle den Conditioner nach 15 Minuten mit lauwarmem Wasser aus und beende die Pflege mit einem kalten Guss.



	
Verwende den Conditioner frisch und bereite ihn jedes Mal neu zu, statt ihn zu lagern.







Conditioner
 mit
 
Kartoffelwasser


Zutaten & Schwierigkeit

250-500 ml Kartoffelkochwasser je nach Haarlänge

5 Tropfen Salbei-Öl

5 Tropfen Rosmarin-Öl




Einfac
h
 *


Zeit

40 Minuten für das Kochen der Kartoffeln

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten und spüle damit deine Haare und deine Kopfhaut.



	
Massiere sie sanft in das frisch gewaschene Haar ein.



	
Diese Spülung musst du nicht auswaschen. Sie gibt deinen Haaren Kraft für alle Anforderungen!
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Tipp:


Kartoffelkochwasser sollte man nie wegschütten. Wenn man keinen Conditioner damit macht, kann man es auch super zum Pflanzengießen verwenden. Genau wie Kartoffeln selbst ist auch das Kochwasser nährstoffreich und gesund.








Kopfhautpaste gegen Schuppen

Zutaten & Schwierigkeit

5 EL Lavaerde

150 ml Brennnesseltee

3 Tropfen ätherisches Lavendelöl

Wasser nach Bedarf




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten bis eine cremige Paste entsteht, die du dir in deine Kopfhaut einmassieren kannst.



	
Füge Wasser nach Bedarf hinzu, wenn dir mit dem Brennnesseltee noch keine glatte Masse gelungen ist.



	
Trage die Paste abschnittsweise auf deine Kopfhaut auf und massiere das Produkt noch warm ein. Du kannst kreisförmige Peeling-Bewegungen machen, um die Wirkung zu verstärken.



	
Lasse die Pflege 20 Minuten einwirken.



	
Erst mit lauwarmem Wasser ausspülen, dann mit einem kalten Guss die Anwendung beenden.






Pflegemaske für irritierte Kopfhaut

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Propolis-Pulver

1 Eigelb

100 Gramm Bio-Joghurt




Einfac
h
 *


Zeit

15 Minuten und 20 Minuten Einwirkzeit

So geht’s:


	
Vermenge das Propolis-Pulver mit dem Bio-Joghurt.



	
Stelle das Gemisch in den Kühlschrank und lass es eine Stunde ziehen.



	
Nun wird das Gemisch direkt erwärmt, damit sich das Propolis-Pulver auflöst. Rühre regelmäßig um.



	
Ist das Pulver aufgelöst, musst du die Pflege abkühlen lassen bevor du die restlichen Zutaten einrührst.



	
Für die Anwendung massierst du die Propolis-Pflege in die feuchte Kopfhaut ein und lässt die Kur eine halbe Stunde einziehen.



	
Wasche die Haare mit lauwarmem Wasser aus und beende sie mit einem kalten Guss.







Leinsamengel
 fü
r
 schöne
 Loc
k

en


Zutaten & Schwierigkeit

250 ml Rosenwasser

3 EL ganze Leinsamen

1 TL kaltgepresstes Olivenöl

1 TL Vitamin E Öl

5 Tropfen Lemongrasöl

Optional: 4 Tropfen Seidenprotein für den extra Protein-Kick.




Einfac
h
 *



Ze
i
t


30 Minuten

So geht’s:


	
Gib die Leinsamen in eine Schüssel und gieße das Rosenwasser darüber. Du willst die Leinsamen nämlich nicht schwimmend haben, sondern am Boden liegend.



	
Koche die Leinsamen mit dem Rosenwasser 5 Minuten auf. Solange köcheln lassen bis das Wasser schleimig wird und das Gel “Fäden zieht”.



	
Siebe die Samen nun aus dem Wasser und fange das Gel in einem Behälter auf.



	
Rühre das Gel mit dem Schneebesen ordentlich glatt! Und lasse es etwas abkühlen.



	
Füge die restlichen Zutaten unter Rühren dem abgekühlten Leinsamengel hinzu.



	
Das fertige Öl knetest du einfach in deine nassfeuchten Locken. Arbeite dafür in Abschnitten und lasse das Gel im Anschluss einfach in deiner Mähne!



	
Nach dem Trocknen wirken deine Haare vielleicht etwas hart. Dann musst du deine Haare ordentlich durchkneten! Viel Erfolg.
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Tipp:


Stelle das Gel für eine bessere Haltbarkeit in den Kühlschrank. Auch die verwendeten Leinsamen kannst du einfrieren und nochmals verwenden.








Der Klassiker: Kalter Essig-Guss

Zutaten & Schwierigkeit

250 ml Apfelessig

250 ml kaltes Wasser




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten

So gehts:


	
Vermenge die beiden Flüssigkeiten und spüle deine Haare nach dem Waschen gut durch.



	
Nicht mehr ausspülen! Der Essiggeruch verfliegt nach dem Trocknen.








Zähne zeigen. Aber natürlich:


Sieben Rezepte für frischen Atem und saubere Beisserchen




Ob Zahnpasta, Zahncreme, Zahnputzpulver oder Gel: wir putzen unsere Zähne heutzutage meist mit Dingen aus dem Labor, die wir nicht einmal buchstabieren könnten. Rausgedrückt aus der Plastik-Tube ist unsere herkömmliche Zahnpaste nicht nur schädlich für die Umwelt, sondern, wenn man den Geschichten glaubt, auch für Beziehungen.

Damit ihr mit eurem Freund und eurer Freundin nicht über falsch ausgedrückte Zahnpastatuben streiten müsst, könnt ihr die selbstgemachten Pasten, Cremes und Pulver ganz einfach in Schraubgläser füllen.

Das Zahnputzmittel entnehmt ihr dann am besten mit einem kleinen Holzspatel oder Löffel und gebt es auf den angefeuchteten Bürstenkopf. Schon könnt ihr damit Zähne putzen! Warum Nelken bei Zahnschmerzen toll sind, erfährt ihr im letzten Kapitel.


Pfefferminz-Zahnpaste


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


2 EL Kokosöl raffiniert

1 Teelöffel Natron

5 - 10 Tropfen Pfefferminzöl




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Lass das Kokosöl schmelzen und rühre die restlichen Zutaten mit einem Schneebesen unter.



	
In ein Creme-Döschen oder ein Schraubglas füllen, erkalten lassen und wie industrielle Zahnpasta anwenden.
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Tipp:


Ich kann es nicht oft genug schreiben: Verwende hier wieder den Holzspatel, um keine Bakterien in das Creme-Döschen zu transportieren.








Entzündungshemmende Kurkuma-Zahnpasta

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Kokosöl raffiniert

1 Teelöffel Natron

1 Messerspitze Xylit

2 Teelöffel geriebenes Kurkuma-Pulver

5 - 10 Tropfen Pfefferminzöl




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Lass das Kokosöl schmelzen und rühre die restlichen Zutaten mit einem Schneebesen unter.



	
In ein Creme-Döschen oder ein Schraubglas füllen, erkalten lassen und wie industrielle Zahnpasta anwenden.






Zahnputzpulver


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


3 EL weiße Heilerde

1 EL Xylit

1 EL Natron

5 Tropfen ätherisches Salbei-Öl

1 EL getrocknete Minzblätter

Optional: 1 EL Kurkuma-Pulver




Mittel *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten und zermahle sie mit einem Mörser zu einem feinen Pulver.



	
Presse das Pulver sanft mit dem Mörser durch ein Teesieb, damit es noch feiner wird.



	
Füge das ätherische Öl hinzu und mörsere das Gemisch nochmals durch das Teesieb.



	
Fülle das Pulver in ein verschließbares Döschen.



	
Für das Zähneputzen streust du ein wenig Pulver auf deinen angefeuchteten Bürstenkopf. Loschrubben, fertig!







Heilende
 
Zahnpaste



Zutaten
 &
 Schwierigkeit


2 EL Kokosöl raffiniert

3 EL Heilerde

1 EL Natronpulver

Eine Messerspitze Aktivkohle

Eine Messerspitze Xylit

10 Tropfen Minzöl

4 Tropfen Nelkenöl




Mittel *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Lass das Kokosöl schmelzen und rühre die restlichen Zutaten mit einem Schneebesen unter.



	
In ein Creme-Döschen oder ein Schraubglas füllen, erkalten lassen und wie industrielle Zahnpasta anwenden.






Zahnpaste mit Salbei


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


2 EL Salbeihydrolat

½ EL Backnatron

1 EL Birkenzucker

1 EL weiße Heilerde

1 TL Lavendelblütentinktur




Einfach*


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Zerkleinere die Pulver mit einem Mörser.



	
Füge nun das Hydrolat und die Tinktur hinzu und verrühre die Paste gut.



	
Lasse die Paste immer wieder für 10 Minuten stehen und rühre nochmals durch.



	
Jetzt kannst du die Konsistenz anpassen und einfach kalt mehr Salbeihydrolat oder mehr Heilerde einrühren.



	
Zum Schluss füllst du die Paste in ein leeres und mit Alkohol desinfiziertes Döschen.



	
Für die Anwendung wie gewohnt auf deinen Bürstenkopf auftragen und Zähne putzen.






Feste Zahnpasta: Ideal für die Reise


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


1 EL Birkenzucker

1 TL Natronpulver

2 EL Kokosöl

1.5 EL mildes Tensid auf Kokos-Basis (Sodium Cocoyl Isethionate 250 Gramm für 11,90 Euro online)

5 Tropfen ätherisches Zitronenöl

5 Tropfen ätherisches Pfefferminzöl




Mittel *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Packe das Natron und den Birkenzucker in den Mörser und pulverisiere nochmals mit ganzer Kraft. Hast du ein feines Pulver erreicht, stellst du es zur Seite.



	
Nun kannst du das gemörserte Pulver und alle weiteren Zutaten bis auf die ätherischen Öle über dem Wasserbad schmelzen lassen.



	
Rühren, rühren, rühren.



	
Sobald eine Paste entstanden ist, lässt du sie auf Zimmertemperatur abkühlen.



	
Mische nun die ätherischen Öle unter.



	
Fülle die Paste in Eiswürfelformen oder andere Silikonformen.



	
Lasse sie im Kühlschrank hart werden.



	
Für die Anwendung feuchtest du einfach den Bürstenkopf an und schäumst die Paste damit auf. Ab in den Mund und schrubben!
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Tipp:


Je kleiner die gewählten Formen sind, desto weniger musst du mit Keimen aufpassen. Deshalb kannst du hier ruhig mit dem Bürstenkopf ran, statt dem Holzspatelchen.
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 Wissen:


Das hinzugefügte Tensid sorgt für Schaum. Deshalb ist diese Zahncreme gut geeignet, wenn du erst auf die natürliche Zahnpflege umsteigst. Zumindest mir ist es schwergefallen, an die Reinigungsleistung zu glauben, wenn nicht der ganze Mund voller Schaum ist. Man gewöhnt sich aber an alles und bald kommt man ganz ohne Tenside aus.









Minz
-

Mundwasser



Zutaten
 &
 Schwierigkeit


300 ml stilles Mineralwasser guter Qualität

30 ml Wasserstoffperoxid aus der Apotheke

1 TL Birkenzucker

10 - 20 Tropfen japanisches Minzöl nach Geschmack




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Fülle die Zutaten in eine Glasflasche und schüttle kräftig durch.



	
Die Anwendung der Spülung: Das Mundwasser musst du erstmal schütteln. Dann nimmst du einen Schluck des Mundwassers in den Mund und spülst alle Ecken deines Kiefers.



	
Ziehe es auch sorgfältig durch deine Zähne für deine Zwischenräume. Du kannst auch in der Kehle gurgeln. Ausspucken und anschließend den Mund mit Wasser ausspülen.








Damit alles glattläuft: Rasur, Haarentfernung und Bartpflege




Ob für Kinn, Knie, Intimbereich oder für die feine Haut unter den Achseln: viele Frauen und Männer mögen es glatt! Es gibt viele Arten der naturkosmetischen Rasur. Zum Beispiel das Auftragen einer brasilianischen Zuckerpaste oder die übliche Rasur mit Gel, Schaum und natürlich einer scharfen Klinge.

Wir arbeiten wie immer ohne Lauge, da dies meines Erachtens ein zu großes Risiko darstellt – vor allem für Einsteiger in die Naturkosmetik!
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Tipp:


Vor jeder Rasur, vor allem aber im Intimbereich, empfehle ich dir das Kaffeepeeling, um die Haare an allen Stellen auf die Rasur vorzubereiten. So kannst du eingewachsenen Härchen prima vorbeugen.







Die kleine DIY-Haarentfernungsmittelkunde

Auch bei Rasiermitteln und anderen Mitteln zur Haarentfernung stehen das pflegende Kokosöl und die Sheabutter im Vordergrund. Mit ätherischen Ölen und optionalen Zutaten wie Vitamin-E-Öl ergänzt, gelingt die Rasur und das Waxing bestimmt. Selbst für die DIY-Zuckerpaste benötigst du nur 2 Basiszutaten: Zucker und Zitrone. Legen wir los mit diesen 5 Rezepten. Finde heraus, welches Mittel zur Haarentfernung dich glücklich und glatt macht.


„Waxing“ nach Zuckerpasten-Art


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


Für 400 ml Zuckerpaste

300 Gramm Rohrzucker

200 ml Zitronensaft

Ein Glas kaltes Wasser zum Überprüfen der Paste – es kommt nicht in die Paste!




Mittel *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten mit einem Schneebesen gründlich.



	
Koche die Zitronen-Zucker-Flüssigkeit nun bei geringer Hitze und sehr langsam in einem hohen Topf auf. Vorsicht: die Masse brodelt ganz schön. Achte daher auf einen ausreichend großen Topf, damit dich keine heißen Spritzer erwischen.



	
Immer fleißig mit dem Schneebesen rühren, rühren, rühren bis sich ein dichter Schaum auf der Oberfläche bildet.



	
Sobald der Schaum eine gelb-goldene Farbe bekommt, entnimmst du einen Teelöffel davon und hältst ihn in das Glas kalte Wasser. Löst sich die Paste nicht auf und bekommt eine harzähnliche Konsistenz? Super! Dann ist der Kochvorgang abgeschlossen.



	
Hast du die harzähnliche Konsistenz mit den Fingern überprüft und musst die Paste nicht mehr weiterkochen, kannst du sie nun in einen Behälter gießen.



	
Lasse die Masse bei offenem Deckel auf Körpertemperatur abkühlen, bevor du sie verwendest.



	
Für die Anwendung: Entnimm ein Kügelchen Zuckerpaste mit einem Holzspatel und knete es zwischen deinen Fingern bis es nicht mehr an ihnen klebt. Nun trägst du es entgegen der Wuchsrichtung an der gewünschten Stelle auf. Achte darauf, dass die Haare gut eingearbeitet sind.



	
Durchatmen. Dann ziehst du die Paste kraftvoll ab.



	
Wenn die Zuckerpaste abkühlt und hart wird, stelle sie einfach in einem Einmachglas wieder in ein Wasserbad. Warte bis sie schön flüssig ist und lasse sie wieder auf Körpertemperatur abkühlen bevor du sie auf die Haut aufträgst.
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Tipp:


Weite Kleidung aus Baumwolle bietet sich nach dieser Haarentfernung an, damit du die Stellen nicht zusätzlich reizt. Wenn du vorher ein wenig Aloe Vera Gel aufträgst, linderst du die frisch enthaarten Stellen wie ein Experte.
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 Wissen:


Diese Zuckerpaste eignet sich für großflächige Haarentfernung genauso wie für Augenbrauenkorrektur und den Intimbereich, wenn man mutig genug ist. Die erste Anwendung ist eventuell noch etwas schmerzhaft. Mit der Zeit wird es leichter und auch die Haare werden tatsächlich weniger, da man bei jedem Waxing auch die Haarwurzel mitentfernt.








Rasierseife

Wie früher bei Opa. Nur neu und natürlich.


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


100 Gramm geraspelte Kernseife

250 ml destilliertes Wasser

4 EL Kamillenblüten

20 Gramm Kokosfett

20 Gramm Babassuöl

10 Gramm Rizinusöl

1 TL Honig

 

Für die Anwendung:

Tasse oder Schüssel zum Aufschäumen der Rasierseife

Rasierpinsel

Rasierapparat




Mittel *


Zeit

30 Minuten

So geht’s:


	
Koche die Kamillenblüten mit dem destillierten Wasser auf und lass den Tee ziehen.



	
Entferne die Kamillenblüten und koche den Tee nochmal auf. Übrigens: Destilliertes Wasser solltest du aus medizinischen Gründen nicht trinken!



	
Rühre die Flocken in den kochenden Tee. Rühre weiter bis die Kernseife komplett geschmolzen ist.



	
Sobald die Seife komplett geschmolzen ist, fügst du alle weiteren Zutaten hinzu.



	
Lasse die gelierte Seifenflüssigkeit etwas abkühlen.



	
Fülle die Seife bei Handwärme-Temperatur in ein verschließbares Gefäß und lasse sie komplett abkühlen.



	
Vor der Rasur entnimmst du die Seife mit einem Holzspatelchen und schäumst sie mit dem Rasierpinsel und 
ein wenig Wasser auf. Den pflegenden Schaum kannst du direkt auf die zu enthaarenden Stellen aufragen. Dann mit dem Rasurapparat wie gewohnt rasieren.
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Tipp:


Sollte dir die Seife nicht schaumig genug sein, kannst du das Babassuöl durch Rapsöl ersetzen.








Flüssige Rasierseife mit Lavendel


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


Für die Flüssigkeit:

10 Gramm Schmierseife

2 EL Wasser

5 - 10 Tropfen ätherisches Lavendelöl

 

Für die Zubereitung der Rasierseife:

2.5 EL Sheabutter

1.5 EL Reiskeimöl

1.5 EL Babassuöl

1 EL Rapsöl

2 EL weiße Tonerde




Mittel *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Zuerst bereitest du die Flüssigseife zu: Dafür erhitzt du das Wasser mit 10 Gramm Schmierseife und pürierst mit dem Pürierstab kräftig durch bis sich ein Schaum bildet.



	
Füge das Lavendelöl in die Flüssigseife.



	
Nun schmilzt du die Sheabutter über dem Wasserbad und fügst anschließend alle Öle hinzu.



	
Nimm die Sheabutter mit den Ölen von der Kochstelle und füge langsam die Flüssigseife hinzu.



	
Mit einem Teesieb siebst du die weiße Tonerde hinein. Püriere die gesamte Masse mit dem Pürierstab, um nochmals alles schön zu vermengen und aufzuschäumen.



	
Fülle deine Rasierseife nun in einen Seifenspender und lasse sie abkühlen.



	
Wende die Rasierseife auf nasser Haut wie Rasiergel an.






Cremiges Rasiergel


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


40 Gramm Kokosöl

30 Gramm Sheabutter

2.5 EL Mandelöl

2 EL Aloe Vera Gel

1 EL Jojobaöl

10 Tropfen ätherisches Sandelholzöl




Mittel *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Schmelze das Kokosfett und die Sheabutter über einem warmen Wasserbad.



	
Nachdem alles geschmolzen ist, kannst du die Masse unter Rühren in einem kalten Wasserbad auf handwarme Temperatur bringen.



	
Nun kannst du das Aloe Vera Gel sowie die restlichen Zutaten hinzufügen. Einmal gut rühren, dann kommt dein Rasiergel erstmal in den Kühlschrank.



	
Nach 4 Stunden Abkühlzeit im Kühlschrank schlägst du das Rasiergel mit einem Schneebesen oder einem Handrührgerät cremig.



	
Hat es die gewünschte Konsistenz erreichst, kannst du das Gel auf die feuchte Haut auftragen und losrasieren.
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Tipp:


Lagere dein Gel im Kühlschrank. Dort hält es monatelang, wenn du auf eine keimfreie Entnahme achtest.








Orangen-Aftershave-Spray bei fettiger Haut


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


40 ml Melissengeist

80 ml Orangenhydrolat

5-10 Tropfen ätherisches Orangenöl

5 Tropfen ätherisches Bergamottenöl

Eine Messerspitze Vitamin C Pulver aus der Apotheke




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Fülle alle Zutaten zusammen in einen Zerstäuber und schüttle kräftig bis sich alle Zutaten vermengt haben.



	
Nach der Rasur kannst du den Spray mit einfachen Sprühstößen auf die rasierte Haut auftragen, um Hautreizungen zu beruhigen.
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Tipp:


Dieses Aftershave-Spray ist im Kühlschrank monatelang haltbar.








Lastminute Rasieröl


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


50 ml Jojobaöl

Optional: 10 Tropfen ätherisches Zitronengras-Öl




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Fülle die Zutaten in eine Sprühflasche und schüttle kräftig durch. Auf die feuchte Haut aufsprühen, rasieren und fertig.






Ein Exkurs: Bartöl


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


50 ml Mandelöl

10 Arganöl

10 Tropfen ätherisches Kaffee-Öl

2 Tropfen ätherisches Benzoe-Öl

1 Tropfen Vitamin-E-Öl




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Fülle alle Zutaten in eine getönte Glasflasche und schüttle fleißig.



	
Für die Anwendung etwas Bartöl in den Händen verteilen und in den Bart einmassieren.



	
Macht den Bart geschmeidig, zart und gibt der Haarwurzel Kraft.








Naturkosmetische Peelings




Ein wöchentliches Peeling macht die Haut munter und befreit sie von alten, teilweise abgestorbenen Hautschüppchen. Außerdem ist die Selbstmassage entspannend und eine gute Übung in Selfcare.

Im Grunde benötigst du ein “Material”, das feine Partikel enthält und dadurch mechanisch die alten Schüppchen entfernen kann. Statt Mikroplastik-Partikel nehmen wir in den Naturkosmetik z. B.: Kaffeesatz, Zucker, grobkörniges Salz, Heilerde oder auch Massagehandschuhe.

Peelings sind super einfach und günstig herzustellen. Die meisten Zutaten hast du ganz sicherlich Zuhause. Die folgenden Rezepte sind zwar fürs Gesicht gedacht, allerdings würde ich meinen, dass sich auch deine Füße, deine Oberschenkel oder dein Dekolleté über das ein oder andere natürliche Peeling freuen.


Peeling gegen Mitesser

Zutaten & Schwierigkeit

1 TL Heilerde

1 TL Meersalz

1 TL Natron

lauwarmes Wasser nach Bedarf (2-3 EL)




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Rühre die Heilerde mit dem Wasser zu einer guten Paste an.



	
Füge nun unter kurzem Rühren Natron und Meersalz hinzu.



	
Trage die Paste auf die von Mitessern betroffene Stelle auf und massiere es kreisförmig in die Haut ein.



	
Mit dem Waschlappen reinigst du dein Gesicht von der Paste und spülst dein Gesicht nochmals mit kaltem Wasser ab.






Express-Peeling mit Espresso für strapazierte Haut

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Jojobaöl oder Aprikosenkernöl

20-30 Gramm gemahlener Kaffee vom Frühstückskaffee




Einfac
h
 *


Zeit

8 Minuten

So gehts:


	
Vermenge die Zutaten, sodass sich eine angenehme Konsistenz für dich ergibt. Die Kaffeekörnchen können ruhig überwiegen. Das Öl ist nur dafür da, es einfach über die Haut bewegen zu können und deine Haut zusätzlich zu pflegen.



	
Ab in die Dusche, auf den nassen Körper und dein Gesicht auftragen und kreisförmig peelen. Abduschen und fertig!
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Tipp:


Mach es in der Dusche. Kein Witz. Denn die Kaffeekörner findest du Stunden später noch überall, wenn du nicht deinen gesamten Körper abwäschst.








Mohn-Peeling bei trockener Haut

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Olivenöl

10 Gramm Mohn

Zitronenzeste

5 Tropfen ätherisches Öl der Cistrose




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten und trage sie auf dein frisch gereinigtes Gesicht auf.



	
Spüle das Peeling nach 15 Minuten Einwirkzeit ab und klopfe einige Tropfen Olivenöl in deine Haut.






Lippenpeeling

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Kokosöl

1 EL Honig

2 EL Rohrzucker

1 Zitrone




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Presse die Zitrone aus und reibe zusätzlich einige Zesten ab.



	
Lasse die festeren Zutaten über einem Wasserbad schmelzen.



	
Nimm die Flüssigkeit von der Kochstelle und rühre nach kurzem Abkühlen auch den Rohrzucker mit ein.



	
Nun kannst du das Peeling in ein Döschen füllen und sofort anwenden.






Apfelenzym-Peeling

Zutaten & Schwierigkeit

1 kleiner mürber Apfel

1 gestrichener EL Heilerde

2 TL Jojobaöl




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Reibe den Apfel mit der Küchenreibe und vermenge ihn mit der Heilerde und dem Jojobaöl.



	
Trage das Peeling in sanften Kreisen auf deine Haut in Gesicht und Dekolleté auf. Du kannst nun weiter massieren oder die Fruchtsäure einfach wie eine Maske einwirken lassen.



	
Anschließend spülst du das Peeling mit warmem Wasser ab und trägst die gewohnte Pflege auf.






Mohnpeeling


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


1 EL Quark

1 TL Honig

1 TL grobes Meersalz

1 TL gemahlener Mohn




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Rühre erst Mohn, Quark und Honig glatt.



	
Füge nun die Salzkörner hinzu und verteile eine kleine Menge des Peelings in den Händen.



	
Massiere es unter der Dusche oder am Waschbecken in die noch feuchte Haut ein und lasse es 15 Minuten einwirken.



	
Mit lauwarmen Wasser abspülen und mit der üblichen Pflege fortfahren.






Antibakterielles Kräuterpeeling


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


5 EL Jojobaöl

2 TL Heilerde

2 EL getrocknete Brennesselblätter

2 EL getrockneter Lavendel




Einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Zerstoße die Kräuter mit dem Mörser zu einem groben Pulver.



	
Verarbeite das Öl mit den Kräutern und der Heilerde zu einer Paste.



	
Streiche die Paste auf deine feuchte Haut und massiere sie mit kreisförmigen Bewegungen sanft ein.



	
Klopfe das Peeling auch mit den Fingerspitzen ein.



	
Lasse es 15 Minuten einwirken, bevor du es mit lauwarmem Wasser abspülst.






Muntermach-Peeling

Für den guten Start in den Tag.


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


2 EL Ringelblumenöl

2 EL Lavendelöl

4 EL grobes Meersalz




Einfach *


Zeit

10 Minuten plus 60 Minuten Zieh-Zeit

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten bis auf das Salz und lasse das Peeling mit dem Rosmarin eine Stunde ziehen.



	
Füge das grobe Salz hinzu und massiere das Muntermach-Peeling mit kreisenden Bewegungen in die Haut ein.



	
Lasse das Peeling dann noch weitere 10 Minuten einwirken.



	
Mit lauwarmem Wasser abspülen und mit der gewohnten Pflege fortfahren.
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Tipp:


Bei sensibler Haut kannst du die Menge des Salzes reduzieren oder zu Zucker greifen. Da Zucker weniger Oberfläche als Salz hat, reizt es die Haut weniger.










Ran an die Flossen:


Natürliche Fußpflege für Zweibeiner




Schritt für Schritt tragen sie uns durch den Tag und doch bekommen sie nur Aufmerksamkeit, wenn sie schmerzen oder wir uns für die Hornhaut schämen, die sich zum Beispiel über einen langen Winter gebildet hat: unsere Füße.

Mit der Kraft der Natur können wir das unangenehme Problem der harten Haut an den Sohlen beseitigen. Es benötigt, statt Chemie, allerdings etwas Routine bis vernachlässigte Füßchen wieder streichelweich sind.

Hornhaut musst du nach dem Einweichen in den folgenden Fußbädern mechanisch entfernen. Dafür benötigst du einen Bimsstein. Eine gute Fußcreme, die du über Nacht einziehen lässt, hilft zusätzlich deine Füße (wieder) vorzeigbar zu machen.


Fußbad für weiche Füße

Zutaten & Schwierigkeit

50 ml Apfelessig

50 ml Zitronensaft

2 EL Sesamöl

500 ml lauwarmes Wasser




Einfach *


Zeit

10 Minuten plus Einweichzeit (so lange du möchtest).

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten und fülle sie anschließend mit lauwarmem Wasser auf bis du ein knöchelhohes Fußbad hast.



	
Bade deine Füße darin so lange du Spaß daran hast, jedoch mindestens 20 Minuten.



	
Anschließend kannst du Hornhaut mit einem Bimsstein besser und sanfter entfernen.






Fußbad mit Kernseife

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL Kernseife

500 ml lauwarmer Weidenrindentee

5 - 10 Tropfen Teebaumöl




Einfach *


Zeit

20 Minuten plus Einweichzeit (so lange du möchtest).

So geht’s:


	
Löse die Kernseife in dem Tee auf und füge die Teebaumöl-Tropfen hinzu.



	
Bade deine Füße 20 in dem Fußbad bevor du mit einem Bimsstein an die Hornhaut gehst.






Desinfizierendes Fußbad mit Salbei


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


500 ml Salbeitee

Optional: 5 Tropfen ätherisches Bohnenkraut-Öl

lauwarmes Wasser




Einfach *


Zeit

5 Minuten plus Einweichzeit (so lange du möchtest).

So geht’s:


	
Fülle den Tee und das Öl in eine Fußwanne oder eine Schüssel, in die du deine Füße stecken kannst.



	
Fülle die Mischung mit lauwarmem Wasser auf bis deine Knöchel bedeckt sind.



	
Lasse das Fußbad 20 Minuten wirken. Wirkt Wunder gegen Schweißfüße.






Fettcreme für trockene und rissige Füßchen

Zutaten & Schwierigkeit

5 Gramm vegane Wachspastillen

2 EL Kakaobutter

30 Gramm Softisan (Für Nicht-Veganer ist auch Lanolin eine gute Alternative)

40 Gramm Mandelöl

50 ml Rosenwasser

10 Tropfen Teebaumöl




Mittel *


Zeit

60 Minuten

So geht’s:


	
Fettphase: Lasse das Wachs über dem Wasserbad schmelzen.



	
Wasserphase: Stelle das Rosenwasser in das Wasserbad und erwärme es leicht.



	
Ist das Wachs geschmolzen, kannst du das Softisan und das Mandelöl hinzugeben.



	
Verrühre alles gut mit dem Schneebesen.



	
Nimm die Wachs-Öl-Mischung von der Kochstelle.



	
Füge das Rosenwasser unter Rühren mit dem Handrührgerät hinzu. Wichtig ist hier wieder das gleichmäßige und pausenlose Rühren, damit der Emulgator seine Wirkung entfalten kann.



	
Sobald die Mischung handwarm ist, kannst du das Teebaumöl langsam untermischen und das Rühren verringern.



	
Dann kannst du sie in saubere Schraubgläser füllen und im Kühlschrank abkühlen lassen, wo sie bis zu 14 Tage gekühlt haltbar ist.



	
Nach einem Fussbad kannst du die Füße damit eincremen, Socken anziehen und die Creme auch über Nacht einwirken lassen.






Kühlender Fußbalsam

Zutaten & Schwierigkeit

1 Handvoll klein geschnittene Pfefferminze aus dem Garten

50 ml Jojobaöl

8 Gramm Kakaobutter

5 Gramm vegane Wachspastillen

10 Tropfen ätherisches Minzöl

10 Tropfen ätherisches Eukalyptusöl




Mittel *


Zeit

40 Minuten

So geht’s:


	
Fülle das Öl mit der Pfefferminze in einen Topf
 und erhitze es langsam.



	
Lasse das Öl mit den Blättern nun zugedeckt 20 Minuten ziehen.



	
Seihe die Blätter mit einem feinmaschigen Sieb aus dem Öl und sammle das Öl wieder in einem Topf.



	
Erhitze das Öl nochmal, denn nun kommen die veganen Wachspastillen und die Kakaobutter hinzu. 



	
Lasse alles zusammen unter Rühren schmelzen und nimm es anschließend von der Kochplatte.



	
Füge die ätherischen Öle hinzu. Mixe das Ganze ausreichend mit dem Schneebesen durch.



	
Fülle deinen Balsam in ausgewaschene Creme-Tiegel.



	
Nach einer ausreichenden Abkühlphase kannst du den Balsam in deine Füße einmassieren.
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Tipp:


Lagere den Balsam im Kühlschrank, dann verlängerst du die Haltbarkeit auf ein halbes Jahr.








Fußdeodorant gegen Schweißfüße


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


2 EL Maisstärke

1 EL Natron

2 EL Wasser

5 Tropfen ätherisches Pfefferminzöl

5 Tropfen ätherisches Teebaumöl




Einfach *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	Vermenge erste die trockenen Zutaten bevor du die Öle hinzufügst und alles gut verrührst.

	Siebe den Puder durch ein Teesieb. Am besten arbeitest du hier mit einem Mörser.

	Fülle den gesiebten Puder in ein Einmachglas.

	Reibe dir den Puder morgens auf die trockenen Füße und fahre wie gewohnt mit deinem Tag fort!




Hornhaut-Creme DELUXE

Zutaten & Schwierigkeit

Schritt 1:

Eine Handvoll getrocknete Ringelblumenblüten

250 ml Olivenöl

Schritt 2: 4 Wochen später:

30 ml Olivenöl-Ringelblumenkaltauszug

45 ml Apfelessig

25 ml destilliertes Wasser

10 Gramm vegane Wachspastillen

11 Gramm Softisan

8 ml Ethanol

10 Tropfen Vitamin-E-Öl




Schwierig *


Zeit

120 Minuten plus 2-4 Wochen Ziehzeit

So geht’s:

Herstellung des kalten Ölauszugs:


	
Fülle die Ringelblumen in ein Einmachglas und bedecke die Blüten mit Olivenöl. Achte darauf, dass dein Glas nicht mehr als ⅔
 voll ist.



	
Das Glas verschließt du und suchst einen warmen allerdings nicht sonnigen Platz aus.



	
Dein Ölauszug muss hier erstmal 4 Wochen ziehen, bevor die Ringelblume alle guten Inhaltsstoffe abgegeben hat.



	
Bewege dein Öl täglich, indem du es einmal auf den Kopf drehst und wieder zurück an seinen Platz stellst.





Herstellung der Creme:

Fettphase: Gib den Kaltauszug, die Wachspastillen und das Softisan in einen Topf über dem Wasserbad und lasse alles zusammen schmelzen.


	
Rühre die Flüssigkeiten, sodass eine gleichmäßige Masse entsteht die leichte Schaumbläschen wirft.



	
Wasserphase: Stelle den Apfelessig zusammen mit dem destillierten Wasser ebenfalls in das Wasserbad.



	
Nimm die Fettphase von der Kochstelle und rühre die Wasserphase ein bis die Creme nur noch handwarm ist.



	
Haben sich alle Komponenten in der Creme miteinander verbunden, kannst du den Alkohol und das Vitamin-E-Öl hinzufügen.



	
Schon kannst du die Creme in Creme-Tiegel oder ein Schraubglas füllen und vollständig erkalten lassen.
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 Wissen:


Da diese Creme Ethanol zur Konservierung enthält, hält sie fast ein Jahr lang, wenn du auf eine keimfreie Entnahme achtest. Du kannst deine Füße bis zu zweimal täglich damit eincremen bis die Hornhaut besser wird. Anschließend verwendest du sie, wenn du fühlst, dass du sie brauchst.










Parfüms selber herstellen




Selbst Parfüms herstellen ist super easy in der Naturkosmetik und es braucht neben der sauberen Arbeitsweise bloß einige Zutaten, die leicht zu bekommen sind.

Zuerst ein wenig Theorie:

Je nach Kulturkreis, in dem wir uns bewegen, gibt es mehrere Duftfamilien. Wir haben üblicherweise 4, die Franzosen sogar 7 und wer weiß, wie viele die Brasilianer haben. Typische Duftfamilien, in die wir unsere Düfte einteilen können, sind:


	
blumige Düfte,



	
holzige Düfte,



	
orientalische Düfte und



	
Zitrus-Düfte.





Grundsätzlich kommen 3 Duftnoten in ein Parfum, wobei eine frische, spritzige Kopfnote im Vordergrund steht. Sie ist quasi der erste Eindruck, den ein Parfum hinterlässt.

Das Herzstück ist jedoch die Herznote. Sie macht den Duft des Parfums aus und nimmt am meisten Platz ein.

Die Basisnote gibt der Herznote etwas mehr Körper. Hier wird meist zu orientalischen oder holzigen Düften gegriffen.

Genug der Theorie. Machen wir uns ans Mischen.

Du brauchst für jedes Parfum auf Alkoholbasis:


	
Ethanol aus der Apotheke



	
3 verschiedene Duftöle (aus nachhaltigem Anbau)



	
Ein paar Tropfen Öl für eine bessere Vermengung von Alkohol und Duftstoffen.



	
Fühle dich frei mit eigenen Düften zu experimentieren, wenn dir meine Rezepte nicht 100 % zusagen. Halte dich einfach an die Mengenangaben.





Du kannst sowohl ätherische Duftöle als auch Parfümöle kaufen. Der 
Unterschied ist zwar gering, trotzdem hat jeder seine Vorlieben. Beziehungsweise entwickelt sie im Laufe der Zeit.


Sweet Vanilla Parfüm

Zutaten & Schwierigkeit

20 ml Ethanol aus der Apotheke

5 Tropfen Jojobaöl

20 Tropfen ätherisches Vanilleöl

5 Tropfen ätherisches Rosenöl

5 Tropfen ätherisches Geraniumöl

Eine getönte Glasflasche mit Sprühverschluss




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Vermenge die Duftstoffe in der Glasflasche.



	
Fülle die Glasflasche nun mit Alkohol und Jojobaöl auf und lasse das Parfüm erstmal 1 Woche ruhen.



	
Schüttle die Flaschen jeden Tag mindestens einmal kräftig durch.



	
Nach einer Woche kannst du das Parfum testen und verwenden!






Sommerlich sanftes Parfum

Zutaten & Schwierigkeit

10 ml Jojobaöl

10 Tropfen Benzoe Siam

10 Tropfen Korianderöl

15 Tropfen Mandarinenöl

Eine getönte Glasflasche mit Sprühverschluss




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten mit dem Jojobaöl in einer Glasflasche und lasse die Mischung eine Woche ziehen.



	
Schüttle die Mischung jeden Tag ein bis zweimal durch.



	
Das Öl kannst du nach der Reifung auf das Handgelenk auftragen.






Bodyspray mit Jasminduft

Zutaten & Schwierigkeit

20 ml Ethanol aus der Apotheke

20 ml Rosenwasser

15 Tropfen Jasminöl

5 Tropfen Zimtöl

20 Tropfen Weihrauchöl

Eine getönte Glasflasche mit Sprühverschluss




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Fülle die Öle in eine dunkle Glasflasche mit Zerstäuber und schütte sie mit dem Rosenwasser und dem Ethanol auf.



	
Lasse die Mischung eine Woche ziehen.



	
Schüttle die Mischung jeden Tag ein bis zweimal durch.



	
Das Bodyspray kannst du ganz einfach über eine geruchsneutrale Bodylotion sprühen. Fertig ist die olfaktorische Erfrischung.






Pflegendes Parfumöl mit Zimt-Mischung


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


100 ml Jojobaöl

1 Tropfen ätherisches Öl aus Zimt, Muskat und Nelke

Eine getönte Glasflasche mit Roll-On oder ein Parfumflacon.




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Vermenge die Zutaten und lasse das Öl eine Woche an einem dunklen Ort reifen bevor du es anwendest.



	
Auftragen lässt es sich am einfachsten mit einer kleinen Glasflasche mit Roll-On oder einem Parfum-Zerstäuber.






Body Mist: Lonely island inspired

Zutaten & Schwierigkeit

20 ml Ethanol

20 ml Lavendelhydrolat

10 Tropfen Jojobaöl

10 Tropfen Lavendel

10 Tropfen Cananga

15 Tropfen Patchouli

5 Tropfen Lemongras




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Fülle die Duftöle in eine dunkle Glasflasche und fülle diese anschließend mit dem Hydrolat, dem Ethanol und dem Jojobaöl auf.



	
Lasse die Mischung eine Woche ziehen wobei du sie täglich ein- bis zweimal schütteln musst.



	
Anschließend kannst du das Body Mist über eine geruchsneutrale Bodylotion auf deinen Körper sprühen und alle mit deinem Duft betören.






Meine persönliche Lieblingsduftmischung

Zutaten & Schwierigkeit

20 ml Ethanol aus der Apotheke

10 Tropfen Jojobaöl

10 Tropfen Vetiver-Öl

10 Tropfen Grapefruit-Öl

15 Tropfen Rosmarinöl

15 Tropfen Bergamotte-Öl




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Fülle die Duftöle in eine dunkle Glasflasche und fülle diese anschließend mit dem Hydrolat, dem Ethanol und dem Jojobaöl auf.



	
Lasse die Mischung eine Woche ziehen, wobei du sie täglich ein- bis zweimal mischen solltest.



	
Anschließend kannst du das selbstgemachte Parfum wie handelsübliches Parfum einsetzen.






Glanz und Duftspray für deine Haare

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml destilliertes Wasser

2 TL Aloe Vera Gel

7 Tropfen Palmarosaöl

7 Tropfen Lavendelöl

22 Tropfen Lemongras

9 Tropfen Pistazien-Öl




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer sauberen Sprühflasche und lasse die Duftstoffe so eine Woche lang arbeiten.



	
Schüttle die Flasche täglich ein- bis zweimal durch, bevor du sie wieder an ihren ruhigen und kühlen Ort stellst.



	
Nach einer Woche kannst du dir dein Duftspray ins trockene Haar sprühen.






Kokos-Haarparfüm mit Extra-Feuchtigkeit

Zutaten & Schwierigkeit

200 ml Kokoshydrolat

20 ml Lavendelhydrolat

20 ml Salbeihydrolat

2 EL Aloe Vera Gel

1 TL Kokosöl

Ätherische Öle: 10 Tropfen Kokosöl, 5 Tropfen Lavendelöl, 5 Tropfen Salbeiöl.



Einfach *

Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Vermenge alle Zutaten in einer leeren Sprühflasche, schüttle sie gut durch, verschließe die Flasche und lasse sie an einem kühlen Ort für eine Woche stehen.



	
Schüttle die Flasche täglich durch.



	
Nach einer Woche kannst du das Spray auf die noch feuchten Haare sprühen und lufttrocknen lassen. Dieses Spray ist auch perfekt für die notwendige Pflege im Strandurlaub.






Festes Neroli-Parfum

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL vegane Wachspastillen

1 EL Kakaobutter

2 EL Sheabutter

20 Tropfen Vanille

5 Tropfen Rose

5 Tropfen Neroli




Einfach *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Schmelze die Butter mit dem Wachs über dem Wasserbad. Rühre sorgfältig um, um den Prozess zu beschleunigen.



	
Nimm das Gefäß nun von der Kochstelle und rühre die Duftöle unter.



	
Während des Auskühlvorgangs solltest du immer wieder mit dem Schneebesen durchrühren. Erst wenn die Masse zäh wird, kannst du sie in kleine Eiswürfelbehälter füllen und im Kühlschrank vollkommen aushärten lassen.



	
Den Parfumstein musst du vor der Anwendung etwas anwärmen.






Festes Parfum für gute Laune

Zutaten & Schwierigkeit

1 EL vegane Wachspastillen

3 EL Kakaobutter

20 Tropfen Bergamotte

15 Tropfen Ingwer

8 Tropfen Lavendelöl

8 Tropfen Muskatellersalbei




Einfac
h
 *


Zeit

10 Minuten und 1 Woche Ruhezeit

So geht’s:


	
Schmelze die Butter mit dem Wachs über dem Wasserbad. Rühre sorgfältig um, um den Prozess zu beschleunigen.



	
Nimm das Gefäß nun von der Kochstelle und rühre die Duftöle unter.



	
Während des Auskühlvorgangs solltest du immer wieder mit dem Schneebesen durchrühren. Erst wenn die Masse zäh wird, kannst du sie in kleine Eiswürfelbehälter füllen und im Kühlschrank vollkommen aushärten lassen.



	
Den Parfumstein musst du vor der Anwendung etwas anwärmen.








Pflanzentherapeutika und weitere Heilmethoden aus der Natur




Es muss nicht immer kompliziert sein. Schon das Kauen einer Wurzel kann Bakterien entfernen und eine Lavendel-Öl-Massage Verspannungen lindern. Das nächste Kapitel widmet sich daher den schnellen Hilfen aus der Natur.


Schnelle Nelkenhilfe

Nelken werden schon seit jeher als Hausmittel gegen Zahnschmerzen eingesetzt.

Zutaten & Schwierigkeit

Eine Handvoll Nelken




Super einfach *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Nimm dir einfach eine Gewürznelke und lege sie auf den betroffenen Zahn.



	
Du kannst sie entweder an dieser Stelle halten oder sogar darauf herumkauen.



	
Nicht essen! Spucke die Nelke nach der Behandlung einfach aus.
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 Wissen:


Die ätherischen Öle in der Nelke haben eine leicht betäubende Wirkung und helfen dir die Zeit bis zum nächsten Zahnarzttemin zu überbrücken.








Reiswassereiswürfel bei Mückenstichen und Sonnenbrand

Zutaten & Schwierigkeit

100 Gramm roher Bio-Reis

Wasser nach Bedarf




Super einfach *


Zeit

20 Minuten und 12 Stunden Fermentier-Zeit

So geht’s:


	
Spüle den Reis unter fließendem Wasser ab.



	
Koche den Reis nach Packungsbeilage und füge 400 ml Wasser mehr hinzu.



	
Ist der Reis fertiggekocht, kannst du ihn durch ein Sieb abseihen und das Wasser in einer Schüssel auffangen.



	
Lass das Reiswasser nun an einem warmen Ort 12 Stunden fermentieren. Sobald es säuerlich riecht, füllst du die Flüssigkeit in Eiswürfelbehälter.



	
Lasse das fermentierte Reiswasser gefrieren.



	
Bei Mückenstichen oder Sonnenbrand kannst du deine Haut mit den fermentierten Würfeln direkt an die Stellen halten. Kühlt und pflegt






After-Sun-Spray mit Lavendel

Zutaten & Schwierigkeit

100 ml Lavendelwasser

100 ml Jojobaöl

2 EL Panthenol




Einfach *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Fülle die Zutaten zusammen in eine Sprühflasche und schüttle kräftig durch.



	
Sind alle Zutaten vermengt: auf die betroffenen Hautstellen sprühen und einwirken lassen.






Hausmittel gegen brüchige Nägel


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


Den Saft einer Zitrone

Wattepad




Super einfach *


Zeit

10 Minuten

So geht’s:


	
Trage den Saft einer Zitrone mit dem Pad auf die brüchigen Nägel auf und massiere es gut ein.



	
Spüle es nicht ab, sondern lass es einfach weiter wirken.
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Tipp:


Zitrone beschleunigt die Heilung der brüchigen Fingernägel.








Lavendelöl gegen Verspannungen

Dieses Lavendelöl ist eine schnelle Hilfe, wenn dich Verspannungen quälen. Einfach ein paar Tropfen in den Handflächen verteilen und in die besagte Stelle einmassieren. Ersetzt den schnellen Griff zu starken, schmerzstillenden Salben.

Zutaten & Schwierigkeit

2 EL Lavendelblüten

200 ml Jojobaöl

5 Tropfen ätherisches Eukalyptusöl




Einfach *


Zeit

20 Minuten und 4 Wochen Zieh-Zeit

So geht’s:


	
Setze das Öl mit den getrockneten Blüten an. Gieße dafür das Öl über die Blüten in einem Schraubglas und lasse es vier Wochen an einem wärmeren Ort stehen. Achtung: Stelle es nicht direkt in die Sonne.



	
Es ist wichtig das Öl täglich zu schütteln, damit sich die Duftstoffe besser absetzen.



	
Nach vier Wochen kannst du die Lavendelblüten abseihen, das Öl mit dem Eukalyptusöl für eine kühlende Wirkung verfeinern. In einer sauberen, dunklen Flasche hält das Öl wochenlang.






Kurkuma-Wurzel für bakterienfreien Mundraum


Zutaten
 &
 Schwierigkeit


Eine Kurkumawurzel




Einfach *


Zeit

20 Minuten

So geht’s:


	
Schäle die Kurkuma-Wurzel und nimm ein daumennagelgroßes Stück in den Mund.



	
Zerkaue es für 20 Minuten.



	
Spucke die Kurkuma-Wurzel aus und reinige deine Zähne wie gewohnt mit einer Zahnbürste.
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 Wissen:


Erstmals erscheinen deine Zähne “kurkumagelb”. Aber schon nach einigen Stunden stellt sich ein frisches Mundgefühl mit sichtbar helleren Zähnen ein, da die Kurkuma-Wurzel Bakterien entfernt.








Zwiebel-Hustensaft

Zutaten & Schwierigkeit

1 große Zwiebel

2 EL Honig




Einfach *


Zeit

20 Minuten und 12 Stunden Zieh-Zeit

So geht’s:


	
Zerhacke die geschälte Zwiebel per Hand oder mit einem passenden Küchengerät.



	
Fülle die Zwiebel in ein Einmachglas.



	
Erwärme den Honig und fülle ihn zu der Zwiebel ins Glas.



	
Lasse deinen Sirup mindestens 12 Stunden so ruhen.



	
Am nächsten Tag gießt du die Flüssigkeit, die sich in dem Einmachglas gesammelt hat, ab.



	
Diese Flüssigkeit ist dein selbstgemachter Zwiebelsirup, den du mehrmals täglich als Hustenstiller mit einem Esslöffel dosiert einnehmen kannst.
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Tipp:


Mit einem Nussmilchbeutel oder einem sauberen Geschirrtuch kannst du die guten Stoffe der Zwiebel beim Abseihen noch besser auspressen.










Vielen Dank - Ein Schlusswort




Vielen Dank für deinen Mut und deine Experimentierfreude. Es danken dir nicht nur die Autorin, sondern auch die Umwelt, da du vermutlich viel weniger Rohstoffe, Chemie und Plastik verwendet hast, als üblicherweise.

Was du aus diesem Ratgeber mitnehmen kannst

Du hast bestimmt einiges gelernt. Nicht nur die Zubereitung von Kosmetik, sondern auch Improvisationsvermögen und Geduld. Hier nochmals zusammengefasst, was ich hoffe dir zeigen zu können:

#Minimalismus

Du hast vermutlich gesehen, dass viele Rezepte mit wenigen Zutaten auskommen. Viele davon sind außerdem mit optionalen Zutaten zu verfeinern. Wie kann denn das sein, sind doch die Inhaltsstoffe in deiner Zahnpasta immer endlos lang auf der Tube aufgedruckt? Ich persönlich denke, die Kosmetikindustrie veräppelt uns hier ein wenig.

Viele industrielle Inhaltsstoffe sind weder sinnvoll noch pflegend. Sie dienen der Konservierung, des besseren Aussehens oder schlicht des Schäumens, aber sie haben überhaupt keine Wirkung. Mit Kokosöl und Natron hast du schon eine Zahnpasta. Wer hätte gedacht, dass es so einfach sein kann. Ich hoffe, du konntest lernen, dass weniger oft schon mehr als genug ist.

#Babysteps

Ja, es klappt nicht immer alles und gleich beim ersten Mal. Die Creme fühlt sich mal pampig an, das Deo wird nach 3 Tagen ranzig und das Haarpeeling macht fettige Haare. Wir sind alle unterschiedlich und haben unterschiedliche Bedürfnisse.

Während die Körperbutter bei einem einzieht wie ein Hauch 
von Nichts, bleibt beim anderen die Fettschicht gefühlt tagelang auf der Hautoberfläche. Wenn das Letztere passiert, hast du zwei Möglichkeiten: Du kannst das Rezept abwandeln oder verwerfen. Informiere dich online, ob andere Leute das gleiche Problem mit einem bestimmten Zusatzstoff haben und wie du es in den Griff bekommen kannst.

Du stehst am Anfang deiner Kosmetikkarriere und nun heißt es Babystep für Babystep. Ich hoffe, du kannst lernen, geduldig zu sein und auf deine Bedürfnisse zu hören.

#Nähe

Viele Dinge, die uns heilen sind eigentlich immer direkt vor unserer Nase: So etwas wie Olivenöl, Reis oder Nelken haben wir meistens Zuhause im Vorratsschrank. Nun weißt du auch, dass du aus mehr oder weniger regionalen Zutaten heilende Kräuterauszüge, Wickel oder Ölpackungen herstellen kannst.

Alltäglichkeiten, denen wir kaum Beachtung schenken, tun uns so gut.

Ich kann dich hier nur nochmals animieren, einen Kräuterspaziergang zu machen, um mehr über die heilende Wirkung von Pflanzen zu lernen. Dann kannst du bald deine eigenen Kreationen mit neuen Inhaltsstoffen starten. Und wenn der Kräutergarten von der Nachbarin überquillt, weißt du mittlerweile auch, was zu tun ist.

#Einfach mal machen

Dieser Ratgeber hat dir gezeigt, dass Kosmetik rühren kein Hexenwerk ist. Ab sofort kannst du loslegen, wenn dich bestimmte Inhaltsstoffe interessieren, du neue Düfte kreieren willst oder du eine industrielle Creme, die dir guttut, mit natürlichen Zutaten nachkochen möchtest.

#Selbstbestimmung und Kreativität

Juhuuu, du kannst Kosmetik machen, ohne von riesigen 
Kosmetikkonzernen und ihren Rezepturen abhängig zu sein. Ist das nicht ein gutes Gefühl? Nun wirst du dich stets erweitern und experimentierfreudiger werden, wenn du dranbleibst!

#Weniger Müll

Einer der wichtigsten Faktoren für mich, Naturkosmetik selbst zu rühren, war die Reduktion meines wöchentlichen Müllsacks. Ich habe dadurch auch angefangen, in meinem gesamten Einkaufsverhalten kritischer zu sein. Dinge, die man unverpackt kaufen kann, kaufe ich, seit ich Kosmetik mache, daher auch lieber ein. Es wäre ja doof, in einem Lebensbereich drastisch Müll zu reduzieren und in einem anderen einfach munter weiter Plastik zu kaufen.

#Geduld

Deine Haut ist keine Maschine. Sie braucht Routine, Pflege und bei manchen Krankheiten wie Akne oder Neurodermitis auch starke Nerven. Du kannst selbst mit Heilmitteln aus der Natur keine Veränderung über Nacht erwarten.

Natürlich wird die trockene Haut meist sofort besser oder die kleinen Fältchen durch Hyalouron “aufgepumpt”, für einen richtigen Umstieg zu naturbelassenen Stoffen benötigst du allerdings etwas Geduld bis sich Haut, Haare und Zähne an den Wandel gewöhnt haben.

Sei geduldig mit dir und deinem größten Organ. Denke daran, dass du kein Photoshop-Model bist, dass Geld mit ihrem Aussehen verdienen muss. Du bist ein gesundes und wunderschönes Lebewesen, dass es verdient sich in seiner Haut wohl zu fühlen und ein aktives und selbstbewusstes Leben zu führen.

Fühl dich frei:


	
Rezepte anzupassen und Neues auszuprobieren.



	
Eine gute Community zu finden, der du Fragen stellen kannst und noch mehr über Naturkosmetik lernen kannst.



	
Gärtner, Kräuterpädagogen und die Kosmetikerin nach Tipps, Tricks und Meinungen zu fragen. Manche Menschen wissen mehr über Pflanzen, Kosmetik oder Heilungswege der Haut als das gesamte Internet zu bieten hat.



	
Die Rezepte in diesem Buch mit Freunden und Familie zu teilen.



	
Besonders wichtig ist mir der letzte Punkt: Du darfst mich sehr gerne unterstützen, die Rezepte stets zu verbessern, indem du mir Feedback sendest. Du kannst mir gerne positives sowie negatives Feedback zu den Rezepten geben.





In diesem Sinne vielen Dank für die Blumen, Kräuter, Öle und Lotionen und viel Erfolg bei deiner Kosmetikherstellung!

Deine

Alea Vaag
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Glossar: Ausgewählte Inhaltsstoffe.





Ätherische Öle
 sind fettlösliche und rein pflanzliche Produkte, die ursprünglich der Pflanze selbst dienen, sich zu pflegen, zu schützen und sogar zu kommunizieren. Wir nutzen sie für die Pflege von Gesicht, Körper oder auch die Psyche und gewinnen sie mit verschiedenen Verfahren aus den unterschiedlichsten Teilen einer Pflanze.

Öle können aus der Rinde, den Blüten und Blättern aber auch aus dem Harz von Pflanzen gewonnen werden. Ich verwende ätherische Öle von Primavera in Bio-Qualität. Je nach Pflanze kosten sie zwischen 5 und 15 Euro.

Die Wirkungsweisen sind von Öl zu Öl unterschiedlich und sie alle aufzulisten würde den Rahmen dieses Ratgebers sprengen. Hier ist eine kleine Auswahl ausgewählter ätherischer Öle und für wen sie passend sind:


	
Für normale bis fettige Haut eignen sich Rose, Rosengeranie und Cistrose sowie Lavendel.



	
Für stark fettende und unreine Haut kannst du auf Kamille, Schafgarbe, Vetiver und Myrrhe zurückgreifen.



	
Bei trockener, reifer Haut wendest du am besten Ylang-Ylang, Linaloe, Vetiver oder Weihrauch-Öl an.



	
Sehr sensible Haut freut sich über Benzoe, Tolubalsam, Schafgarbe oder Rosengeranie.






Apfelessig
 ist ein wahrer Alleskönner. Egal ob als Getränk, Spülung, Zutat in einem klärendem Gesichtstonic: er reinigt und erfrischt. Insgesamt weist er über 90 Stoffe auf, die unserer Gesundheit helfen. Wir können Apfelessig in allen Varianten kaufen, jedoch sollten wir nicht über 5 % Essiganteil hinaus gehen, wenn wir ihn auf der Haut anwenden wollen.


Aprikosenkernöl
 ist ein Wirkungsöl für trockene, müde und reife Haut. 100 ml gibt es bereits ab 7 Euro.


Bentonit Erde
 glänzt nicht nur in der Ernährung, sondern auch auf der Haut mit seiner entgiftenden Wirkung. Die Mineralerde wird sogar teilweise in Deutschland abgebaut. Bentonid regt die 
Wundheilung an und kann sogar Exzeme auf der Haut heilen.


Benzoe-Öl
 stammt aus dem Harz des asiatischen Benzoebaums und wird bei trockener, rissiger und spröder Oberhaut verwendet. Das Öl soll neben der heilenden Wirkung auf die Haut auch die Stimmung aufhellen. Es soll wie alle ätherischen Öle mit Basisöl vermischt und niemals pur auf die Haut aufgetragen werden. Benzoe ist durch seinen zarten, vanilligen Duft auch in der Herstellung von Parfums beliebt.


Birkenzucker oder Xylit
 ist eine Zuckerart, die hilft Karies vorzubeugen. Wir verwenden ihn deshalb am liebsten in Zahncremen oder für Spülungen.


Candelillawachs
 ist ein veganes Wachs, das meist in Mexiko oder den USA produziert wird. Im kalten Zustand wird es sehr fest. Es ist toll für Cremen, da es super mit Ölen harmoniert. 100 Gramm kosten online zwischen 5 und 9 Euro.


Carnaubawachs
 gehört zu den härtesten veganen Wachsarten. Deshalb landet es meist in Schminkstiften oder Mascara. 100 Gramm bekommst du für rund 7 Euro.


Eisenoxide
 sind mineralische Erdfarben und es gibt sie in verschiedenen Farben. Mit etwas Experimentierfreude können wir mit der richtigen Mischung unsere eigenen Hauttöne mischen. Mit weißer Tonerde oder Titandioxid vermengt, bekommen wir auch ganz helle Hauttöne hin.


Filler
 kannst du dir selbst anmischen oder bereits fertig kaufen. Es gibt gute vegane und palmölfreie Weißpigmentmischungen, die sich zur Herstellung von Lidschatten und Concealer eignen.


Glycerin (
pflanzlich) ist ein toller, veganer Rohstoff für Naturkosmetik. Er schützt Haut und Haare vor dem Austrocknen. 100 ml bekommst du online für 5 Euro. Für die Herstellung von Cremen benötigst du meist nur einige Tropfen.


Heilerde
 pflegt Menschenhaut seit Menschengedenken. Die Mineralien spenden Feuchtigkeit und ein leichter Peelingeffekt sorgt für die Neubildung der Haut. In der Kosmetik unterscheiden wir 5 Typen von Heilerde:


	
Weiße Heilerde ist eine sehr feine und sanfte Pflege empfohlen für trockene Haut.



	
Grüne Tonerde ist auch sehr fein und glänzt mit einem hohen Anteil an Wirkstoffen, die auch Toxine in der Haut binden. Sie wirkt entzündungshemmend.



	
Rote Tonerde besteht aus Vulkanstaub und enthält viel Eisen. Sie reinigt reife Haut und entspannt gestresste Haut.



	
Gelbe Tonerde ist grob. Sie eignet sich für jeden Hauttyp. Allerdings muss man die gröbere Konsistenz mögen und vor allem vertragen können.



	
Rosa Tonerde ist nicht nur pflegend, sondern auch straffend für die oberste Schicht der Haut; gut geeignet für unreine Haut.






Honig
 ist der perfekte Zusatzstoff für Naturkosmetik, wenn man nicht gerade vegan lebt. Er hat pflegende Eigenschaften für die Haut und kann auch bei trockener Haut gegensteuern. Antibakterielle Eigenschaften im Honig helfen auch Pickel schneller abheilen zu lassen. Ich empfehle dir Honig in Rohqualität, der kalt geschleudert wird und dadurch reichlich Mineralien enthält. Je nachdem, wo du lebst kosten 400 Gramm Honig in Rohqualität direkt vom Imker circa 10 Euro.


Hyaloronsäure
 ist ein körpereigener Stoff, der von sich aus in der Haut vorkommt. Die Säure, die wir in die Kosmetik geben ist die sogenannte niedermolekulare Hyaloronsäure. Sie kann komplett in die Haut einziehen und Feuchtigkeit so an sich binden, dass sie für lange Zeit in der Haut gespeichert wird.

Das macht unsere Haut frischer und Falten verschwinden. Außerdem sorgt sie für eine glatte Hautoberfläche. Du kannst sie pur anwenden. Dafür reichen bereits einige Tropfen. Du kannst sie aber auch in Cremen mischen. Dann gibst du einfach 0,1 bis 1 Prozent des Gesamtanteils in deine Kosmetik.


Hydrolate
 werden aus Pflanzen durch Wasserdampfdestillation erzeugt und sollten nicht mit Aromawassern oder Duftwassern verwechselt werden. Achte auf reines Hydrolat vor allem bei sensibler oder trockener Haut. Je nachdem aus welcher Pflanze Hydrolate erzeugt werden, haben sie unterschiedliche Effekte auf die 
Haut, die Stimmung und natürlich den Geruch. Sie halten gekühlt circa 1 Jahr. Ist es schlecht geworden, erkennst du das an Schlieren in der Flüssigkeit.

Da die Qualität der Hydrolate so wichtig ist für unsere Haut kaufe ich Hydrolate nur bei Bio-Manufakturen im Internet. In der Apotheke musst du immer nach reinem und alkoholfreien Hydrolaten fragen. Kostenpunkt: 100 ml mit Zerstäuber rund 10 Euro. Hier kannst du vor allem mit höheren Einkaufsmengen ein wenig Geld sparen, wenn du dir sicher bist, dass dir ein bestimmtes Hydrolat gut gefällt.


Jojobaöl
 ist ein Allrounder-Öl in der Haut- und Haarpflege. Genaugenommen ist es ein flüssiges Wachs, welches den Talgfluss der Haut reguliert und durch den Vitamin-E-Gehalt auch Anti-Aging Effekte hat. Auch für Haare ist es pflegend und kann vor allem bei brüchigem Haar und juckender Kopfhaut Abhilfe schaffen. Inhaltsstoffe: Das bereits erwähnte Vitamin E, Vitamin A für die Erneuerung der Haut und viele gute Fette, die den Feuchtigkeitsgehalt in der Haut maximieren.


Kaffee
 ist vielseitig einsetzbar. Kaffeesatz kannst du für Peelings verwenden. Er macht nicht nur uns munter, sondern erfrischt auch die Haut dank zahlreicher Antioxidantien. Außerdem kurbelt Kaffeesatz den Zellstoffwechsel der Haut an. Das Koffein hat somit einen Anti-Aging-Effekt. 1 kg Fairtrade-Kaffee, den du auch zum Frühstück trinken kannst, kostet zwischen 15 und 20 Euro.


Kernseife
 ist eine Basis aus der wir verschiedenste Seifen, Bäder und Shampoos herstellen können. Sie ist nicht immer pflanzlich, besteht aber meist zu 75 % aus Fett. Sie ist nicht besonders pflegend für die Haut, weshalb wir sie in der Naturkosmetik mit pflegenden Ölen und anderen Konsistenzgebern vermengen. Nicht für trockene Hauttypen geeignet. Kostenpunkt in Bio-Qualität: 100 Gramm circa 3 Euro.


Kokosöl
 solltest du nur kaltgepresst in deine Naturkosmetik mischen. Es spendet Feuchtigkeit, pflegt die Haut durch Antioxidantien, Mineralien, Läurinsäure und und und. Kokosöl ist super in Zahnpasten, Deos, Reinigungslotionen und immer eine gute Basis für Cremen und Body-Butter. 250 ml natives Kokosöl gibt es im Reformhaus oder online ab 3,50 Euro.


Kurkuma
 
ist eine Wurzel und ein effektives Mittel bei Hautekzemen aller Art. Es ist ein Radikalfänger und entzündungshemmend und bringt gleichzeitig eine ordentliche Portion Nährstoffe in die Haut. Außerdem wirkt sie antibakteriell und gilt als pflanzliche Arznei.


Lavendel:
 Der Duft der Pflanze wirkt beruhigend und entspannend auf uns. Außerdem ist Lavendel antibakteriell. In der Kosmetik erzielt die lila Blüte gute Wirkungen als Erfrischungsspray, bei Hautirritationen oder auch als pflegendes After-Sun-Spray.



Lavendelblüten und Lavendelblütentinktur
 wirkt entspannend und ausgleichend, wenn wir den Duft wahrnehmen. Die Blüte hat zahlreiche positive Eigenschaften z. B.: Durchblutungsförderung, Desinfektion und Wundreinigung. Lavendelöl kann deshalb bei kleinen Verletzungen und Verbrennungen Abhilfe schaffen. Lavendel lindert außerdem Juckreiz. Nur sehr empfindliche Menschen müssen aufpassen, dass sie vom Geruch keine Kopfschmerzen bekommen.


Mangobutter
 ist ein guter Konsistenzgeber für Cremes. Die Butter ist sehr feuchtigkeitsspendend. 500 Gramm bekommst du online für 15 Euro.


Olivenöl kaltgepresst
 und in nativer Qualität besitzt reichlich mehrfach ungesättigte Fettsäuren, die unsere Haut ganz natürlich boosten. Ölsäure und Linolsäure sind die pflegenden Hauptbestandteile für Gesicht und Körper. Außerdem enthält es auch Vitamin E und zellerneuerndes Chlorophyll. Hast du gerade kein anderes Öl Zuhause, nimm für die Rezepte einfach Olivenöl. Einen Liter erstklassiges und natives Olivenöl gibt es im Reformhaus oder online ab 12 Euro


Panthenol
 ist eine hautberuhigende zähe Flüssigkeit, die heutzutage im Labor hergestellt wird. Sie spendet Feuchtigkeit und bindet gleichzeitig Wasser in den tiefsten Schichten der Epidermis. In der Naturkosmetik können wir Panthenol in viele Produkte hinzufügen: Cremes, Sprays, Lotionen aber auch die pure Anwendung ist möglich. 50 ml gibt es online bereits ab circa 11 Euro. spendet Feuchtigkeit und hilft der Haut Wunden zu heilen. Die Hautzellen werden durch das Provitamin B5 optimal “ernährt”.


Propolis-Pulver

 ist eigentlich ein Harz, das von Bienen verwendet wird, um ihren Stock vor Krankheiten zu bewahren. Es ist antibakteriell und bietet viele tolle Eigenschaften dank der ätherischen Öle, Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente und Aminosäuren. Propolis-Pulver bekommst du beim örtlichen Imker. 100 Gramm ab 25 Euro.


Roggenmehl
 ist durch die im Mehl enthaltene Stärke ein mild reinigendes und veganes Haarwaschmittel. Diese Stärke wirkt fast wie ein Emulgator und sorgt so dafür, dass sich Wasser, abgelagerter Schmutz auf Haar und Kopfhaut und Fette verbinden. Die vielen guten Inhaltstoffe im Roggenmehl (Vitamin E, Eiweiße, Pantothensäure, Folsäure, Zink und Eisen) pflegen deine Haare. Übrigens enthält Roggenmehl kein Gluten. Du brauchst also keine Angst zu haben, dass deine Haare durch das Klebereiweiß verkleben. 1 kg Roggenmehl kostet im Supermarkt oder in der Drogerie zwischen 1,50 und 2 Euro.


Schwarze Seife
 wird in Westafrika zum Waschen der Haare verwendet. Sie besteht aus Sheabutter, schwarzem Palmöl und Asche von den Früchten desselben Baumens. Da sie Palmöl enthält achte ich auf eine nachhaltige Quelle. Die Naturkosmetik von Dudu-Osun ist zumindest in der Beschaffung nachhaltig, denn jegliche Wertschöpfung kommt auch den Palmöl-Bauern zu gute. 150 Gramm kosten rund 6 Euro.


Sheabutter
 glänzt mit einem hohen Vitamin E-Gehalt und fördert nebenbei den Kollagengehalt in der Haut, weshalb die Haut durch ihre Anwendung praller wirkt. Warum wir sie gerne in der Naturkosmetik einsetzen? Sie wird schnell von der Haut absorbiert und sorgt gleichzeitig für ein weiches Hautgefühl. Das gesamte Hautbild wird verbessert und die Zellgeneration angekurbelt. Und zu guter Letzt versorgt sie unsere Haut mit Feuchtigkeit, Feuchtigkeit und Feuchtigkeit. 500 Gramm Sheabutter in Bio-Qualität gibt es online bereits ab rund 15 Euro.


Teebaumöl
 ist der desinfizierende Klassiker unter den ätherischen Ölen. Es ist hautfreundlich und soll gegen Pickel, Akne oder sogar Warzen helfen. Der Geruch ist intensiv, erfreut sich jedoch großer Beliebtheit. Der Duft gilt sogar als Seelentröster.


Titanoxid

 verwenden wir zur Make-up-Herstellung. Es ist einerseits ein mattierendes Basispigment und hilft uns andererseits den richtigen Ton bei Foundation, Puder oder Make-up zu treffen.


Vitamin-E-Öl
 ist ein guter Zusatz für feine Kosmetik. Es schützt die Haut vor freien Radikalen, vor Umwelteinflüssen und hilft so Linien und Falten vorzubeugen. Das Öl bekommst du in der Drogerie in Kapselform (ganz einfach aufstechen und hineinrühren) oder auch online für 18 Euro pro 100 ml.


Xanthan
 ist ein veganes Bindemittel zum Kochen, Backen oder eben für selbstgemachte Kosmetik. Ein Basisgel kannst du bereits mit 2 Gramm auf 100 ml erreichen. 100 Gramm kosten 6 Euro.


Zinkoxid
 hat eine hohe Deckkraft und wirkt entzündungshemmend. Es kann als Teil des Fillers, den wir dem Make-up zumischen, oder sogar als Lichtschutz eingesetzt werden.
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